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Var Neueste vom Tage.
Huldigungsfeier vor dem National-

Denkmal.
Rüdesheim,  23 . Juli . Gegen 5000

Turner, die in der Frühe aus Frankfurt kamen,
veranstalteten eine Huldigungsfeier vor dem
National-Denkmal. Bei herrlichem Sonnen-
Wetter war der Verlauf ein erhebender und
weihevoller.

Zeppelins Luftschiff.
Konstanz, 28. Juli . Die Ausbesserungen an

Zeppelins Luftschiff sind soweit vorgeschritten,
daß der Aufstieg in acht Tagen erfolgen kann.
Der genaue Termin wird streng geheim ge¬
halten.

Die Hinrichtung der Grete Beier.
Freiberg  i . S ., 23. Jnli . Heute früh,

wurde die Bürgermcisterstochter Grete Beier
hillgerichtet. Unter der Bevölkerung machte
sich seit gestern eine gewisse Erregung bemerk-
bar. Große Menschenmengen umlagerten das
(  richtsgebäude . Gestern nachmittag kam dieMutter der Verurteilten aus dem Zuchthause
Waldhcim, um von ihrer Tochter Abschie- zu
nehmen; gegen8 Uhr abends kehrte sie wieder
zurück.

Bleivergiftung durch Brunnenleitung.
Hannover, 23. Juli . Im Vororte Stötten

starben die Frau und der Sohn des Bahnarbei-
ters Wesseling durch Bleivergiftung. Wesseling
selbst ist bedenklich erkrankt. Auch in dem an¬
grenzenden Hause, das durch eine Bleirohrlei¬
tung mit dem Brunnen verbunden ist, entstanden
schwere Vergiftungen.

Kriegerische Anzeichen in der Türkei.
Konstantinopel,  23. Juli . Die Tele-

graphenämter in Teheran und Stambul ver¬
weigern die Annahme von Depeschen für Salo-
niki, weil die Telegraphenleitungengestört seien.
Man glaubt, daß die Truppen das Telegraphen,
amt in Saloniki besetzt halten. Die jungtür.
kische Bewegung macht große Fortschritte.

Pichon in Dänemark.
Kopenhagen, 23. Juli . Der französische Mi¬

nister des Aeußeren, Pichon, stattete dem dä-
nischen Minister des Aeußeren, Grafen Raven,
einen Besuch ab. Es wurden Fragen interna¬
tionaler Politik behandelt.

Besorgnisse um Don Carlos.
Barcelona,  23. Juli . In karlistischen

Kreise» sind Meldungen eingetrosfe», wonach der
Zustand von Do» Carlos Anlaß zu Besorg-,
»isse» gibt. Er soll an Krebs leiden.

Der-rohende Salkantmeg.
Wiesbaden,  23 . Juli.

Die Nachrichten von der Balkanhalbinsel
heilten auf ernste Ereignisse. Die franzö¬
sische Regierung bestrettet die Meldung, daß
während dcr Unterredung zwischen dem A d -
miral Touchard,  dein franzosisTen
Botschafter in Petersburg, und I s w o l s k i
dieser die Notwendigkeit anerkannt hätte, daß
die Mächte i n Mazedonien inter¬
venieren,  für den Fall, daß die Türkei
ohnmächtig sei, die Ruhe wiederherzustellen.
Die Einmischung eines oder mehrerer Staa¬
ten in die Wirren der Balkanhalbinsel
könnte auch sehr leicht den Signalschuß für
eine allgemeine Schilderhebung abgeben. Tie
Tatsachen reden zur Zeit eine andere Sprache
als die amtlichen öffentlichen Noten der Di¬
plomaten, und die Erfahrungen werden zei¬
gen, daß die Balkanfrage in ein cntscheiden-
des Stadium getreten ist. Die mazedonische
Frage, die Balkanfrage überhaupt, wird nicht
durch Federstriche aus der Welt geschafft; sie
kann nur durch Blut und Eisen gelöst wer¬
den. Freilich hat nicht jeder den Mut, mit
der Folgerichtigkeit Bisniarckscher Logik die
fernsten Folgen in dieser Frage zu ziehen.
Will man einen Krieg auf dem Balkan ver-
nieiden, so gibt es nur ein Mittel : Festi¬
gung der türkischen Souveräni¬
tät in Mazedonien und Nieder-
zw i n g u n g der Nationalitäten!

So harmlos und annehmbar auch der eng¬
lische Vorschlag, daß fliegende Kolonnen ge¬
bildet werden, auf den ersten Blick erscheint,
so birgt er doch die Gefahr eines schweren
Konflikts in sich. Der russische General Scho-
stak hat schon vor einiger Zeit einen Plan
für die Organisation dieser Flurwächter ent¬
worfen. Man muß wissen, daß sowohl Grie¬
chen und Bulgaren, wie Serben eine höchst
einseitige Statistik über die Rassenzugehörig¬
keit der mazedonischen Bevölkerung führen,
um ihr künftiges Erbrecht nachzuweisen.

Die Händel zwischen den ohnehin stets
rauflustigen BevölkerungselementenMaze¬
doniens würden also bereits beginnen,,wenn
man die von jeder Nationalität zu stellende
Ziffer der Kolonnen festlegen wollte. Ist
dies schwierige Werk aber selbst geglückt, so
steht man vor neuen Schwierigkeiten. Denn
die serbischen, bulgarischen oder griechischen

Flurwächter würden sich nicht als Hüter der
Ordnung, sondern als Serben, Bulgaren
oder Griechen fühlen, und wenn beispiels¬
weise eine serbische Bande bulgarische Häuser
in Brand stecken würde, so würden die serbi¬
schen Flurwächter mindestens beide Augen
zumachen.

Wenn also die militärischen Sachverstän¬
digen in Mazedonien deni Plane des Gene¬
rals Schostak beigestimmt haben, so beweisen
sie damit nur eine höchst beklagenswerte
Kurzsichtigkeit. Tie Folge der Minderung
der regulären türkischen Truppenmacht in
Mazedonien und der Organisierung der
Flurlvächter würde eine Vermehrung des
Chaos in Mazedonien sein. Das aber
wünscht offenbar Bulgarien,  uni dann
nach demselben Rezept, nach dem jetzt die
Franzosen in Marokko versabren, seine
Truppen in Mazedonien ein-

r ü cke n zn I a s se ».
Es ist nun die Frage, ob die Türkei es

tatenlos geschehen lassen kann, daß man nach
dem in Marokko erprobten Rezept eine
„friedliche Durchdringung" Mazedoniens in¬
auguriert, die sicher den Verlust Mazedoniens
für die Türkei zur Folge haben muß. Das
wäre ein Krieg, der natürlich nach dem
Willen in London und Petersburg mit einer
Niederlage der Türkei enden soll, wäre so-
wohl für England als auch für Rußland die
Erlösung von dem islamitischen  U e -
b e l.  wodurch die englischen Kolonien von
einem sehr ernsthaften Feind befreit, wodurch
der sehnlichst erstrebte Landweg nach
Indien  endlich hergestellt wäre und R u ß-
land m Fuß an das Mittelmeer
setzen könnte. Durch das Asienabkommen
beider Mächte ist der Weg frei geworden und
die erste Etappe auf diesem Wege bilder eben
die Aushebung des Mürzsteger Programms,
die Trennung Rußlands von Oesterreich, die
zweite der Zusammenschluß Englands und
Rußlands und zwar in dem mazedonischen
Reformvorschlage, der nicht mehr und nicht
weniger ist als eine K r i eg s a n s a g e an
die Türkei.

Man hat seinerzeit das russisch-englische
Asicnabkomnien stark unterschätzt. Es war
ein Meisterstück der Staatsknnst König
Eduards,  das als Signal freie Fahrt
über den Balkan nach Konstantinopel und
Asien anzeigte.

politische Tagesüberficht.
Professor Adolph Wagner und die

Reichsfinanzreform.
Ueber die bevorstehende Reichsfi¬

nanz  r ef o r m hat sich Professor Adolph
Wagner interviewen lassen und in dem d«r-
aufhin in die Zeitungen gelangten Bericht
waren ihm sehr urfraftige Worte  in
den Mund gelegt worden über die Steuer¬
faulheit  der Deutschen, die doch unter-
allen Völkern der Erde am wenigsten Steuern
zahlten, sehr viel trinken und rauchen, aber
Zeter und Mordio schreien, wenn bas Bier
oder die Zigarre ein paar Pfennige Mehr¬
kosten sollen. Das klang selbst für Adolph
Wagner, der ein eifriger Herr ist, etwas
stark. Er verwahrt sich nun auch in einer
Zuschrift an die „Tägl. Rundschau" gegen
den Bericht über diese Unterredung und
schreibtu. a.:

„Das kommt davon, wenn man sich mit
einem „Interviewer" auch nur einen Augen¬
blick einläßt ! Dem in mich dringenden Herrn
äußerte ich nur einige Bedenken, ob ohne
starken Rückgriff auf Tabak, Bier, Brannt¬
wein usw. sich etwas wirklich Erkleckliches
erzielen lasse. Dabei betonte ich aber auf
das schärfste— was der Herr gar nicht er¬
wähnt —daß gerade, wenn man, was meines
Erachtens unvermeidlich,-mit solchen Erhö¬
hungen der indirekten Steuern vorgehe, man
um so mehr gleichzeitig die wohlhabenden und
vollends reickseren.Klassen durch direkte
Steuern,  wie die Erbschaftssteuer, stark
mit heranziehen müsse, um so eine gewisse
soziale Ausgleichung der Belastungen zu be-
wirkeu — ein Hauptgesichtspunkt für mich.
In unserer verfahrenen Finanz¬
lage  handle es sich übrigens allmählich gar
nicht mehr um die Vorzüge oder Bedenken
einer einzelnen Steuer, man könne-nicht
mehr allzu  w .ä h l er i sch sein, da die
H er ste l l n n g des Gleichgewichts
im Reichshausha lte  jetzt das erste
Anliegen sei. In diesem Zusammenhangs
fielen einige derbe Wendungen, wie sie der
Herr mitteilt, die aber wesentlich aus einem
bloßen Privatgespräch herrühren."

Also Herr Adolph Wagner ist zum Tei!
mißverstanden worden. Was er jetzt selbst
über die Steuerreform in flüchtigen Zügen
sagt, wird niemanden, der ihn kennt, über-

Schülerliebe.
StadtratS Lieschen hatte kaum ihre Röcke lang

getragen.
Als sie von dem süßen Traum erster Liebe

konnte sagen.
Vor'm Examen standen bcid'. Einer war bereits

Primaner
Und der And're — voller Schneid— schnurr¬

behaarter Sekundaner.
Als es lenzte auf der Au: Junge Schülerliebe

lohte!
Einer trug die Mütze blau und der And're eine

eine rote.
Ritt Held Blau den Pegasus, widmete ihr

manche Ode,
Legte Rot den Herzerguß brünstig heiß in. Takt

und Note.
Kam der Blaue liebestoll, Pralinses ihr auf¬

zuwarten,
Schrieb der Rote sehnsuchtsvoll Legionen An¬

sichtskarten.
War der große Schülerball, hatte Blau die mei¬

sten Tänzchen,
Doch der Rote jedesmal brachte Lieschen heim

vom Kränzchen.
Reichte Rot ihr Rosen dar, pflückte Bläu dw

ersten Veilchen,
Doch wer wohl der Rechte war, drob sann Lies¬

chen noch ein Weilchen.
Hatte Rot ihr offenbart, wie sich Corpsstudcnten

schlugen.
Lud sie Blau, galanter Art, ins Caf̂ zum

Apfelkuchen.
Hatte Tante Lene schon nur für Rot die frohste

Miene,
Wünschte Lieschen's Herz zum Lohn Blau die

gute Tante Trine.
Doch wie sich auch Blau und Rot Fräulein

Lieschen's Gunst erwarben:
Oft macht die Entscheidung Not namentlich in

W punkto Farben!
Lieschen'S Herzchen aber laa wesentlich am

Seelenfrieden,

Und an einem Sommertag hatte sie sich dann
entschieden;

Als verlobt empfahl sie sich, aber — mit 'nem
Dritten  Allen,

Rot und Blau sind jämmerlich— im Examen
durchgefallen!

* Wilhelm Clobes.

Politische grauen.
Im Zentralblatt des Bundes Deutscher

Frauenvereine richtet Clara Regenhardt-Berlin
ein verständiges Warnwort an die ungeduldigen
Frauem die auf Grund des neuen Bereinsge-
setzes eigene politische Vereine bilden möchten:
Die Frauen möchte ich aufs nachdrücklichsteda¬
vor warnen, sich zu irgendwelchen politischen
Parteien zusammen zu schließen. Wenn sie sich
politisch betätigen wollen, so können sie jetzt den
Männerorganisationen beitreten und dort fe¬
sten Fuß zu fassen suchen. Jede Eigenbrödelei
und jedes Zersplittern schädigt das Ganze.

In allen beruflichen Fragen und inbezug auf
das Frauenstimmrecht haben die Frauen ihre
Sonderinteressen, die zu fördern und durchzu¬
setzen sie sich nicht eng genug zusammenschließen
können, und für deren Förderung jede Frau
eintreten müßte. Nichts Verkehrteres aber
könnte es geben, als wenn Frauen jetzt., wo die
Schranken gefallen sind, ans eigene Hand Poli¬
tik treiben wollten. Sie .müssen nun beweisen,
daß sie gewillt und imstande sind, sich,den gege¬
benen Verhältnissen anzupassen und sich im öf¬
fentlichen Leben unentbehrlich zu machen, a!8
notwendiges Glied einer Kette das nicht zu mis¬
sen ist, wenn der Zusammenhang des Ganzen
nicht ernstlich gefährdet werden soll.

So wie die berufstätigen und sozialarbei¬
tenden Frauen sich von Jahr zu Jahr mehren
und einen Faktor bilden, der mehr und mehr
an Boden acwinnt und gar nicht mehr ausge»
schaltet werden könnte, so müssen die Frauen
jetzt auch anfangen, sich mehr der Politik zuzu-

wenden um ihr Verständnis auch auf diesem
Gebiete zu erweitern.damit, wenn man, ihnen
eines Tages Rechte einräumt, sie auch Pflichten
übernehmen können.

In erster Linie und in absehbarer Zeit wird
ihre Betätigung in der Kommune in Frage kom¬
men: hier ist es, wo ihre Mitarbeit auf dem
Gebiete der Armen-, Waisen- und Säuglings¬
fürsorge bereits allgemeine Anerkennung und
einen breiten Platz im öffentlichen Leben ge¬
funden,hat. Hier ist es, wo die Wirksamkeit
der politischen Frauen zuerst beginnen müßte,
um eine Aenderung der Städteordnung,herbei¬
zuführen, die zurzeit noch den Frauen die Teil¬
nahme an der Stadtverwaltung nicht gestattet.
Hier müßte der Hebel mit aller, Macht angesetzt
werden, denn hier können Erfolge schon setzt
errungen werden, aber nur mit den Männern
und durch sie.

Betonen wir darum in der Politik nicht un¬
sere besonderen Fraueninteressen sondern ver¬
suchen wir durch ernste, zielbewußte Arbeit uns
Anerkennung, zu verschaffen, damit endlich all¬
gemein anerkannt werde, welch eine Fülle von
unverbrauchter Kraft in der Frauenbeweaung
steckt und wie umklua es vom Volkswirtschaft-
lichen Standpunkt wäre, diese ungebrochenen
Kräfte unbenutzt verkümmern zu lassen, anstatt
sie für das Allgemeinwohl nutzbar zu machen.

Ergo bibamus.
Die Abiturienten des Münchener  Wil¬

helms-Gymnasium haben sich von einer Reihe
deutscher Dichter für ibre Kneip-Zeitung Bei-
träae erbeten. Der Erfolg übertraf die kühnsten
Hoffnungen. Tatsächlich haben sich beinahe alle
deutschen Schriftsteller von Ruf gemeldet. Ein
vaar Einsendnnaen mögen hier Platz finden.
Ludwig Fulda  schreibt im Hinblick auf
den Anlaß:

..Das schönste vom Leben— in Gottes Namen
Behaupt ich baS kühn an Eidesstatt —

Ist doch das Abituricntenexamen,
Sobald man es nämlich hinter sich hat."
Herr Michael Georg Conrad,,  der sich ge¬

rade in Bad Salzschlirf anfhielt, gab der
genius loci(wie er selbst launig bemerkt! diesen
Spruch ein:

„Die prächtigen Jungen, von Weisheit schwer!
Wo kommen die alten Esel her?
Ziele!

ie reizenden Mädchen, herzig und schmuck'
Das Gewimmel von alten Hexen, guck!Sviele!"
Otto Julius B,ierbaum  schreibt:

„In einem Studcntenstammbuch. aus der
Zeit der Romantiker, die zugleich die schönste
Blütezeit des deutschen Studententnms war.
las ich einmal den Spruch: „Omnis studiosns
nobilis!" Ich weiß nicht, ob dieses Latein
klassisch ist und einen Latein-Einser im
Abiturienteneramen verrät, aber mir scheint,
dieser romantische Wahlspruch siebt auch mo-
dernen Studenten nicht übel an. Es steckt ein
schöner kategorischer Imperativ in ihm."
Martin Greif  hat ein Gedicht„Erhellter

Himmel" gesandt:
„Die Lüfte haben sich ansgehellt,
Der Regen in Tropfen niederfällt.
Verschwunden ist rings der Wolkcngraus,
Der blaue Himmel schaut wieder heraus.
Es zeigt sich lächelnd der Sonne Strahl,
Als wollte sie grüßen Berg und Tal.
Befiederte Lust in Busch und Haag,
Wie berrlich leuchtet der späte Taa",

Zum Schlüsse richtet Herr GeorgH i r t h
noch prächtige Worte an die Jugend von hente.

h

R-K-ZM.
— Ein schwimmendes Sanatorium. Aus

London  wird berichtet: Mit einem Kosten¬
aufwand von zwei Millionen Mark baut eine-
englische Firma jetzt ein Schiff, das ganz als'
Sanatorium eingerichtet und mit all?» tNovarnT
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raschen . . Der Fall zeigt wieder einmal , daß
die in die Presse neuerdings immer mehr
eindringende Sucht d e s I n t c r v i e w s
;um guten Teil auf großer Oberflächlichkeit
beruht und zum Unfug wird . ,

Ditz Elektrizitntsstencr.
A Daß die Elektrizitätssteuer nur als Licht¬
steuer gedacht sei, bestreitet der „Rheinische
Courier ". Die neue Steuer soll Licht und
Kraft in gleicher Weise umfassen . „Wir stel¬
len deshalb mit allem Nachdruck fest, " sagt
das Blatt , „daß . die neue Steuer sich auch auf
die Kraft erstreckt . Wir sind gerade in diesem
Falle besonders gut unterrichtet und lassen
gegen diese Mitteilung kein Dementi auskom-
men . Es .ist uns wohl bekannt , daß man im
Bundesrat Stimmen hört , die nur einer
Lichtsteuer das Wort reden wollen , aber dann
Erheben sich gegen die Steuer so viele tech¬
nische Bedenken , daß man sie kaum durchfüh¬
ren kann . In Bayern sprachen sich bis jetzt
nahezu alle Organisationen der Erwerbs-
'tände gegen diese Steuer aus . In Baden
cegt sich die Opposition ebenso . Wir halten
es für ganz ausgeschlossen , daß man gegen
den Willen der süddeutschen Staaten die
Steuer einführt , denn dies würde eine neue
Nainlinie ziehen ." Das Blatt bezeichnet
weiter die Meldung als falsch, daß die Gas-
stcuer erst nachträglich in .das neue Steuer¬
programm ausgenommen wurde . Die Steuer
fei von vornherein als „Zwillingsbruder"
neben der anderen Steuer vorgesehen ge¬
wesen.

Rücktritt von KöÜers.
Der Rücktritt von Köllers von seinem

Posten als Staatssekretär von Elsaß-
Lothringen  kommt durchaus nicht über¬
raschend . Bereits vor Her Einweihung der
Hohkönigsbnrg äußerte sich der Staatssekre¬
tär zu Bekannten über einen cventl . Rücktritt-
da ihm die Stellung in Elsaß -Lothringen
keine Befriedigung  verschaffen kön¬
ne. Der Austritt des Staatssekretärs aus
dem Reichsdienste wird ein endgültiger sein,
Herr von Koller gedenkt in den Ruhestand zu
treten , um sich auf seine Güter zurückzuziechen,
nachdem seine Besitzungen in Elsaß-
Lothringen in aichere Hände übergcgangen
sind. Ter Wechsel auf diesem Posten dürfte
mit dem Frühjahr 1909 perfekt werden , es ist
aber auch nicht ausgeschlossen , daß dies schon
um die Jahreswende geschieht. ,

Meinungsverschiedenheiten in der
englischen Regierung.

Bedeutsame Anzeichen tiefgehender Mei¬
nungsverschiedenheiten innerhalb der engli¬
schen Regierung und Unstimmigkeiten im
Kabinett sollen angeblich demnächst auch der
breiteren Oeffentlichkeit bekannt werden . Ge-
rüchtweise verlautet , es sei zu ziemlich hefti¬
gen Auseinandersetzungen gekommen , und
zwar soll, wie Mr . Chaplin , ein Abgeordneter
des Unterhauses , kürzlich in einer Versamm¬
lung der Primrose -Liga behauptete , die Er¬
klärung dafür in den Schwierigkeiten zu su¬
chen sein, denen die Regierung bei der Be¬
schaffung der Mittel für ■die Duschsührung
der A l t e r s r e n t e n v e r s i che r u n g be¬
gegnet . Tie Kosten sollen sich, so heißt cs,
weit höher stellen , als in dem Entwurf der
Regierung angenommen war . Andererseits
haben infolge der niedergehenden Konjunktur
die Staatseinnahmen empfindlichen Ausfall
erlitten und gehen voraussichtlich weiteren
Ausfällen entgegen . Unter diesen Umstän¬
den sei cs daher sehr wohl möglich, daß die

ften Errungenschaften dieser Institute , besonders
für nervöse Erkrankungen ausgestattet tuirb ._Es
wird die verschiedensten Arten von heilkräftigen
Bädern , Krankenzimmern , Räume für gym¬
nastische Hebungen , aber auch einen Konzert-
raum und ein Theater und einen großen Gesell¬
schaftssaal enthalten . Das Schiff wird 200
Passagiere aufnchmen können und in der Regel
vor Abbazia liegen , um von dort bei ruhigem
Wetter Kreuzfahrten bis ins Mittelländische
Meer zu unternehmen : zwei Aerzte werden
ständig an Bord sein. Der Durchschnittspreis
wird 40 JL  pro Tag betragen.

* = Die Frauen im Vatikan . Papst Pius X.
sorgt für die Witwen seiner verstorbenen Be¬
amten und Diener . Mit einem Kostenaufwand
von zwei Millionen Francs hat er in der Nähe
der vatikanischen Gärten ein Witwenhaus er¬
richten lassen , das die gleiche Architektur aufzu¬
weisen hat wie 'die meisten modernen vatika-
nischen Gebäude . Bor zirka zehn Monaten er¬
kannte man ., daß es nicht länger möglich sein
werde , die Witwen und Waisen des Vatikans in
den alten Baulichkeiten unterzubringen , und es
erwies sich darum als zwingende Notwendigkeit,
ein neues Gebäude aufzuführen , was jetzt ge¬
schieht . Keine Ausgaben sollen gespart werden,
um es so schön und komfortabel wie irgend mög¬
lich zu . gestalten.

- -- Deutsche Tanzkarten . Von den zum Bun¬
destag versammelten Tanzlehrern dielt Dr.
Saalfeld vom Deutschen Sprachverein einen
Vortrag über die Vielseitigkeit der .deutschen
Sprache . Er stellte zunächst den Grundsatz ans:
„Kein Fremdwort für das , was sich Deuhch la¬
gen läßt !" Dann ließ er zum Beweise , daß auch
hie Tanzlehrer die sachlichen Bezeichnungen ,n
gutem Deutsch verständlich machen tonnen , statt
sich des Französischen zu bedienen , deutsche Tanz-
kärten verteilen.

— Nechhorker Mesfengerbohs , Am letzten
Donnerstag früh verließen 2000 Messengerboys

Frage der Altersversicherung , in der die Mei¬
nungen tzer Mitglieder des Kabinetts auch
schon vorher geteilt gewesen seien , zu neuen
Gegensätzen geführt haben . Der Verlauf der
Debatte des Oberhauses über denselben Ge¬
genstand scheint diese Annahme zu bestäti¬
gen.

*

Kleine politische Nachrichten.
— Prinz Heinrich,  der jetzt den

Posten eines Chefs der Hochseeflotte ein-
nimmt , soll , wie verlautet , in kürzester Zeit
zum Generalinspekteur der Marine ernannt
werden . An seine Stelle soll der Admiral
Fifchel treten , der durch Admiral Modrig er¬
setzt werden würde . Von unterrichteter Seite
erfährt die „Inf ." , daß man diese Kombina¬
tion gegenwärtig als falsch bezeichnen müsse,
Prinz Heinrich hat seinen Posten etwa 2
Jahre inne , und wenn später eine Beförde¬
rung des Prinzen erfolgen sollte , so ist aller¬
dings anzunehmen , daß er zum General¬
inspekteur ernannt werden wird . Gegen¬
wärtig ist hiervon nichts bekannt.

Neue; aus aller weit.
Bei einem Flugversuch aus dem Manövcr-

felde von Jssy stieß der Flugapparat
Bleriot  beim Landen so fest auf den Boden,
daß die Schraube vollständig zertrümmert
wurde . Bleriot selbst blieb unverletzt.

Rach dreißig Jahren begnadigt . Der vor 30
Jahren vom oberbayerstchen Schwurgericht
wegen Doppelraubmordes zum Tode verurteilte
Spenglergehilfe Joseph Mützbauer aus Regens¬
burg verbüßte seine in lebenslängliches Zucht-
haus umgewandelte Strafe im Zuchthaus zu
Kaisheim , wo er sich gut führte . Dieser Tage
wurde ihm eröffnet , daß er vom Regenten be¬
gnadigt worden sei. Er hat bereits eine Stel¬
lung in einer Schuhfabrik gefunden.

Meuterei . Eine Abteilung Arbeits -Sol¬
daten war in Magdeburg unter Aufsicht eines
Sergeanten und Gefreiten mit der Umharkung
eines Reitiveges beschäftigt . Nach der Vesper-
pause meldete sich der vielfach bestrafte Arbeits¬
soldat Warch beim Sergeanten und gab an , er
habe Kreuzschmerzen . Dieser ließ ihn auf und
ab gehen . Plötzlich stürzte sich der Soldat aus
den Sergeanten , packte ihn an der Kehle und
warf ihn zu Boden . Der Gefreite wollte das
Seitengewehr ziehen , wurde aber von zivei an¬
deren Arbeitssoldaten niedergeschlagen . Nach
vollbrachter Tat ergriffen sie die Flucht und
legten sich in einem Gebüsch nieder . Dort
wurden sie festgenommen.

Ein blutiges Liebesdrama hat sich itt der
Wuhlhaide Bei Berlin  abgespielt . In der
Nähe der Karlshorster Rennbahn entdeckten
Spaziergänger ein Liebespaar mit schweren
Schußwunden . Beide wurden nach dem Rumels-
berger Krankenhaus gebracht , Ivo der Mann kurz
darauf verstarb . Der Tote ist der 36 Jahre alte
August Seyffert , seine Geliebte j >ie 32 Jahre
alte Schah . Diese hatte eine » Schuß in den
Mund erhalten und liegt noch besinnungslos
darnieder , doch dürste sie kaum mit dem Leben
davonkommen.

Durch den Golfstrom . Der Kapitän der
„Deutschland " , die in N e w y o r k eingctrosfen
ist , teilt mit , daß er während seiner 359 Fahrten
den Golfstrom noch nie so stark und so heiß
gesunden habe . Die Fahrt des Dampiers wurde
dadurch während dreier Tage um 70 Knoten ver¬
zögerte Die Temperatur im Wasser betrug 22
bis 26 Grad Celsius und Passagiere wie Mann¬
schaft litten sehr unter der Hitze.

Im Wiener Hofkreisen wurde von einer be¬
vorstehenden Verlobung des präsumptrven
Thronfolgers , Erzherzog Karl .Franz Josef mit
der Prinzessin Auguste Viktoria von Hohenzol-
lern -Sigmaringen , der Tochter des Fürsten
Wilhelm von Hohenlohe gesprochen . Es hieß,
seine Mutter , die Erzherzogin Maria Josefa,

die Stadt Newyork,  um zu Fuß auf schnell¬
stem Wege nach Chicago zu eilen und zu be¬
weisen , daß die beinahe unglaublichen Leistungen
der Diener Montezumas , die zu Zeiten Cor-
tez ' des Eroberers ihrem König täglich Fische
nach der Hauptstadt brachten , die 260 Kilometer
vom Golf von Mexiko entfernt an der Stelle des
heutigen Mexiko lag , noch heute möglich sind.
Montezumas Diener brachten die Fische inner¬
halb zweier Tage in noch frischem Zustande nach
der .Hauptstadt . Die Messengerboys von New-
Nork tragen eine Mitteilung des Bürger¬
meisters von Chicago , jeder in einer Verviel¬
fältigung , mit sich. Sie hoffen sämtlich , heute
Chicago zu erreichen . Sie hätten dann eine
Strecke von 1500 Kilometern zurückgelegt . Das
Durchschnittsalter der Knaben beträgt sechszehn
Jahre . Keiner von ihnen ist älter als acht¬
zehn . Der Eifer der Mesfengerbohs , ihre Auf¬
gabe zu erfüllen , ist diesmal nicht durch Aus¬
setzung eines Preises angefeuert . worden . Ein
Motorwagen und einige Proviantwagen folgen
dem Schwarm der Messengerboys auf ihrem
Wege . In dem Motorwagen befinden sich zwei
Aerzte und das nötige Verbandszeug für Unfälle
aller Art . Das schwierigste Stück Arbeit er¬
wartet die Boys am Cayuga -See , der wohl von
den meisten Knaben durchschwommen werden
wird , da sie sich so einen Umweg von zirka 10
Kilometern ersparen.

vor und hinter den Loulissen.
" Maud Allan , die bekannte Salome -Tän¬

zerin , welche ihr Gastspiel in London beendet,
geht nach Newyork . Tie Künstlerin wird außer
in der Salome -Vision sich noch in ciniaen Tän¬
zen ihres Repertoires in Amerika produzieren.

sei in München , "wo zurzeit die Familie Hohen-
zollern weilt . Die Erzherzogin ließ jedoch die
Nachricht energisch von Wien aus dementieren.

Der Verein zur Bekämpfung der Tuberku-
lose in Jena und Wenigenjena hat eine Aus-
kunfts - und Fürsorgestelle für Lungenkranke
eingerichtet . Sie wird unter keinen Umständen
den Kranken behandeln ; vielmehr soll nach
Feststellung des Krankheitsbefundes eine dau¬
ernde Fürsorge mit Hilfe der behandetnden
Aerzte , der Krankenkassen , der Landesver-
sicherungsanstalt in Weimar und mehrerer
Wohltätigkeitsvereine für die Patienten und
ihre Angehörigen erstrebt werden . Kranke , die
in Behandlung von praktischen Aerzten stehen,
werden nur auf speziellen Antrag der behan¬
delnden Aerzte in Fürsorge genommen . Wel¬
chen Wert derartige Einrichtungen haben , geht
aus der Tatsache hervor , daß z. B . in Berlin
zurzeit 60 000 Lungenkranke in dauernder Für¬
sorge stehen.

Heranziehung zum zahnärztlichen Dienst.
Eine neue Verfügung der Heeresverwaltung ist
erlassen worden , die sich mit der Heranziehung
der Einjährig -Freiwilligen zum zahnärztlichen
Dienst befaßt . Danach sind Einjährig -Frei¬
willige der Infanterie , die den Dienstgrad eines
Unteroffiziers oder Gefreiten und die zahnärzt¬
liche Approbation für das Gebiet dessDeutschen
Reiches besitzen , mit ihrem Einverständnis wäh¬
rend des letzten Vierteljahres ihrer aktiven
Dienstzeit zur Dienstleistung bei der zahnärzt¬
lichen Abteilung eines Garnisonlazaretts heran¬
zuziehen . Wenn die Beförderung der betreffen¬
den Ossiziersanspiranten zu Reserveoffizieren
erfolgt ist , so ist natürlich im Mobilmachnngs-
salle ihre Verivendung in der Front vorgesehen.
Eikr Zuteilung an Kricgslazarette kommt dann
nicht in Frage.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  23 . Juli

* Wiesbadener Ausstellung 1909. Auf dem
über 50 000 Quadratmeter umfassenden Ausstel¬
lungs -Gelände entfaltet sich jetzt ein lebhaftes
Treiben . Nachdem die Kanalisation des Ter¬
rains fast fertiggestellt worden ist , wurden die
Abräumungs - und Planierungsarbeiten in An¬
griff genommen und ca. 60 Mann sind bereits
mit der gärtnerischen Anordnung des Platzes
beschästigt . Sobald die letzten Schuppen und
sonstigen noch vorhandenen Bauten gefallen
sind , wird mit der Errichtung der Ausstellungs¬
hallen bcaonnen werden . Leider ist eine Anzahl
Firmen , die ihre Beteiliaung schon zugesagt
oder in sichere Aussicht gestellt haben , mit der
definitiven Anmetdung noch im Rückstand . Diese
seien wiederholt darauf hingewiese » , daß die An¬
meldungsfrist in kurzer Zeit abläüft und daß es
fraglich ist, ob sie bei Versäumung des Anmelde¬
term ins noch in gewünschter Weise bei der
Platzverteiluna berücksichtigt werden können , da
der zur Verfügung stehende Raum durch die
Lage des Terrains au sich fest beschränkt ist und
die Hallen deshalb nicht nachträglich erweitert
werden können.

E . Eisendirektioiispräsident von Rabenau 's.
Die gestern nachmittag erfolgte , Beisetzung
des Eisenbahndirektionspräsidenten von Ra¬
benau gestaltete sich zu einer erhebenden
Kundgebung der Liebe und Verehrung , Die
sich der Verstorbene in seiner Eigenschaft als
Leiter der hiesigen Eisenbahn 'direktion nicht
nur bei seinen sämtlichen Beamten und Ar¬
beitern , sondern auch bei allen Behörden , zu
denen ihn seine amtliche Wirksamkeit in nä¬
here Beziehung brachte , sowie ferner in wei¬
testen Kreisen der Bevölkerilng zu erwerben
gewußt hat . Von den nach Tausenden zäh¬
lenden Leitragenden versammelte ' sich zu¬
nächst ein Teil in dem stimmungsvoll deko¬
rierten und mit den herrlichsten Blumenspen¬
den reich ausgeschinückten Sitzungssaale der
Direktion , in dem die Leiche des Verstorbe¬
nen ansacbahrt war . Anwesend waren
außer den nächsten Angehörigen die Mitglie¬
der und Hilfsarbeiter der Direktion , an ihrer
Spitze Geheimer Regierungsrat Dr . R ö ß-
le r , die Jnspektionsvorstäwde und die son¬
stigen höheren Beamten des Direktionsbe¬
zirks , ferner Regierungspräsident v. Meister,
Polizeipräsident von Schenck, Oberbürger¬
meister Dr . von Jbell und Regierustgsrat
und Baumeister Petri -Wiesbaden , Kommer¬
zienrat Fehr -Flach als Vertreter der Han¬
delskammer Wiesbaden , Oberbürgermeister
Vogt -Biebrich , Bartmann -Lüdecke, Präsident
Her Landwirtschaftskmainer Wiesbaden und
zahlreiche Vertreter sonstiger Behörden und
Korporationen . Die Trauerfeier wurde
durch den Rupp 'schen Männerchor mit einem
Choral cingeleitet . Geheimer Kirchenrat
Frohnhäuser verlas hierauf den 130. Psalm
und legte seiner weiteren Betrachtung den
Text 1. Mos . Kap . 21 zugrunde . Anschlie¬
ßend an diese Feier setzte sich der schier un¬
übersehbare Trauerzug in Bewegung . Dem
Leichenwagen voran schritt unter Führung
des Major Strecker der Mainzer Krieger¬
verein , dessen Mitglied der Verstorbene ge¬
wesen >var , .mit der Kavelle des Rassanischen
Infanterie -Regiments Nr . 87.

* Exzellenz von Golz ch. Zur militärischen
Leichenparade für den verstorbenen General der
Infanterie , Erzellenz von Golz , treffen heute
drei . Militär -Sonderzüge zwei aus Mainz und
einer aus Frankfurt in Hamburg v. d. H . ein,
welche 12 Uhr 35 und 1 Uhr 49 Kavallerie aus
Mainz und 4 Uhr 20 2 Bataillone Infanterie
ans Frankfurt herbesördcrn . Die aesamte
Trauerparade , welche General von Dietlein
kommandiert , besteht aus 2 Bataillonen Infan¬
terie . 3 Eskadronen Kavallerie und 2 Batterien
Artillerie . Tie Parade wird sich durch die Kai¬
ser Friedrich -Promenade , Höhestraße , Dietig-
heimerstraße zum Evangelischen Friedhof be¬
wegen.

* Todesfälle . Vorgestern mittag 12 Uhr starb
der Rentner Eduard Plümacher,  Moritz,
straße 25 wohnhaft , im 87 . Lebensjahre . Er
war geboren zu Hardenberg sRhld .tz lebte aber
schon seit 30 Jahren in Wiesbaden . — Der
Schüler Karl Fröhlich.  Dotzheimerstraße 110.
war am Samstag von einer Hofmauer ahge-
stürzt . Derselbe hatte sich bei dem Unfall einen
doppelten Schädelbruch zugezogen , der gestern
früh , kurz nach Mitternacht , den Tod zur . Folge
hatte . — Wäschereibesitzer Karl Kern.  Em-
serstraßc 69 , ist vorgestern abend im Alter
von 57 Jahren gestorben . Der Verstorbene war
geboren zu Sonnenberg.

* Eine sinnige Gedächtnisfeier . Aus Anlaß
des Geburtstages des verstorbenen Großherzogs
Adolf von Luxemburg-  letzten Herzogs
von Nassau , findet am Vorabend heute Don¬
nerstag , 28 , Juli , bei Eintritt der Dunkelheit
aus der Festungsruine Köniastein Feuerwerk
mit Höhenbeleuchtung statt,

* Ehrung . Heute vormittag wurde an dem
Gebäude des Allgemeinen Vorschuß - und Spar-
kassen-Vereins E . G . m . b. H, , Mauritius¬
straße , eine Gedenktafel mit folgender Inschrift,
angebracht : „Zur Erinnerung an Schulze.
Delitzsch.  1808 —1883, dem Begründer der
deutschen Genossenschaften " . Die Gedenktafel , in
schwarzem Marmor ausgeführt , trägt in Bronze
das Bildnis des genialen Mannes.

* Wiesbadener als Wohltäter . Herr Karl
Benscher  hier hat dem Städtchen Alsfeld
4000 X  gespendet zum Rau einer Leichenhalle.
Die Halle soll auf dem jüdischen Friedhof er¬
baut werden , mit einem Eingang nach dem
christlichen Friedhof . Die Schenkung wurde von
dem Stadtvorstand angenommen.

^ Preisausschreiben . Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht ein Preisausschreiben für deutsche
Künstler zur Gewinnung eines Entwurfs für
die äußere Ausstattung des durch die Münzno-
velle vom 12. Mai 1908 geschaffenen 25 -Pfennig-
stückes. Aus -gesetzt sind 3 Preise : 2900 , 1500 unb
1000 X.

*' Lieferungen . Die Salinenverwaltung
in Bad Nauheim  vergibt die Anlieferung
folgender Materialien : 2000 feuerfeste Steine,
15 000 Kilo Zement , 15 Kubikmeter Mainsand,
35 Kubikmeter Kiesernstammhokz , 17 Kubikmeter
beschnittenes Tannenholz , 2 Kubikmeter Eichen-
schnittholz , 30 Bohlen , 160 Doppeldiele . 440 ein¬
fache Diele , 4400 tannene Riemen und 2000
Dornstangen . — Die Kreisbauinspektion in
Groß - Gerau  vergibt die Anlieferung von
1800 Kubikmeter Grundbausteinen , 685 Kubik¬
meter Kleinschlag , 135 Kubikmeter Steingrus
und 2400 Kubikmeter Rheinkies.

* Die Serienreife des Gewcrbevercins geht
Heuer nach M ü n ch c Die schöne J,arstadt
bietet stets etwas für ihre zahlreichen Gäste ; in
diesem Jahre aber steht sie ganz besonders ge- ,
rüstet da . Eine großartige Ausstellung zeigt
München in seinen Einrichtungen , seinem Hand¬
werk , seiner Industrie und seiner Kunst . Jeder
Besucher der Münchener Ausstellung findet dort
Neues , Eigenartiges , findet Anregungen für
seinen eigenen Wirkungskreis . Der Wies¬
badener Gewerbeverein , der seine Mitglieder
und Freunde diesmal nach München führen
will , verfolgt damit nicht nur den allgemeinen
Zweck, Gelegenheit zur Belehrung und Anregung
zu bieten , nein , er erachtet es für eine Notwen¬
digkeit , daß möglichst tveitc Kreise sich die Aus¬
stellung in München ansehen . Gilt es hach zu¬
gleich Erfahrung zu Nutz und Frommen des
Wiesbadener Ausstellungswerkes 1909 zu sam¬
meln . Hat dckl) ein jeder von uns schon das
rein lokalpatriotische Interesse , daß nicht nur
die Wiesbadener Ausstellung 1909 in ihrer Ge¬
samtheit , sondern auch das heimische Handwerk
iip Ehren bestehe. Wenn der Gewerbeverein
also die Fahrt nach München , die voraussicht¬
lich in der ersten August -Wvche stattfindetz zur
Ausführung bringt , so hofft er damit vielfachen
Wünschen Rechnung zu tragen , um so mehr , als.
er noch auf gesellschaftliche Ausgestaltung des ’
Reiseplans Bedacht nehmen ivird . Am Freitag,
24 . Juli er ., abends 9 llhr , findet im Sänger¬
hause „Wartburg " eine Vorbesprechung statt , zu
der die Anwesenheit aller Derer erforderlich ist,
die sich an der dcmnächstigen Fahrt beteiligen
ivollen,

* Wiesbadener ^ Wasserwerks - Anlagen bei
Schierstem . Am Samstag nachmittag fand sei¬
tens der Beamten der städtljchen Wasser - und
2lchtwcrke eine Besichtigung der nunmej r̂ vol¬
lendeten Wiesbadener Wasserwerks -Anlagen bei
Schierstein statt . Herr Direktor Hatberts-
m a hatte in freundlichster Weise selbst die Füh¬
rung übernommen . An diese Besichtigung schloß,
sich ein zwangloses Zusammensein im Garten
des „Rheingauer Hop ' an . Einer der Herren
Ingenieure dantte dem Herrn Direktor namens
aller Beamten für die lehrreiche Besichtigung
und schloß seine Ausführungen mit einem be¬
geistert aufgeiiommenen Hoch auf den Genann¬
ten , Letzterer wies darauf hin», daß er diesen
Dank nicht ganz für sich in Anspruch nehmen
dürfe , denn es sei die Deputation für die Ver¬
waltung der Wasser - und Lichtwerke gewesen,
welche Sie Einladung zu dieser Besichtigung
have ergehen lassen . Er bedauerte, , daß sperr
Oberingenieur Spiescr^  der sein treuer Mit¬
arbeiter bei der Herstellung der besichtigten An¬
lagen gewesen , nicht anwesend sein könne , dankte
sämtlichen Herren , welche ihn bei ' der Arbeit
unterstützt haben und schloß mit eienm Hoch
auf Oberingenicur Spicser . Die Feier wurde
verschönert durch Vortrag eines Prologs , der
speziell dem Herrn Direktor gewidmet war,
durch sonstige Rezitationen , sowie durch Ge¬
sangs - und Zither -Vorträge einiger Mitglieder
des Scharr 'schen Mannerchores.

* Siegesfeier der Turner . Gestern abend ge¬
gen 1410 llhr wiirdeil die preisgekrönten Tur¬
ner von den hiesigen Turnvereineu am Haupt-
bahnhof abgeholt und im Fackelzuge , unter
Vorantritt zweier Musikkapellen , nach den
Vereinslokalen geleitet . Eine ungeheure Men-
schcnmenge ^hatte sich zur Begrüßung der preis¬
gekrönten Turner ur den Straßen angesammelt
und laute tpeilrufe kündeten die Freite über
den Sieg der Wackeren an . Der Fackelzug wel¬
cher durch die Kaiser -j, Wilhelm - uyd Friedrich¬
straße ging , teilte sich in der Schwalbacher-
straße , indem der , Männerturnverein nach der
Turnhalle Platterstraße und der Turnverein
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dein Vcicinslvkal in der Hellmundstraße
-oo 2 " kn beiden Lokalen entwickelte sich nun
?i,,e sröhliche Siegesfeier bei Toasten. Liedern

Heilrusen. Ter Borsitzende des Männcr-
iurnvereinö. »Stadtverordneter K a l t w a s scr,
begrüßte die in der Turnhalle Platicrstraße
nersamniclten Gäste und dankte im Namen des
Verein den Siegern Schalles , F i n l und
-riänkner,  sowie dem Turnwart Engel
ks,r die im Interesse des Vereins gezeigte Mühe
s,nd Ausdauer. Auch die Musterriege am Reck,
welche die höchste Punktzahl „sehr gut" errnn-
flen  hat , fand durch den Redner lobende Aner¬
kennung. Besondere Freude bereitete es den!
Verein, daß auch die Fechter-Abteilung durch
bie Fechter Nagel und Klein  einen Preis
errang. Das auf die Sieger ausgebrachte „Gut
Heil" fand begeisterte Ausnahnie. Nachdem die
Gesang-Riege einige Chöre vorgetragen hatte,
nah»» Turnwart Engel  das Wort und gab
einen Nebcrblick über den Verlaus des Festes
und die Erfolge des Vereins. Schalles errang
dcu 2fj\ Preis mit 111  P ., Fink 37. Preis mit
2051/ , P „ Tränkner 44. Preis mit 102 P . Gro¬
ßen tsubel erweckte es. als der Turnwart dem
Vorsitzenden Kaltwasser eine kostbare Fahnen-
schleife Überreichte, welche von der Jury all den
Vereinen gespendet wurde, die im Sechskamps
siegreich waren. — Bei dem Turn -VcreimHell-
mundstraße ist Turner V. Nieter  im Fünf¬
kampf preisgekrönt, während Turner Franz
Köd der in a n n bei der Tnrn -Gesellschaft der
Sieger im Fünfkanipf- rst.

* Sonntagsruhe i m 53n r l) i c r ij c *
w e r b c. Es ist erst kurze Zeit her, daß die
Wiesbadener Barbier -, Friseur - und Pe-
rückenmacher-Jnnung bezüglich der Sonn¬
tagsruhe  und der ,.f r e i e n F e st t a g e"
ein iin allgemeinen gültiges Uebereinkom-
men traf . Ta jedoch die Angelegenheit noch
keineswegs zur Ruhe gekommen ist, so dürs¬
ten die Verhandlungen über diesen Punkt
auf dem soeben in Stettin stattfindenden 37.
Teutschen Barbier -, Friseur - und Perücken¬
machertag interessieren. Eine lange Diskns-
sion schloß sich an das die o n n t a g s - i
ruhe"  betreffende Referat des Bnndesvor-
fjtzenden I . Pfchffer-Berlin . Hierbei kam
es zu heftigen Anssprachen zwischen den Geg¬
nern und den Freunden einer erweiterten
Sonntagsruhe . Tie Mehrheit der Versamm¬
lung entschied sich schließlich für den Fortbe¬
stand der bisherigen Verhältnisse . Gerade
au Sonn - und Feiertagen macht sich das Be¬
dürfnis , das 5)arbier - lind Frisenrgeschäst
aufzusnchen, ganz besonders bemerkbar. Tie
Eigenart des Gewerbes bringt es mit sich,
daß eine weitere Ausdehnung der
Sonntagsruhe  die E i n n a h m e n in
einer Weise s ch in 81 er n würde , daß die
meisten kleinen und mittleren Geschäftsin¬
haber nicht ihre Existenz finden würden,
lieber den Geschäftsschluß an den hohen
Fe st t a g e n .(Weihnachten,/ Ostern , Pfing¬
sten) referierte Obermeister H. Leopold-
Berlin . Er sprach sich mit aller Entschieden¬
heit dagegen ans und erwähnte , daß nur die
Bahnhossbarbiere den Vorteil haben wür-
den. Man kann sich davon auf jedem Bahn-
bof überzeugen. Dort blühe das Barbiergc-
schäft gerade an den Sonntagen nachinittags
in besonderem Maße . Tie überwiegende
Mehrheit der nachfolgenden Redner , darun¬
ter der 83jährige Senior , Obermeister Ri¬
chard Müller -Breslau , gab der Ueber-
zeiigung Ausdruck, daß der Geschäftsschlnß
a» den zweiten Feiertagen das Publikum le¬
diglich ans den Weg der Selbsthilfe (Barl-
Hobel) treibe » würde. Tic Bundesversaniin-
liuig nahm einstimmig eine gegen den Gc-
schäftsschluß gerichtete Resolution an.

* Tic Tannus-Aiitostraße. Tic Nachricht,
daß der Frankfurter Automobilklub für 25 000.1
Anteilscheine übernimmt und 3000 X für den
Garanticfond zeichnet, können wir dahin er¬
gänzen, daß diese Zeichnung jedoch unter dem
ausdrücklichen Vorbehalt erfolgen soll, daß sei¬
tens des Regierungspräsidenten Tr . von Mei¬
ster in Verbindung mit dem Kaiserlichen Anto-
Nlobilklnb und dem hierein deutscher Motorsahr¬
zeugindustrieller die ausdrückliche Erklärung ab¬
gegeben wird, daß die nächste Automobilausstel-
lung in Frankfurt stattfinden und der Frank¬
furter Automobilklub mit der Organisation der
letzteren in gleicher?lrt wie bei den früheren
Ausstellungen in Frankfurt a. M . und mit
einem entsprechenden Anteil am Reingewinn be¬
traut werden soll. Kann der Frankfurter Auto¬
mobilklub diese Erklärung von den vorgenann¬
ten drei Stellen in der angeführten Form nicht
erhalten, so soll seitens des Klubs nur ein Be¬
trag von 10000 X in AnteilscheinenL'0 L. ge¬
zeichnet werden ohne Ucbcrnahme einer wei¬
teren Garantie.

* Fürsorgczöglinge und Dienstzeit. Eine be¬
merkenswerte Verfügung hat der Minister des
Innern erlassen. Ter Minister hat angcordnct,
daß Fnriorgezöglinaebei Ausnahme in die Re-
krulierungsstammroUe nicht als solche durch die
Eintragung „Fürjorgezögling" gekennzeichnet
werden, iondern mit ihrer jeweiligen Beschäf¬
tigung als : Dienstknecht, landwirtschaftlicher
Arbeiter njw. ui die Stammrolle auszunchmen

.sind. Tie Mannschaften sollen nicht durch eine
derartige Kennzeichnung i» ihrem späteren
Fortkommen Nachteile erleiden. An diesem
loyalen Vorgehen des Ministers dürste sich
mancher Anstaltsleiter speziell auch i m
N a j i a u e r Land  und uuanche Bezirksocr-
waiiung ein Beispiel nehmen zu Nutz und
frommen der „Rettungshäusler".

* Krieg im Deutschen Kcglcrbund. Ein
"t- i es b a 2 e li e r Teilnehmer am 13. Deut¬
schen Bunheskegeln in Dresden schreibt uns:
Es friejeh im Dentschen-Keglcrbnnd ,chvn lange;
daß aber der Krach nun plötzlich koinnit, dazu
gab ein peinliches Vorkommnis in Dresden
die Veranlassung. 53annnlernehmer Fischer
iBnrgstädti erivarb in Dresden die Würde
eines K ea l cr kö n i g •?. Aus dem Festkom¬

mers wurde ihm außer dem Ehrenpreise ein vom
Kieler Keglerverbande gestifteter Orden für den
Kegleriönig 1908 ausgehändigl. Mit diesem Or¬
den geschmückt, saß nun Herr Fischer im Kreise
seiner Vcrbandsfreuiidc, als ihm plötzlich der
Orden von dem BundcsvorsitzcndeuThomas-
Dresden mit dem Bemerken abgcnomme»
wurde, daß er diesen Orden nicht tragen dürse.
Es kam zu peinlichen Auseinanderietzungen.
Die Erörterungen über die Ordensangelcgen-
heiten sind zurzeit noch im Gange. Schon seit
langem droht übrigens dem Deutichen Kegler¬
bunde eine Zersplitterung. Es handelt sich um
die Lostrennung des sächsischen Bundes vom
Deutschen steglerbunde. Die Ursache hierzu bil¬
den in der Hauptsache Meinnngsverschieden-
heiten in bezug ans die Eh reu bahn.  Ter
Austritt der Sachsen wird zur Tat werden.
Ter Deutsche Keglcrbnnd würde dann nach Aus-,
tritt von etwa (5000 Mitglieder auf 7000 zurnck-
gehe». Um diesem Unheil entgcgenzuwirkew.
ivird der Chemnitzer Verband noch einmal seinen
Antrag aus Trennung der Ehrcnbahn als
Dringlichkeitsantrag bei dem Bundesvorstand
einbringen. Gleichzeitig ivill man beantragen,
daß dieser Antrag bis zum 30. September er¬
ledigt wird

* Ziisamuicuschliiß der Postunterbcamten.
Zn de, Meldung, daß in der Haltung der Rcichs-
postbchörde gegenüber dem Zusammenschluß der
Postunterbeamten eine Acnderung bcoorstehe,
wird versichert, daß cs sich zurzeit nicht um ir¬
gendwelche Schritte prinzipieller Natur bandelt.
Die Nachricht ist vielmehr darauf zurückzufnh-
ren. daß die Mitglieder der Bczirksvereine der
Post- und Telegraphcnunterbeamtcnzu einer
Besprechung in Berlin zusammentreten sollen
und eine entsprechende Anfrage an den Siaats-
setretär Krätkc gerichtet haben. Dieser hat seine
Zustimmung gegeben.

* Taubstumme Lehrlinge. Der Handelsmi-
nister hat bestimmt, daß die volle Prämie von
200 X fül das Lluslchren taubstummer Lehr¬
linge weiblichen Geschlechts schon bei einer min¬
destens 114jährigen Lehrzeit gezahlt iverden
darf. Bei einer kürzeren, jedoch mindestens Ijäh-
rigen Lehrzeit darf die Prämie für das Ausleh-
ren taubstummer weiblicher Lehrlinge höchstens
160 X betragen . Falls jedoch die Handwcrks-
kammer für weibliche Lehrlinge eine längere als
11s-jährige Lehrzeil vvrgescl,rieben hat. dar; die
volle Prämie erst nach Zurückleginig dieser
Lehrzeit geivähit werden.

* Tie Einwohnerzahl des Deutichen Reiches
beträgt für Mitte dieses Jahres 68  017 000 Per¬
sonen gegen 62 097000 um Mitte 1907 und
61 177 000 um Mitte 1906. Hiernach wird die
Zunahme für jedes der beiden letzten Jahre aus
620000 .Köpfe geschätzt. Bei der letzten Volks¬
zählung vom 1. Dezember 1905 betrug die Ein-
wohnerzahl des Reiches 60 641278 Personen,
so daß seitdem eine Vermehrung um rund
2 375 000 stattgeinnden hat. Im Jahre 1898
belief sich die BcvölkernnMiffer aus rund
54 406 000 Personen: in den letzten zehn Jahren
hat also eine Zunahme um 86.11000 Personen
oder 15,8 v. H. stattgefunden. Im Jahre 1888
betrug die Schätznnaszisfer 48168000, im
Jahre 1878 14129 000. Im Jahre 1871 wurden
40 997000 Personen gezählt, so daß seit der
Gründung des Reiches eine Zunahme um rund
22 Millionen oder mehr als 53 v. H. stattge-
fuildcn hot. Verdoppelt bat sich die Bevölkerung
des jetzigen Reichsgebietes seit etwa 1838.

* Die Hundstagc beginnen mit dem 23. Juli
und wahren bekanntlich vier Wochen. Ihr/Raine
wird von dem helleuchtenden Fixstern Sirius
oder Hundsstern, der jetzt am abendlichen.Him¬
mel zu beobachten ist, abgeleitet. „Es ist, um
keinen Hund hcrausznjaqen," ruft wohl mancher
Mensch aus, wenn die wahrhaft tropische Glut
immer stärker wird und nian kaum in den spä¬
ten Nachmittagsstundcnetwas spazieren gehen
tann. ohne sofort statt der ersehnten Erquickung
Abspanung und Unlust zu empfinden. Tie ar-
men Tiere lechzen nach Wasser und lassen die
Zunge weit herauskängen, gerade, als ob diele
Hundstage extra für die Zughunde — die ver¬
wöhnten Lnxushündchen können sich weniger be¬
klagen— eingerichtet wären, damit sie recht viel
auszustehen hätten. Die hohe Temperatur aber
ist für die Ernte unentbehrlich: sic reist die
goldene Saat und gibt auch dem Wem Feuer
und Süßigkeit. Bei dem Gedanken daran läß:
sich„das Unvermeidliche" schon eher „mir Wiix-
dc tragen", zumal wenn man weiß, daß alles
Klagen doch nichts hilft. Tic jetzigen Wochen
werden auch als die „Saure Gurken-Zeil" be¬
zeichnet: denn außer den wirklichen, gut
schmeckenden Gartengewächsen im wahren Sinue
des Wortes bringt sie nämlich in den Zeitungen
vielfach auch solche bildlich genommen, als da
sind: Geschichten von der aufgekauchreu.See¬
schlange, unglaubliche Erfindungen in Amerika
oder in Australien, kuriose Mißgeburten usw.
Alles dies nennt man auch „Enten" oder ^ Bä-
ren", zoologische Merkwürdigkeiten, die nur un¬
ter der drückenden Julisonne und in Erman¬
gelung von Erlebnissen ausgebrütet locrdci:.

* Pakauzenlistc Nr . 30 ist erschiene» und
liegt in unserer Expedition zur kostenfreien
Einsichtnahme ans. Im Bezirk des 18. Ar¬
meekorps werden verlangt : Driedorf
(Kreis Dillenburgl , Gemcindcförsterslclle
mit dem Wohnsitz iit Driedorf , nmfaßt die
Waldnngen der Gemeinden Driedorf , Hei-
ligenborn, Rodenberg, Seilhofen sowie die
ff'v Pfarrei Driedorf . Bewerbungen sind
bis zum l . September 1008 an den Kgl.
Oberförster Teibel in Driedorf zu richten.
Gehalt beträgt 1000 JL  jährlich und ist auf
Grund de? Gesetzes vom 12. Oktober 1807
pensionsbercchtigt. — Frankfurt  a . M .,
eine Anzahl Schutzleute, — Han a u, grö¬
ßere Anzahl Schutzleute.

* * *

Theater , Monierte , Borträge re.
* Kurhaus . Das Programm des gelegentlich

des Saisonfestes der Kurverwaltung heute
Donnerstag abend — geeignete Witterung vor¬
ausgesetzt— im Knrgarten stattnndcndcn gro¬
ßen Feuerwerles ist wieder ein kehr gewähltes.

Dasselbe bestellt ans nicht weniger als 56 Nnm-
mciw darunter zahlreiche Prachtstücke, 'von de¬
nen ganz besonders ein, zur Ehrung der hier
weilenden Turner , großes . Dekorationsstück:
das Turnerzeicheu. vier F mit Eichcnlaubkranz
und Gut .Heil, 10 m. hohe Lichtdckorcstwn aus
ra. 2000 buntbrenn enden Lichtern hervorzube¬
ben ist. Tie Marmorgruppen. die, wie >vir be¬
reits mitteilten, der Turngon Wiesbaden wäh¬
rend des Llbendkanzertes aut der inmitten des
Weihers errichteten Bühne zur 53orsühruiig
bringen wird, besteben aus 6 Bildern : „Amor",
..Olympische Spiele", „Auirns zum Kampf".
„Kamps", „Friede". „Huldigung an Turnvater
Jabn ". Dieselben werden unter Begleitung sich
anvassender Akustkvorträge in Erscheinung tre¬
ten. Ter große Ball wird nach Beendigung des
Feuerwerkes den Schluß des Saiioniestes bil¬
den. Für das reichlich Gebotene ist der
trittspreis ein nur sehr mäßiger, denn die Ta-
gessestkartc kostet nur 2 X.  und die Vorzngskar-
len für Abonnenten nur l X

Rcsidcxzilicatkr. Am Freitag geht der
übermütige Schwank „T ic 300 T ng c" ^ von
tKavault und Ehernen in Scene und am Sonn¬
abend tritt Mi na San dom indem Lustspiel
„Flott c r iu cht " auf, was bei seinen 'Wicdcr-
holnngcn stürmischen Beifall erricltc.

* Walhalla Theater. Ter Spielplan bat
füi- die nächsten Tage eine AcnScrung crtabren
müssen und ist wie folgt scstgestcllt: Donnerstag:
„Der fidclc Bauer". Freitag: . Wiener B>ut".
SamStag: „Die lustige Witwe". Die nächste
Wiederholung der erfolgreichen Operette „(Sin
Walzernaum" kann erst am Montag lammender
Woche fei». In Vorbereitung ist „De, Mann mit
den drei Frauen" Operette in 3 Akten von Franz
Lehar.

* * *

Beremsiiachrichten.
- Ter B l a u - K r eu z - B e r e in E. V.

unternimmt an, Sonntag einen Ausflug nach
Wörsdorf.

- Am Sonnabend, 20. Juni , wurde hier im
Hotel „Fricdrichshof" der Verein nicht-
I c l b stä n d i ger D e n t i st e n Hessen-Nassau,
Sitz Wiesbaden, gegründet, welcher sich zur Auf¬
gabe macht den hier wie in der Umgegend nicht-
selbständigenTcntistcn Gelegenheit zu bieten,
sich im Fach durch Vorträge und Literatur z» be¬
tätigen. Den Vorsitz bat Dentist . H. N e u -
haus,  Bismarckring 25, übernommen.

— Der Gesang-Verein „Wiesbadener
M ä n n er - El  u b" hat für seinen diesfährigen
Familien-Ausflug, welcher nächsten Sonntag
stattfindet, die herrliche Morqenbachtour ge¬
wählt. Die Ankunft.erfolgt in Frechturgshausen
gegeny-Ä Uhr. Bei Frau Ehr. Jung Wwe. zuin
s,Felsenkeller" wird Einkehr gehalten. Der ge¬
räumige Saal ist für den Verein reserviert und
den Teilnehmern̂ Gelegenheit geboten, einige
recht vergnügte Stunden zu verleben.

* *  *

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Ferien vom 6. Juli bis

Htypochondcr".„Der
gl . Schauspiele:
einichl. 31. 5lugust.
:e s i dcn z- T hcat er:

urh âus:  Mail -coach-Ausflug 3sH Uhr. —
Saisonfcst iV2 und 81» Uhr. — Doppcl-
konzcrte. — Marmorgruppen des Turngaucs
konzerte. — Marmorgruppen des Turngaues.
Feuerwerk und Ball. „
;alh alla - Theater: „Der fidele Bauer .

d] allcn - Tbeater:  Varistö -Vor-
stelluna. obend8 Uhr, — Ringkampfe,

la i ser - P an or ama: Täglich geosinct blv
10 Uhr abends. ^ _ . .

1 o n ä er t e täglich abends: -Hole l K aiser-
b o f - H o t c l. M c i r o pol - T a u nu s-
Hotel — Hansa - Hotel - Wal-
b a l l a - R cst a u r a n t — N o n n c n h o t -
Friedrichs bof — Deutscher Ho,.

Da; N. deutsche Turnfest.
Franks  u r t a. M ., 23. Juli.

Gestern früh m» 6 Uhr begann das F c ch-
ten unter Leitung von Schmuck-Darmstadt.
Die Beteiligung war sehr gut. Es wurde
mit Florett , leichtem Säbel , Bügclsäbcl,
Korbsäbel und Glockcnschlägcr gefochten. Die
Waffen stellte der Ortsausschuß , doch waren
auch eigene Waffen zugelassen. Um 9 Uhr
nahm das Ringcir seinen Anfang . Die
Ringer traten in drei Abteilungen an , im
ganzen 38 Sechskämpfer, 72 Fünfkämpfer
und 02 Nicht-Wetturner . Die Kämpfe waren
sehr interessant, die meisten endigten sehr
schnell dadurch, daß einer der Gegner aus
dem Kreis herauskani. Sic unterschieden sich
recht vorteilhaft von den manchem recht roh
erscheinenden griechisch-römischen Ring-
kämpfcn.

Trotzdem die Wassertemperatnr nur 16
Grad betrug , fand vormittags auch das
S chw i m m c n statt. Es beteiligten sich 72
Schwimmer, daruilter eine Anzahl 5luslät >-
der. Es wurden zunächst Pslichtsprüngc, aus
dem Stand rücklings und mit Salto vorwärts
ausgeführt , es folgte 100  Meter -Schnell-
schwiiitmen, 50 Mtr .-Brustschönschwinimen, 50
'Metcr -Rückenschilellschwimmen, zwei Pflicht-
und zwei Kürsprünge vom I -Meter -Brett
und dasselbe vom 3-Meter -Brett . Das
Schwimmen fand auf dem Rcgattaplatz an
der Obcrmainbrücke statt . Tie Zuschauer¬
zahl war sehr groß. Nachmittags wurde»
Schülerturn  eit auf dem Festplatz' abge¬
halten , ebenso Damenturnen von Turnerin¬
nen ans dem 03an Frankfurt.

Mit Interesse sah man der P r c i s v c r-
t e i l n n g entgegen, die abends uni 6 Uhr
voracnommen wurde und folgendes Ergeb¬

nis hatte , solveit die Turner aus Wiesbaden
und Umgebniig ' in Betracht kommen:

Im Sechs ka mpf siegten:, Willi
S cha l l e S- Wiesbaden (M.T .V.) , Lorenz
Fink-  Wiesbaden lM.T.V.) , Robert
T r ä n kn e r-Wiesbnden lM .T.V.), Max
G a ß-Niederrad (T .-V.), Karl Henisch-
Bockenheiln (T .V.Vorw.). Im Sechskampf
wurden 236 Preise verteilt.

Im F ü n f f a m p j siegten: V. V i e t o r-
Wiesbaden (T .V.) , Franz K ö d de int n » rt,
Wiesbaden (T .-G.), V. Dörr -Frankfurt , A.
Grnbetz-Franksnrt , I . Litzder-Frankfurt , Fr.
Klee-Hanau , F . Scheller-Homburg, Fr . Kof-
ler -Homburg, O. Mühl -Mainz , W. Urban-
Heddernheim, Jakob Jmhoff -Mainz , Heivr.
Müller -Rödelheim, Gg. Bartinann -Heddern-
beim, V. Albach-Höchst, Heinr. Tienstbach-
Erbcnheink, Jos . Schülein-Mainz . Josef Si-
mon-Mainz : H. Kvtfchau-Erbenheim. Im
Fünfkampf kamen 300 Preise zur Vertei¬
lung,

Ausgegeben wurden insgesamt 55 000
Turnerkarten und 22 000  Dauerkarten . Tie
höchste Tageseinnahme war am Montag mit
40 000 Jt  für Eintrittskarten.

Eine wundervolle italienische Nacht 6it=
dcte den Abschluß des XI . Deutschen Turn-
festes. Während der geschästsführendeAus-
schnß sich mit dein Ausschuß der Deutschen
Turnerschaft und dem Oberbürgermeister zu
einem Abschicdsmahle int Kuppclsaalc der
Festhalle zusamnienfaiid, durchwogte eine nn-
geheure Menschenmengeden Festplatz, der
von Lampions erleuchtet war . Ebenso war
die Festhalle, in der turnerische Vorfüh¬
rungen slgttfandeii, bis ans den letzten Platz
besetzt. Vo» den Amerikanern wurde vor
ihrem Abschiede dem Buiidcsbanner ein Fah-
iieniiagel gestiftet und durch Dr . Götz dem
Oberbürgermeister übergeben.

Heute seit den frühesten Morgenstunden
sieht man die Abreisendcn Turner dem
Hauptbahnhofo zuströmen. vielfach geleitet
voit hiesigen, hier ne» gewonnenen Freun¬
den. Auf dem Bahnhof herrscht ein starkes

Gedränge . Herzlicher Abschied wird ge¬
nommen nnd Tnrnerlieder erschallen, wenn
die langachsigen Züge die Turner nach allen
Richtungen entführen . Zahlreich ist die Be-
teiligiMa an den heute angetretenen Tnrner-
fahrten . In den T a » n n s fuhren gegen
3000, in den O ü e» w a l d gegen 600, in den
Spessart  und,in den Schwarzlvald
etwas mehr als 100 Turner . Nach Paris
haben sich über 400 Turner gemeldet nnd et¬
wa 5(4)0 'Türner fahren heute nach dem

IR jede  r w a l d. woselbst eine Hulldigungs- .
fcicr vor dem Nationaldcnknial stattfindet.

Die Hntdignng der dentschen Tnrner
ans dem Niederwald.
W.C. Rüdesheim,  23 . Juli.

Etwa 10 (» 0 Turner aus allen dcntschmi
Gauen trafen im Laufe des vormittags cHtf
dem Niederwald ein. um die geplante Hi) l-
dignngsfeier zu begehen. Rüdesheim prangt
im Flaggenschmnck. Alle Sonderzüge und
Dampfer -sind dicht besetzt: die Fcstgästc wer¬
den mit Böllerschüssen begrüßt. Ui» J10
Uhr sprach Tr . G ö tz, der greise Vorsteher
der deutschen Tnrnerschasl, am Niederwald-
denkmal. Die Kapelle der 88 er begleitete
die allgemeinen Lieder: „Deutschland,
Deutschland über alles" und „Fost steht und
treu die Wacht am Rhein": Bei .der wei¬
teren Feier sprach Dr . Gasch-Dresden.

Dar Nassauer Land.
y. Biebrich, 23- Juli . Jatob Gaup  ver¬

lauste sein Borkholdcrstraße3 gelegenes Grund-
stück an' I . Hörne  r , hier. — Der gestern hier
verhaftete Maniardendieb  wurde der
Wiesbadener Polizei übergeben, da er in
Wiesbaden  ebenfalls einige Einbrüche ver¬
übt hat. Tie Atehrzahl der bei dem Dieb ge¬
fundenen Gegenstände wurden von den Besitzern
schon hier auf der Polizei abgeholt. Der Ein¬
brecher heißt ?lrlur G a p p i sch, von Berus
Schlossev, 32 Jahre alt. Er gab bei feiner Ver¬
haftung einen falschen Namen an.

er. Sonnenberg, 23. Juli . Die gestrige
Sitzung  des G cni e i ndeo or sta n dcs und
der Baukommission wurde mit der Festsetzung
der auf das Bangriindstück des Lehrers H c n -
rici  im Distrikt „Jungserngarle»" entfallen¬
den Straßenbaukosten begonnen. Es sollen die
üblichen Beträge in Ansatz gebracht werben.
Das Gesuch des Landmanns Christian Heinrich
Wagner  um Erlaubnis zur Errichtung eines
Llnbanes aus seinem Hausgrnndstück Langgasse
18 wird vertagt. Ebenso ein Gesuch um Erlaub¬
nis 'zur Errichtung eines Stallneubaurs durch
den Pflasterer Fritz Wagner,  weil zuvor noch
einige Fragen bezüglich des Rambaches und des
Pttihlbaches anfzuklären sind. Del Einspruch
der Baugenossenschaft Eigenheim  gegen den
FluchtlinienolL» für die Distrikte „Forstackcr"
und „Kröckelberg" hinsichtlich der Einfügung des
Straßenzuges H—Ä wird auf Grund des Gut¬
achtens des Krcislandmessers für begründet er¬
achtet  und zur Entscheidung dem Kreisau schuß
iiberiviescn. Die von dem Stadtvermessiingsamf
5'Liesbadcn angeregte Fluchtlinicnsestsetznng der
Vcrbindungsstraßcn zwischen„Aukammtal und
Bingertstraßc nnd die hiermit verbundene
Grenzrcgnlierung wird nach Anhdren eineS
Sachverständigenim Prinzip zur Genehmigung
empfohlen,, cs sollen jedoch noch erst nähere
Vereinbarungen mit der Stadt getroffen wer¬
den. Die Lieseritng der Kohlen fiir RGr
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‘ Bestellungen
ruf den Wiesbadener General-Anzeiger für
den Monat August werden jetzt schon von
unseren Trägerinnen, von der Hauptexpedition
Mauritiusstraße 8 und von sämtlichen hiesigen
und auswärtigen Agenturen enlgcgengenvmmen.
An ueu hinzutretende Abonnenten wird der
Wiesbadener General-Anzeiger von jetzt ab
bis Ende des Monats Juli gratis abgegeben.
Der äußerst spannende Roman „Das Weib,
das Du mir gabst" wird von Anfang an

nachgeliefert.

haus und Schulen für die Brennperiode 1908/09
soll schon jetzt vergeben werden. — Die zu Nacht¬
wächtern bestellten Tüncher Georg Wiesenüorn
Und Maurer Moritz Bibo haben die Bestä¬
tigung des Landrats in Wiesbaden erhalten.
Gleichzeitig wurden dem Moritz Bibo die Boll-
ziehungsbeamtengeschäfte für den Gemeindebe¬
zirk Sonnenberg übertragen. — Der Mannerge¬
sangverein „Gemütlichkeit"  veranstaltet
am 1. Aulust d. I . im Gasthaus „Zum Philipps¬
tal " sBesitzer Wilh. Jekelj einen Familienabcnd.
— Eine nicht unbedeutende Verletzung  zog
sich ein Maurer beim Aufmauern einer Vruch-
steinmauer im Eigenheini dadurch zu; daß ihm
ein Steinsplitter in das rechte Auge sprang.

es. Rambach, 23. Juli . Die diesjährigen
;S o mm er f e r i en an der hiesigen Bolksschule
'beginnen am 27. Juli und dauern bis eirnchl.
16. August. Während dieser Zeit fällt auch her
an den Sonntagen stattsindende obligatorische
Unterricht an der Zeichenschule aus. — Die
Gastwirte Rambachs sind bei dem Gemeinde¬
vorstand mit einer Eingabe dahin vorstellig gc-
ivorden, die diesjährige Ki r chw c i he. die
planmäßig auf den ersten Sonntag im Monat
September fällt , acht Tage früher, also auf den
30. Augustb. I . zu verlegen, da bei einer plan¬
mäßigen Abhaltung der Kirchweihe diese mit
der Bierstadter- und Klarentaler Kirchweihe etc.
zusammen siele. Der . Gemeindevorstand ist mit
einer Verlegung der Kirchweihe vom 6. Sept.
auf den 30. August einverstanden. Die Nach-
kirchweihe findet hiernach am 6. Sept . statt. —
Der seit 1906 gegründete Schützenvcrein
Veranstaltet auch in diesem Jahre ein Preis-
schießen auf seinem Scheibenstand im Wald¬
distrikt „Seyen". Das Preisschießen beginnt am
Sonntag , 26. Juli , und dauert bis einschl.
Sonntag 16. August, an den Kwischenliegenden
Mittwochen und Sonntagen wird das Preis-
schießen fortgesetzt. Die Preisverteilung erfolgt
am Sonnatg, 16. August.

— Hochheim, 23. Juli . Das vierjährige Töch-
terchen des Llohlenhändlers Wilhelm Müller
stard an Ruhr , hervorgerufen durch den Genuß
unreifen Obstes.

£ Höchst, 23. Juli . Ein trauriges Geschick
bat eine hiesige Familie betroffen. Ein alter
Turner , der 72jährige Wilhelm Pietz aus
Leipzig, war aus Anlaß des Turnfestes hierher
gereist, um seinen in der Krahnenstraße woh¬
nenden Sohn und dessen Familie zu besuchen.
Ueberglücklich über das lang entbehrte Wieder¬
sehen und voller Freude über alles das, was er
ln Frankfurt geschaut und erlebt, blieb der alte
Herr am Montagabend zuhause, um sich etwas
zu erholen, als plötzlich ein Schlagansall seinem
Leben ein Ende machte. Ter greise Jünger
Jabns wird hier beerdigt.

§ Höchsta. M., 23. Juli . Die aus sechs jun¬
gen Leuten bestehende Trainingsmannschaft des
Schwimmklubs wollte in einem Fischernachen
von der Schwimmschule nach dem Schleusen-
kanal fabren und war bis zur Fähre gekommen,
als der Dampfer „Loreley" den Racken von hin-
ten über den Hauten rannte. Der Nachen ging
in Trümmer, die Leute stürzten ins Wasser und
ihre abgelegten Kleider trieben davon. Ein
Glück, daß sie alle verfekte Sckwimmer waren,
sie schwammen einfach ans Ufer, nachdem sie
ibre Garderobe aufaefiicht hatten und einer von
ihnen eilte an die Schleuse, um den Namen des
schuldiaen Steuermanns festzustellen. Letzterer
bat sich bereit erklärt, für den ganzen Schadenaufzukommen.

x Idstein . 23. Juli . Die Vorbereitungenzu
der am nächsten Sonntag und Montag dahier siatt-
fmbcnben Standarten - Weihe  des Männer-
auartetts „Eintracht"  sind in vollem Gange.
Eingeleitet wird die Feier durch einen Kommers
am Samstag abend in der Turnhalle der Turngc-
scllschaft. . Der schön gelegenen Festplatz vor dem
Wetherwresertor ist soweit fertiaacstellt. Auf dem¬
selben haben ein Karussel, Schiffschaukel. Kinemato-
graph, Schieß- und sonstige Schaubuden Auf¬
stellung genommen. Ebenfalls sind zwei große Bier¬
zelte der Brauerei Merz aufgestellt. Außer neun
hiesigen Bererncu haben 15 auswärtige Gesangver¬
eine ihre Beteiligung zugesagt.

c? Niedernhausen. 23. Juli . Eine wichtige
Erfindung aus dem Gebiete des Eisenbahn¬
wesens haben die Herren Armand Burgard
und Karl Luhe  hier gemacht. Es handelt sich
um eine Eisen bachn wagenkuppe-
l u ng  von einfacher Konstruktion, welche selbst-
tätig ohne mechanische oder federnde Kraft
doppelt  schließt und beliebig gelöst werden
kann. Beim Lösen nur einer Kuppelung sind
gleich beide gelöst. Ebenso kann dieselbe' wäh¬
rend voller Fahrt von der Maschine ausgelöst
werden. Unglücksfälle, wie solche so häufig beim
Rangieren resp. beim Zusammenkuppeluder
Wagen Vorkommen, werden hierdurch ver¬
mieden.

*Alts dem Taunus . Am Sonntag tagte in
Anspach die Dclckictteii-Vcrsamml»»gdesT aunus-
Süngerbu nde?  zn welcher folgende Vereine er¬
schienen waren: Obernbain, Westerfeld. AnSpach,
Schmitten, Friedrichstal, Eschbach. Zlrnoldshaiu,
WilhclmSdorf, Scelcnbcra und Wchrheii». Im
letzten Herbste schieden fünf Vereine ans ; nämlich
Usingen, Ausvach, Hausen, Rod a. Weil und Hassel¬
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bach. Durch Beitritt des Gesangvereins von Scclcn-
berg beträgt augenblicklich die Zahl der Vereine 13.
Damit das Interesse nicht nachläßt, ist ein Wett¬
singen für den 1. Sonntag im September in Wester¬
feld geplant. Ein Wcttsingcn soll 1909 in Anspach
stattfinden. Als Ort der nächsten Dclegiertcn-
versammlung wurde Schmitten bestimmt.

M . Egenroth, 23. Juli . Das diesjährige
G u sta v - A do l f s f e st für das Dekanat Lg.-
Schwalbach wird am 23. August dahier abgehat-
ten. — Unsere Gemeinde läßt zurzeit den Ver¬
bindungsweg zu der altbekannten Ä o hI -
straßc  bis zur Langschieder Grenze ausbauen.

Ai. Drommershausen, 23. Juli . Der 16jäh-
rige Bergarbeiter Beckert  von hier spielte
auf der Grube „Budcrus" mit einem Dynamit-
Zündhütchen, wobei dasselbe zur Explosion kam.
Teni Burschen wurde das eine Auge ausgeschla¬
gen und beide Daumen abgerissen. Auch das
andere Auge ist verletzt.

M . Laufenselden, 22. Juli . Gestern und heute
fanden in der hiesigen Gegend interessantem i -
litärische Uebungen  statt . Die nach dem
Truppen-Uebungsplatz Elsenborn ziehenden Ha¬
nauer Ulanen stellten die Spitze eines heran¬
ziehenden Feindes dar , welcher die Aufgabe
batte, die Stärke des von der Lahn, Eoblenz
resp. Limburg gemeldeten Gegners festzustellen
und das Terrain anfznklären. Tie Gegenpartei
stellte das Diezer Bataillon des 160er Regts.
und Truppen von Eoblenz. Die Uebungen zogen
sich jedesmal bis nachts 12 Uhr hin.

ss Eltville , 23. Juli . Der hiesige Turnver¬
ein  errang auf dem deutschen Turnfeste in Frank¬
furt mit seiner am Pferd gestellten Musterriegc
folgende Auszeichnung: An-stnrd Abmarsch: gut
bi- sehr gut. Ordnungsverhalten; gut bis sehr
gut. Einzel-Ausführung: gut. Schwierigkeit der
Uebungen; recht gut. Gesammtausführung: gut
bis recht gut. — Am 22. Juli feierte das Ehepaar
Heinrich Gleichmann  und am 21. Juli feiert
das Ehepaar Peter Dietrich  das Fest der silbcrucn
Hochzeit. — Der hiesige Kegel -Klub  unternimmt
am Sonntag, deir 26. Juli einen Wald Ausflug.
Die Abfahrt erfolgt um 3 Uhr per Extrazug nach
Schlaugenbad, dann Spaziergang durch den Wald
»ach Rnucnthal. Im Nassauer Hof daselbst findet
bei Vorträgen und Tanz gemütliche Unterhaltung
statt.

l. Aßmannshausen, 23. Juli . Gestern mor¬
gen gegen 10 Uhr stieß der Personendampfcr
„Niederwald" der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft
oberhalb des Binger Loches mit dem Schlepp¬
dampfer „Badenia 9" zusammen, wodurch bei
dem Boot „Niederwald" das Steuer brach, so
daß es nach Aßmannshausenzu trieb. Die Pas-
sanaiere wurden vom Schnelldampfer Elsa wei¬
terbefördert.

Braubach, 21. Juli. Eine hier zur Kur
weilende fremde Dauic verunglückte  beute bei
einem Spaziergang auf die Markoburg, indem sic
an einer abschüssigen Stelle zu Fall kam und ein
Bein brach.  Die Verletzte mußte in's Städtische
Krankenhaus überführt werden. — Zlm kommenden
Sonntag werden sämtliche dem Quartcttvcrciir ge¬
stifteten Ehrenpreise,  darunter kimstvollc Gcgeu-
stände, im Saale des Gasthauses zum Rlicintal
ausgestellt werden. — Auf der hiesigen BI ci -
und SiIberhüttc  herrscht Arbcitermaugel.' Das
Werk sucht etwa 50 Arbeiter zum so¬
fortigen Eintritt.

□ Staffel, 23. Juli . Gestern verun¬
glückte  in der Nähe des Dorfes ein Last¬
auto  aus den Basaltwerken von Obertiefen-
bach. Der Führer und zwei Mann des Fahr-
cuges wurden im Bogen von dem Auto ge-
chleuderk. während dieses selbst mit anaehäng-

tem Wagen die Straßenböschuny hinäbstürzte.
Zwei Mann kamen mit dem Schrecken davon,
während der dritte leicht verletzt wurde. Ein
junger Bursche von hier, der bei der Aufrich¬
tung der Wagen geholfen batte, stürzte dabei und
verwundete sich derart ,daß eine Verblutung
eintrat und sein Zustand hoffnungslos ist.

Kur den Nachbarländern.
tz. Offcnbach, 23. Juli . Tic völlige Sonn¬

tagsruhe  im Handelsgcwcrbe scheint nun
ihrer Verwirklichung entgegen zu gehen. Eine
erneute Abstimmung unter den Geschäftsinha¬
bern ergab, daß weit mehr als Zweidrittel sich
für die Einführung erklärten. — Die vermißte
Frau Elise Wurz  hatte eine Karte hinterlas¬
sen, auf der sie mitteilte, sie würde sich das Le¬
ben nehmen;  man sollte im Armenhaus-
Reiher nach ihr suchen. Daraufhin wurde der
Weiher äbgesucht und die Leiche auch gelandet.

R Daemstadt , 23. Juli . Aus der Landes-
irrcnunstalt Philippshospital ist der Maurer K.
G . Sauer,  der vom Schwurgericht Gießen
wegen Mordes zu 10 Jahren Zuchthaus
verurteilt, zur nachträglichen Beobachtung seines
Geisteszustandes in der Anstalt uutcrgcbracht worden
war, entsprungen.

)—j Koblenz, 23. Juli . In einem unter¬
irdischen Gange der Nenendorfer Flesche
erschoß sich der Unteroffizier Ull¬
rich  der 8. Komp, des 28. Jnf .-Regts. Der¬
selbe war im Herbst vorigen Jahres von der
Unterosfizierschule gekommen und mußte bereits
als Gefreiter Schießgeschäfte übernehmen. Ueber
die Beweggründe wird verschiedenes erzählt. Es
soll ein Gewehr nebst Seitengewehr gefehlt ha¬
ben, das letztere aber bereits wieder gefunden
sein. Sodann soll man einen Zettel im Spinde
gefunden haben, mit dem Inhalt , daß er in den
Tod getrieben worden sei. Ob etwas Wahres
daran ist wird die cingeleitete Untersuchung er¬
geben. Es haben schon Vernehmungen stattgc-
sundcn.

Cerichtrsaal.
Der unvorsichtige Fleischbeschauer.

Der Fleichbeschaucr Karl Wilhelmi
von̂ H a cke n b a ch wiwbe am 9. November
1903 »ach dein Landwirt Knrtenacker geru¬
fen, da ihm eine Kuh krank zu sein schien und
er beabsichtigte, dieselbe schlachten zn lassen.
Wtlhclml untersuchte das Tier auf die Ab¬
gänge und kam zu dem Resultat , der Kuh

fehle itichts, sie habe wahrscheinlichEsten ge¬
schluckt und der verursache dein Tiere Schmer¬
zen. Wenn die Kuh ihn: gehöre, würde er
sie schlachten lassen. Am anderen Tage stand
das Tier nicht inehr auf und inan ließ die
Kuh durch den Metzger Jung in der Scheune
schlachten. Wilhelmi wnhde nochmals hin¬
zugerufen, um das .Fleisch in Augenschein
zu nehmen. Man fand in dem Magen des
Tieres einen Nagel und einen Haken von
einer Bergmanns -Laterne vor. Das Fleisch
hielt Wilhelmi allerdings für dunkler wie
sonst, auch fand er an den Banchstücken eine
Wucherung vor . Im übrigen hielt er das
Fleisch für genußfähig und gab es zum Ver¬
kauf frei . Das Fleisch wurde nun pro Pfd,
für 10 I verkauft . Viele Käufer erkrankten
nach dem Genuß des Fleisches. W i l h e l -
m i, der Metzger Jung  und die Gebrüder
Knrtenacker  waren nun wegen Verstoß
gegen das Nahrungsmittelgesetz unter An¬
klage gestellt worden, .und von zwei Instan¬
zen, zuletzt von der Strafkammer zu Limburg
a. d. Lahn, am 28. Oktober 1907 freigespro¬
chen wordê . Die Anklagebehörde hatte Be¬
rufung erhoben. Das Reichsgericht verwies
die Sache gegen Wilhelnii an die Strafkam¬
mer zn Wiesbaden . Zn der gestrigen Ver¬
handlung waren 23 Zeugen und 3 Sachver¬
ständige geladen. Es wurde Wilhelmi zum
Vorwurf geniacht, daß er nicht einen Tier¬
arzt hiGugezogen habe. Die Kuh litt an
Blutvergiftung und war im Verenden ge¬
tötet w- rben. Die Anklagebehörde hatte
gegen Wilhelmi wegen Verstoß gegen das
Fleischbeschaner-Gesetz einen Monat Gefäng¬
nis beantragt . Das Gericht erkannte auf
eine Geldstrafe von 30 Mark.

Sport-
Athletik.

Die leichtathletischen Mcisterschastenvon
Deutschland gelangen am 16. August in Berlin
zum Austrag. Tic Konkurrenzen sind die glei¬
chen des Vorjahres. Die Meisterschaft im Lau¬
fen über 100 und 400 Meter, sowie im Hürden¬
laufen über 110 Meter hat Duncker-Mittweida
zu verteidigen. Im 1500 Meter-Laufen siegte
im Vorjahre v. Siegel-Berlin , während Mall-
witz-Berlin den Hochsprung Brustmann-Ber¬
lin den Weitsprung und Abraham-Berlin das
Diskuswerfen gewannen. Ter Meldeschluß für
die Meisterschaften ist am 9. August.

Pferdesport.
Gcwinnrciche Rennstallbesitzcr Oesterreich-

Ungarns. In der Liste der gewinnreichen Renn¬
stallbesitzer Oesterreich-Ungarns steht Baron G.
Springer an erster Stelle , dessen Vertreter bis
jetzt 257 240 Kronen gewonnen haben. Ihm
folgt Graf L. Trautmansdorf mit 171690 Kr.
vor L. Egyedi mit 114 600 Kr. Baron A. Roth¬
schilds Stall brachte es auf 110100 Kronen.
Jntrygants sensationeller Derbhsieg brachte
Fürst L. Lubomirski mit 104000 Kronen an die
fünfte Stelle vor N. v. Szemere, dessen Pferde
103000 Krotten verdienten. — In Deutschland
steht bekanntlich das Kgl. Hauptgestüt Grabitz
mit rund 278000 X an der Spitze vor. dem
Weinbcrgschcn Stall mit 260000 JL

Radsport.
Bei dem Radrennen in Chemnitz konnte am

Montag Willy Arcnd,  den am Sonntag
verregneten Großen Preis der Cbemnitzcr In¬
dustrie, im Stundcnrennen, überlegend gewin¬
nen̂ Er legte die Strecke mit 49 500 Km. zurück.
Zweiter wurde George Paris , 10 Runden, und
dritter Bonrath-Köln. 28 Runden, zurück.

Der Große Preis von Deutschland, der am
Sonntag im Sportpark Spandau wegen Regen
bei 20 Km. abgebrochen werden mußte, wurde
am Montag abend bei gutem Besuch zn Ende
gefahren. Stcllbrink zeigte sich in vorzüglicher
Form und gewann das 100 Kilometer-Rennen
in 1 Std . 8 Min . 24,2 Sek. Zweiter wurde der
Berliner Thcile 2500 Meter zurück, während
Temkc-Berlin 3800 Meter zurück den dritten
Platz vor Ryser-Schweiz, 6400 Mir . und Bruni-
Jtalien 12550 Meter zurück folgte. Das Prä-
micnfahren gewann Carapezzi gegen Süßmilch
und A. Müller, im Vorgabefahren siegte Rudel
gegen Saldow und Süßmilch, wahrend das
Tandemfabren von Peter-Carapezzi gegen Süß.
milch — W. Müller und Techmer— A. Mül¬
ler gewonnen wurde.

Letzte Drahtnachrichten.
Nordlandreise des Kaisers.

Berlin, 22.. Juli . Ein Telegramm aus Molde
meldet: Es ist leider nur von recht schlechtem
Wetter zu berichten. Das Wetter scheint sich
aber aufzuklären. An Bord ist alles wohl.
Protest der Berliner Freien Studentenschaft.

Berlin, 23. Juli . Eine Studentenversamm¬
lung, die sich mit der Auflösung der Berliner-
Freien Studentenschaft beschäftigte, faßte fol¬
genden Beschluß: „Die allgemeine Akademiker-
Versammlung vom 22. Juli protestiert gegen die
Bevormundung und Einschränkung ihres Ver-
sammlungs- und Vereinsrechtes, die durch die
Vorschriften für Studierende von 1879 in Ver¬
bindung mit der Disziplinargerichtsbarkeit
ausgeübt wird. Die Versammlung beschließt, in
einer Petition an dos Abgeordnetenhaus um
staatsbürgerliche Gleichberechtigungmit allen
Altersgenossen unter etwaigem Verzichte auf
Sonderrechte cinzukommen."

Drei Ausflügler ertrunken.
Berlin , 23. Juli . Infolge eines Bootsunfal¬

les auf der Havel ertranken drei Berliner Aus¬
flügler. Zwei Insassen wollten ihre Plätze wech¬
seln. Hierbei verlor das Boot das Gleichgewichtund kentcrte.

Donnerstag , 23. Juli 1905.

Hinrichtung der Grete Beier.
Freibcrg i. S ., 23. Juli . Ausführlich

wird berichtet: Grete Beier wurde heute früh
6.30 Uhr hingerichtet. Sie trat ruhig und
in aufrechter Haltung mit gesenkten Augen
und gefalteten Händen aus dem Gefängnisse.
Bis zum letzten Augenblicke blieh .sie ruhig
und gefaßt niit unnatürlicher Gesichtsfarbe.
Sie starb mit den Worten : „Vater , in deine
Hände befehle ich meinen Geist." Der ganze
Akt dauerte 3 Minuten.

Stolypins Besuch beim Reichskanzler.
Hamburg, 23. Juli . Ter russische Minister.

Präsident Stolypin ist an Bord des russischen
Avisos „Almas" von Kiel im Hamburger Ho¬
fen eingetroffen. Dem Vernehmen nach wird
Stolypin den deutschen Reichskanzler
in Norderney besuchen.

Beginn der Bayrcuthcr Festspiele.
, Bayreuth, 23. Juli . Die Bayreuther Fest,

spiele begannen gestern mit einer Neueinstu¬
dierung des „Lohengrin".

Der König von Italien in der Schweiz.
Genf, 23. Juli . Der König von Italien Pas-

sierte gestern nachmittag Genf auf dem Wege
nach dem großen St . Bernhard. In seiner Be.
gleitung befanden sich nur 2 Adjutanten. Er
wird auf dem St . Bernhard mit der Königin
zilsammentreffen und gemeinschaftlichmit ihr
nach Turin zurückkehren.

Jaursis an Muley Hafid.
Paris , 23. Juli . Der Deputierte Jaurtzs soll

an den Gegensultan Muley Hafid einen Brief
aerichtet haben, in dem er den Rat erteilt, eine
Mission nach Paris zu schicken. Jaurtzs be¬
merkt in dem Schreiben, daß er eine Ver-
traucnsperson beauftragt habe, sich den Abge-
sandten Muley Hasids in Gibraltar anziüchlic-
ßcn.

Bischöflicher Orden.
Paris , 23. Juli . Der Bischof von,

Beauvais stiftete einen Emailleorben , der
als Belohnung für besonders eifrige und
opferwillige Diözesanangehörige dienen soll.
Der Orden , der aus einem Emaill aus rotem
und grünem Bande besteht, ivird jedoch nur
während der Gottesdienstzcremonicn in der
Kirche getragen werden.

Während des Unterrichts erschossen.
Paris , 23. Juli . In Grain  bei Pa¬

ris jagte sich der Volksschullehrer Quentin
während des Unterrichts eine Kugel durch
den Kopf und verletzte sich lebensgefährlich.
Tie Beweggründe der Tat , die unter de»
Schulkindern eine große Panik hervorrief,
siitd unbekannt.

Jungtürkische Bluttat.
Saloniki :, 22. Juist Die jungtürkischen

Offiziere , die zur Besatzung von Scres ge¬
hören, .griffen ihren Oberst an und töteten
ihn nach einem hartnäckigen Kampf . In¬
dessen erlitten auch die Angreifer schwere
Verwundungen . Der Oberst wurde später
mit 32 Stichen tot aufgefunden . Tie Mör¬
der sind entkommen. Der politische Charak¬
ter des Verbrechens ist zweifellos.

Die Wirren in Persien.
Täbris , 22. Juli . Vom Schah wurde eine Ab¬

teilung Kavallerie und 700 Reiter abgesandt,
um eine Räuberbande niederzuschlagcn. Gegen
den russischen Konsul Pochitonow werden hef¬
tige Droh-Reden gebalten, worin ihm jede Ein¬
mischung verboten und das allgemeine Miß¬trauen ausgedrückt wird.

Kriegszug nach Marakesch.
Saffi , 22. Juli . Der Postdampser „Min-

qrelic' ist mit 1000 Mann Truppen von Moga-
dor hier cingetroffen. die nach Marakesch mär-
schiercn sollen. Die Anflus hatten sich geweigert,,
dieseM> alla durch ihr Gebiet ziehen zu lassen.

CH-IredaNeur: Wilhelm Clo bei
Berantwertlich für Politik. Volkswirtschaft und Handelt Paul
s C1 e 11' ff *chuillkton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teilt Wilhelm Clobes . für den Anzeigenteil: Carl 3töftcf,
sämtlich ln Wicibaden. Druck und D - rlag des » i - sbadencr

G -n - ral - Anz - igerS Konrad Lehdeld in Wiesbaden

Temp.nächst. || Barometer gestern 744 mm
Voraussichtliche Witterung für 24 . Juli von

der Dienststelle Weilvurg : Keine erheblich«Amderung.

Nrederschlagshoye fett gestern : Weilburg0
Feldberg0, Slcukirch0. Marburg0, Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Waffer- Rh-mpegel Caub gestern2.19. heute2.44
stand : Mainpcgcl Hanau gestern1.12, heute1.10

Lahnpegel Weilburg gestern1.26, heute1.24
u.  S ..I: Sonnenaufgang 4.15

Connenmitorgang7.57 Mondanfgang
Monduntergang

0.5«
&.U

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.
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Handel und Verkehr.
Liehhof »Marktbericht

fßt  di - W- ch- vom 16 . Juli bis 22 . Juli 19 06.
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Kühe

Schweine .
Maftkalber
Landkälbcr
Hümme ! .
Schafe . .

Wiesbaden, den 22 . Juli 1903.
Städtische Schlachthof -Verwaltttttg.

Rebstand und Weinhandel.
Aus dem Rheintal.

St . Goar , 21 . Juli . Die Trauben wachsen
ii -btlick und beginnen in den besseren Lagen zu
Läng n - Der Handel ist still , es setzten .in
letzter Reit ab St . Goar 1905er zu A 62C, Hir¬
zenach und Weiler 1907er zu A 575— 600 , Bop-
pard 1908er zu A 670 und Braubach 1906er zu
A 655—665.

Von der Nahe.
Von der Nahe , 17. Juli . Der Behang ist

im Tale wie in den Hauptlagen landeinwärts
sehr gut, die Beeren wachsen kräftig , und  die

guten Hoffnungen befestigen sich bei dem bisher
erfolgreich geführten Kampfe gegen die Krank¬
heiten von Tag zu Tag . — Der Handel hält im
Ankauf sehr zurück, da die Preise bei den knappen
Vorräten recht hoch stehen. Es verkauften dieser
Tage Norheim 1906er zu A 710 , Waldböckelheim
1905er zu A 640 , Münster a. St . 1907er zu A
600 - 650 , Keuznach 1905er zu A 600 - 700 und
1906er zu A 700—740, Wallhausen 1907er zu
A 610, Schweppenhausen 1907er zu A .565, Lau¬
benheim 1905er zu A 740 und Bingerbrück
1906er zu A 680—810.

Getreide.
Berlin , 22 . Juli . Weizen  Juli 225 .50

(225.50 ), Sept . 206 .25 (204 .25 ), Okt . 206 .25
(204.50). Roggen  Juli 190 .75 (189 .75), Sepl.
183.00 (181 .501; Okt. 000 .00 (182 .25 ). Hafer
Juli 162 .25 (161.25 ), Sept . 165 .00 (164 .25).
Mais  Juli 156 .50 (156 .00 ), Sept . 157 .00
(156.00). Rüböl  Juli 00 .00 (00 .00 ). Wei-
zenmehl  27 .00 — 29.00 . Roggenmehl
22.90—26.10 A.

Bergwerke und Metalle.
London . Ku nt er g. H . 58 £ 5s, 3 Mt . .58 £

18s 9b. Zinn  Straits 133 £ 12s 6d, 3 Mt.
134 £ 12s 6b. Blei  span . 12 £ 18s 9b, engl.
13 £ 7s 6d. Zink  gewöhnl . Marken 19 £ 5s,
Okt. —, bes. 20 £. R o h c i s e n. Schott . Warr . —.

Glasgow . Roheisen.  Warrants Middles-
brough III , Kassa 50s 4% d, 1 Monat 49s 10b.
Stetig.

Kaffee und Zucker.
Havre . Kaffee ruhig,  Juli 41 % , Sept.

41.00, Dez . 40 .00, März 39 % , Mai 39% .
Baumwolle  stetig . Juli 69% , Dez . 68% .

London . Rübenzucker  stetig , Aua . 10'
10% d, Okt.- Dez . 10s Id. Kaffee  Plant
Ceylon , ostind ., mittelamerikan . und Brasil
ruhig , Lieferungsware stetig . Santos Sept . 27s,
5 d, März 28s, 5d.

Brauereien.
Frankfurt , 22 . Juli . Tie Aktiengesellschaft

Hof -Bierbrauerei S chö f s e r h o s und Frank,
für ter Bürgerbrauerei  hat 1000000
Mark Vorzugsaktien an eine Grupps , bestehend
aus der Dresdner Bank in Frankfurt , der Nie¬
derlassung der Bank für Handel und Industrie
in Frankfurt der Berliner Handels -GZellschast
und der Bank für Brau -Jndustr ĉ in Dresden,
zum Nennwert zuzüglich 2 Proz . Stempel , alio
zu 102 Prozent begeben. Tic Borzugsaiiien sind
den alten Aktionären zu 107 Prozent anzubietcn
und können jederzeit zu 115 Prozent gekündigt
werden.

Der Zusammenbruch der Solinger Bank.
Solingen , 22 . Juli . Die Solinger Bank,

die ein Aktienkapital von 3,6 Millionen besitzt,
ist mit 3,3 Millionen in Accepten und 3,2 Mil¬
lionen sonstiger Verbindlichkeiten insolvent . Die
Kasse wurde gestern vormittag nach mehrfachem
Anstrum der Gläubiger geschlossen. Der Bar¬
mer Bankverein hatte in Aussicht gestellt , die
Bank zu übernehmen , falls entsprechend Aktiven
vorhanden sind. Es hat sich aber herausgestellt,
daß das Aktienkapital völlig verloren ist. Die
Bank pst jahrelang durch Verschleierungen und
: ,lschx ? Buchungen künstlich aufrecht erhalten
worden . Dies wurde erst entdeckt, nachdem die
beiden Direktoren vor einigen Wochen gestorben
sind.

Berliner Börse.
Berlin , 22 Juli . Die Unlust wurde noch

durch die Zahlungsschwierigkeiten der SolingSe
Bank erhöht , wenngleich dieses Ereignis auf
dem Bank -Aktienmarkt keinen nennenswerten
Einfluß ausübte und insbesondere die Aktien des
Schaasfhausenschen Bankvereins ihren Preis¬
stand gut behaupten konnten. Auch die politi¬
schen Momente wurden wieder herangezogen , um
die überaus lustlose Haltung zu erklären , und
man wollte in der Meldung über Gehorsams¬
verweigerung türkischer Truppen Grund zu
neuer Besorgnis erblicken. . Im allgemeinen
gab sich ober doch eine gewisse Widerstandskraft
zu erkennen , namenllich insofern , als die leiten¬
den h« mischen Gebiete nur geringe Preisnach¬
lässe zu verzeichnen hatten , und die schwächere
Haltung mehr aus dem Markte der Anleihen
zum Ausdruck kam. Von Anleihen standen be¬
sonders türkische unter Druck, die etwa 1 Pro¬
zent nachaaben . Auch Türkenlose büßten über
2 A ein . Die in Paris und London eingetretene
Äbschwächung der Rentenwerte wirkte auf russi¬
sche und sananische Anleihen ein : auch inlän¬
dische Anleihen waren abgeschwächt.

Pariser Börse . .
Paris , 21. Juli . Die Börse verkehrte heute

auf der ganzen Linie in schwacher Haltung , da
sowohl der Rückgang der englischen Consols,
als auch die Baisse in Türkeniverten wegen der
politischen Unruhen Verstimmung erregten.
Brasilianische Rente auf Ankündigung einer
neuen Emission von 4 Millionen Pfund Ster¬
ling in London gedrückt. Wechsel auf deutsche
Plätze kurze Sicht 123% , lange Sicht 123% .

Berliner ISörse , 23 « Juli ! 9 © 8<
ftiMh fii ; u Xtaats - Pan Charlttb.95/96 3* 90.500 Posensch. 31 90.101,0 B.Air.StA.l 00 L 41 91 .506

Cö1n.St..A.v.98 31 96.93b Preuss . . 4 99.2QUG do. do. Pes. 5 102 .106
Dt.Rctis.Schatz 4 99 .6QB Düsseid. 88/03 3S ab do. 31 90 .1OG Lissabon. St.A. 4 78 .2666
de. 1912 4 99.600 Elberf. St.0. 99 4 99 .505 .* Rh.-Westf. 4 100.506 Stockh.SU . 84 4 —

do. fäll. 1.7.08
do fäll 1 10 08

N
aj 100.00G

do. do. 89
Ess.StAIV.V98

3^
3^ 94.250

do. 31
4

90 .40b
99.256 Elsenbann Stamm -Aktien

do. fäll. 1.4,09 3S 99.900 Hall. St -Anl. . 4 89 0050 ■£ Schles. . . 4 99 .601)6 Allg. Dt.Kleinb. 51 94 .106
Pr.Schatzl 912 4 99 600 do. 86/92 31 93.500 cc do. 31 91 .206 Braunschw. Ld. dl 128.50b
Dt. Reichs-Anl. 4 99.7050 Hann. St.-A. 95 3.1 Schl. Holst 4 99 .250 Cretelder . . . 7
do. do. 3X 91 .8050 Kiel.StA. 98/10 4 98.500 do. 31 90.10b Eutin-Lübeck . 31 84 .75bG

3 82 .6050 do. 04/17 4 98.000 Bad.Präm.A.67 4 150 25b Frankf. Gütorb. 1
91 .8050 do. 07/17 4 87 .700 Brnschw.20TL. fre 170.10b Haiberst. Blank 51 127,00bC

do. do. 3 82.6050 do. 89/98 31 92 600 Cöln-Nlind.P.X. 31 131.756 Halle-Hettst.LA 3!
do. do. 4 99.7050 do.01 .02.04 31 91.000 Hamb. 50Tlr.L. 3 140.40b Liegn.Raw. L.A. 41 99 200

Bad. St.Anl. 01 4 Ma2deb.91u10 4 99.106 Lübecker do. 31 LübeckBüchen 8 171.60b
do. do. 1902 3ä 91 .0066 do. 06 u. 11 4 99.1OG Mein.7Guld.-L. trc. 92 500 Niederlausitz. 31 57 .75b

Bayer. St.-Anl. 4 100.300 do. 75 91u02 31 92.00b 0ldenb.40Ti.L 3 127.406 Nordh.Wern.LA 41 83 .406
do. do. 3X

3
91.000 MündenerSt.A 4

3*
37 806
90 .506 Ausländische Fonds. Oesterr. Staats

do. SOdb.ftb .) 0 22 506
Brom.Anl.1899 3V 90 .105 Feiner St.-Anl. 31 •- Argent.Anl. »87 5 99 .966 Warsch.-Wien ü 99 .256
do. 05 uk. 15 3X Stendal . . 03 31 90.500 do. inn.4000M. 41 96 70b Mitlelmeer . . 3.4

3 80.40b Stettiner St.-A. 31 89 .806 do.äuss lOOLvr 4V, 94 75B Prinz Henri . . 6 120 0066
3X 91.750 Wiesbad. 1901 31 91.000 do. Ges. 8.8.96 4 86 .40b Westsiz. Eisnb. 0 84 906

do. XXI, u. 17 3X . Bert. Pfdb. b 116.000 Bolg.St.-Anl.92 6 Iscbipk .Finstvv13; 270 .000
do. XXII.u. 14 4

ay
99.506 do. do 4X

4
105.600
98.506B

ChileGold-Anl. 41
6

87 .250
Eisenbann Prior. -Ortligai.

3 do. do. 31 91 .600 do. *.1896 5 102.203 Dux-Prager GId 3 78.506
4 99.806 do. do 3 82.00b do. ».1898 41 96 908 ElisWosib.G.stf 4 97 .100

HessStA.93 00 3X 90.1050 Cnt.Ldsch. 4 GriechA.81-84 1,6 49 .3066 do. 1890 4 97 .306
do.96 03 0405 3 do. do. 31 90.6050 do. Goldrente 1,3 38 .800 Gaiiz.CarILudw 4 96 .006

4 do. do o 81.560 do. Monopol. u 50 .30 Kasch.Odb. GId 4 95 .408
Oldb.St.KrdObl 31. KuruNeum 3", 95.006 Jao.A.II.10.1.7 41 88 .73:6 do. Silb. 89 4 94 .806
Brandenb.Pr-A 31 do. do 3* 81.506 do. 4 00 .6050 Oast.Ung.St.alt 3 35 .6050
HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss. 4 99 .750 Italien. Rente. 4 do. Ergigsnetz 3 83.20b

4 99 .500 do. 31 90.7566 MexikanAnl20L5 do. Staats Gold 4 95 .801)0
31 88.606 So PommLnd 31 92.3063 Oesterr. Goldr. 4 do. Nordwest . 5
3* D_ do. do. 3 83 .006 do. Papierrt. 41 Südöst.(Lomb.) 2,6 57 .80b
SU 38 908 "1 Posensche 4 101.250 do. Silberr. . 41 do. Obi. Gold 5 •03 406
3 do. 31 92.1066 do. 1860Lose 4 154.0050 Ivangor. Oomb. 41 93 .40b
3% 90.500 Sächsisch 4 99 .500 Port.StA.unt.lll 3 63 005(1Mosco-Kursk . 4

do. IX. XI. XIV 3 82.50G do. 31 93.006 do. III. Spec. frc. 10 038 0relGriasi39er 4 80 406
do. XX. XXI 4 99.250 do. 3 84.1066 Rumän. 1903 5 101.106 Süd -Westbahn 4 83 .60b

Schl.Hlst.PrvA. 4 Schis, altl 31 93.1OG do. 1898 4 88.750 Koslow-Woron. 4 80.2066
3Ü do. L. A 4 100.606 Russ.Anl. 1902 4 Kursk-Kiew. . 4 85 .60b
3H do. L. C. 4 109.000 do. do. 1905 41 Mooc.KiewW'or 4 81.7550
4 98 25b SchlHIstLc 3/ 89 906 do. Goldrente b Mosco-Riäsan 4 85.756Ü
3 32 .500 do. do. 4 98 .606 do. Staatsrnt. 4 Rybinsk gar. 4 80 .50b
3\ 90.750 WestfLanc 4 98566 do. Boden-Or. 5 do. 1897 uk.08 4 86 .30b
4 98.600 do. do. 31 90,750 SaoPaulo 6. A. 5 96 .3050 Süd-Ost 1898 4 80 .30b
3S Wstp.ritt. 31 92.30 (J Schwed.StA.86 31 Wladikawk. 98 4 82.806
4 99.500 do. do. 3 82 .250 Serb.amAnl.95 4 80 .8050 Anat.Eisb.-Obl. 5 101.906
31 90.506 ,Hanno»sch 4 99 .250 Span. Schuld . 4 do.Ergänz.Netz 5 102.008
3X 94.5060 do. 31 Türk. St.-A. 03 4 M2566 Gotthardbahn. 31

do. 1882-98 31 92.60bG Hess-Nass 4 do. Ba?d.-A. 4 L6.fl06 ItalEisb.O.st .g. 2,4 70 .500
4 31 do. 1905 . . 4 87 .106 Ital.Miiielmeer 4 TOI 6GB
3\ 4 99 49b do. Lose . . frc. 149.5358 Cntr.Pac. 1949 4
3\ 90.250 do. do. 31 90.500 Ung. Goldrsnte 4 93.1006 S.LouisS.Franc 4 67.6050
4 98.256 Pomm. . 4 99.256 dö. Krononrni 4 St.Louisll. IncB 4

Charlttb.89 99 4 98 75 6 31 90.1068 do.Staatsr .97 31 82 .306 SouthPac.1912 6
do. 07 u. 17 4 96.808 Apooensch. 4 99 .2050 Bucar. Anl. 98 41 90 530 Tehuantep.G.A. 5 100 900

Deutsche Hypatti. Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.ll . uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.

do. XVI.XVIII.
Dtsch. Grdcr. I.

do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XlllO

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-T

do. do. 190
Hann. Bodcr. I.

do. do.
Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III

Meckl.Str. H.B,
Meining.VI.VII
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Miiteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.l

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV

do. X,
do. 1905 XIV.
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. ». 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v.86 . 89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96u
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 190 7 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIll1917

89 6060
101 406
97.3060
97 .500
93 .400
97 .306

127.506
111.20b
97 .800
97.800
96.6060
89 .500
96 .7560
97.708
97 .Q06G

3% 90 .00 *
92.500
90.500
96.800
93.000
89.500

,04 .306
97.2060
97.2060
97.3060
98.1060

3% 90.5060
31.3060
96.506
90.000
97.756
96.006

114.400
110 756
96.9066
89.4066
97.206
97.400
97 .706
98.0066
89 606
90.206
90.100
91.000
95 .2566

96 .806

Pr.PIB.XXIII.12 33 92.250
do. XXVI. 1914 3} 92.000
do. XXIV. 1912 31 SO250
do.Kleinb.-Obl. 4 96.300
do.Comm.-Obl. 31 93.500
do. VI. 1917 4 92.006
do. IV. 1912 31 90.256
Rhn.HPf.83-85 4 97 206
do. Ser. 69-82 31 89.706
do. Comm. Obl. 3^ 91.506
Rhein-WB.l.lll. 4 96 506

do. II. IV. 31 83 906
Sachs.Bodencr 31 91.506
SchlesBodcrPf 4 96.750

do. do. 31 88.1OG
Westd.Bodencr 4 97 006

do. do. III 31 90.506

Bank-Jkktien.
Barmer Bank*. 71 123.750
Berg. -MarkBk. 81 151.25b
BrlHandelsGes 9 159.406
do.Hypoth.B. A. 6 118 306t
do. do. B. 6 167 75«.
do. Kassenver. 8 110 0066
Brasil. Bk. f. 0. 10 155.006
Braunschw. Bk. 61

do. Hypoth. 71
Brsl.Disc8.abg 6 106 25G
do. WechsI.B. 6 105.9D5E

Comm. u. Oise. 51 1C6.4Ü6
Darmstädt. Bk. 6
Deutsche Bank 12 229 505!
Disoh.Effekt-B. 41 100.206
do. Hyp.Bk.100 fl 125.250
DisconLComm. 9 170.406
Dresdner Bank 7 136.506
Essen.Cred.-V. 81 159.0066
GothaerGrndc. 8 154.006
H2mbg.Hyp.-B. 9 169 7566
Hannov. Bank. 7 132.6066
Kieler Bank. . 71 126.50B
Königsb.Ver.B. / 121.756
Leipz. Cred.-A. 9 161.0066
Lüb. Comm.-Bk 6 122.506H
Magdeb. Bnkv. 71 112.50b
do.Pri»atbank / 113.006

,Mein. Hyp.-Bk. 7 137.2566
Mitleid. Bodcr. 5 94.250

do. Credito. 6} 115.36!«
!Mülheim. Bank 61 162.756
Nationalst. Dt. 6 113.1060

INordd.Gründer 51 104.106
Osnaorück.Bk. 71 137.506
Ostb. f.Hd.u.Gw / 126.750

jPr.Bod.Cred.A. 71 151.031!
do.Ctr.Bd.Cr80 9 17IÜÖ6H

!do. Hyp.Akt.Bk. 51 1C9.406
|do. Leihhaus . 6 113.006
|do.Ptandbr.Bk. 136.300

jDcnlxi . iSankdiskont i °/o,  Lombardzinsfuß 5°/o, Privatdiskont 23/4°/tt
Nachdr. verb_

9.89,152.4ui>*.
131.0066

151 008
125.258
129.101)6
155 006
167 500
134 .906

6^ 102.006
Industrie-Aktien.

Accumulat. Fab
0
3
7

12
14n

0
12
45
18
5
7

11
14
25
25n
16*
5

do. f.Mont.Ind
Alfeld-Gron P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin,
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg co.
bergm. tlektr.
berg.Mark.ind.
Barl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMöch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wollk
Carolineb.Offb
Cassel.Feders
Cölner8ergw-V
Cöln-Müs.Brgw
Concordiaßrgi
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Oalmenh.linoi
Dessauer Gas.
Otsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon,22

DynamitTrust
EgestorffSalin.
[intracht Brak.
Elberf. Fanen
do. Papierf.

13

tngl . Woilwar
Escnweij.Brgw.
Essener Steink
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frister &Rossm
Gelsenk. ßrgw.
GeorgMar.ßgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh .Glash.
Ges.f.elkt .Untr.
GladbachSpinn
Görlitzer Eisnb.
Hagen. Gussst.
HafiescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg. -WienG
Hark. Brückenh
Hark.Bgh. Pr.A,
Harpenerß 'go.
Hartm. »Vi; "
HasperEisoiiw. 12
Hengstnb.Msch,H)

15

190 401)0
58 000
63.500

118 0060
211 .406
232006
107 80 B
106.1OG
154.00i)(
453 CGb
25». ' oii
>G0 08B
112.2566 )Herrranfl Wag.
170 25W; iHerkul. Brauer

96 UioG
195.00 b
141.900
145.506
309 .000
102.256
188 3066
53 .500
73.806

220 75B
.>08 .756
266 9Ub

94 500
212506
128 506
175 256
183.500
233 .000
123 250
2U9 OOlr
359 750
207 .606
420 .006
119.758
32UMJW«
414 .5066
203 .250
217 .500
160 OOB
334 .601)6
259206
296 40b

54 .306

HofmannWiigfh
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw. 30 369 .75b

311 .000
115.508
138 .751)6
279 .00!*

10 jl50 .6066
10
24 '364 2660
56 ,405 756

0 77.0066

Howaldtwerke
Ilse Bergbau
Isonb. Brauerei
Kaliw. Aschers!
Kattowitzßergi
KielerSchlossi
KöhlmannStrk.

önig Wilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuseriitte
lapp . Tiefdohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leoooldshail
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magaeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz.
Massen. CergD.
MühleRüningn.
Mend.&Scnwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod. -A.-G.

77.006
345 250

77 758
134 501«
212 506
141 006
238 0066
266 .75(1

16 I2UÜOüo<i

224 .5066
124.250
128.500
287 .0066

65 60b
331 OOG
312 2566
153 50hCi
1,4 500
145.00b
156 5 6
135.406
152 9vibB

Nieder!.KohlnwilÜ
Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb. B,
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm,,

Oppeln.Cem.W. 14
Orenst&Koppel
Ottonser Eisen
Phönix, Lit. A. ,
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.ßrk

do. do. Pr.A.
SalineSalzimg.
Sängern.Ms .

.ScNegei Br. ,
194 OOoKSchles Gemen

do. Zinknütte
Schöneb. Schl

17- 25
39n 500
216506

192 500
124 10G

78 00 b
156 25 *
204 106
183 800
112.50G
41 6066
62 500

217 OOG
86 GOG

232 .800

96 250
112.751)6
505,000
107.101)6
115.250

83 750
166 90b

Schub.ASalzer 30
SchuckertElekt 5
Sohultli.Brauer1T
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Hatske
Spinn&S. abg.
Stadtbergllütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A,
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prti.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem,
Westt.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingC«mnt.
WickrathLeder10
Wickül. Küpper14
Wielf&Hardtm.
WilkoGasom.
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

115.8066 Aachen.Kleinb,

141.0060
125.2566
102 508
97.106

149.700
184.500
151.250
172.006
102.800
166 60oG
403.006
200.756
164.2566
115.0068
196.2560
182.0066

.106
118 5066
217.008

99.256
105 ODO
105.256

Oblig. iustr , Gesellsch.
' hypothekar. sichergestefit.

152.756
400 006
196.006
276.ßQbG
105.8066
253.7566
127 500
243.6066
175.0066
55.600
96.750

242 006
133.256
70.756
86 758

225 606

114.000
155 256
211.500

14.7566
96.906
825060

192.250
163.0066
LI.000
64.008

122.806
175.506

123.0068
107.006
203.006
162.93b
91.006

143.006

ArgoOpfs
AllgBlÖmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.El.ß.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packt
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

108.0066
142.251/

«100 .005
‘ 124,250

171 75b
107 50b
177.20b

6
10
2
81157 .00M5

92 .00bG
63.500

Allg. Elekt.Ges. 4 —
do. do.V. u.10 31 95.75M3

Dortm.Union!0 *b 110.506
do. do. '5 102 OOB

German.Schff2*4 97.758
FKruppscheObl*4 98.006
Laurahutte . . *31 ^9Gb

do. *4 „O.60G
NeueBod-Ges. 4 91.90b

do. do. 31 99 00b«
Siem&Hlsk083 4 96 5015

do. do. knv. 3 4 96 .506
Wachse Kurse.

AmstdRtt 8T. 3 168.75b
Brüss.u A 8 7. 31 80.956k
Christian 10 T. 51 112.25b
Kopenhg.3 7. 6 112.2568
London . 8 1. 21 20.375b
do. 3 M. 21 20.3050-

NewYork 418 .256k
Paris . . 8 7. 3 81.1566

do. 2M. 3 80.956
Wien . . 8 7. 4 85 .0668
do. 2M 4 84.356

Schweiz. 8 r. 31 81 .208
ital.Platz 10 1. b 81.156
Petersb. 8 7. 51 214.256

Gold, Silber, Banknoten.
16.285b
20 35b
215 35b
4.1725b
81 .00b

20.385b
81 .15b

168.30b
85.151,0

214.60b

20 Francs-ötücke
Sovereignsp.Stück
W.Russüoldp. 1OOR
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.NotJOOKr.
Russ.Noten10ORbl.

IZoll-Ciduponskleine|320.60b/

Kaiser-. Schiffs - und Knpee-
Koffcr, sowie echte Rohr-
Platten-Koffer und alle mög¬
lichen Federtaschen in enormer

Auswahl 12639
ser fabelhaft billigt H»,

bei3. Sanöel,
M - rk«« r » tzc 22.

Ci fronen,
sehr schöne, grotze Frucht,

300er Kiste I I M . ^

Del-Müiif biliiiilt. |
3. w . lsommer,

Telephon180I . Kirchgaffe3v

Kind, nichtu. 3 Jahr, wird in
gute Pflege genommen. 8083

Zietcnring 6, Hth., 1. St . r.

— AN - UND ABFUHR -
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

I_. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr . 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU liyi GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UIV! LADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof.

um

12449

8 » lsch ist
ausgetretene Fußböden u. Treppen

mit Linoleum zu belegen,
dagegen

ist, dieselbe mit der ausgleichendcnRichtig „ji,
belegen zu lassen, dasselbe ist snfswarm , fetter - und schwamm-
sicher, Linoleum ähnlich. Alleiniger Fabrikant Tlieod . Me * ger,
Gcrmalith-Werke, Wiesbaden , Doflheimerstr . 94 ttnd 140.

Vertreter allerorts gesucht. 12878

Emaille - Firmenschilder
12721liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-werk LÄrgW

msr tiirjuiüuu
Sedattstraße 13 , ! .

Ausknoft Sk . 1.50 . 8068

Drucksachen aller Art
werden schnell, sauber und zu zivilen Preisen angefcrtigt im

Wiesbadener General -Anzeiger
(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden)

Manritiusstraßc 8.

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

URkrtfoOtt A Wohnungen - Zimmer —
tfMvvll viv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermiete » oder

Züchen Sie Ä “ ”tt"
Dienstbote
überhaupt Personal jeder

^beiter,

?.lrt nötig oder

Züchen Sie ir9enb h,eIt̂
SlC etwas zu verkaufen oder

Suchen Sie etwas zu kaufen—
Aamm  schreiben Sie auf der Rückseite das

Inserat auf , schneiden diesen Gut¬
schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

wierbadener General-Anzeigers
Mauritiusftr . 8 » Wiesbaden.

Rückseite genau beachte» !
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T̂ ilr die Schulferien
empfehle ich:

«I
III beste und haltbarste Einzelhosen

zu allen Anzügen und Blusen
passend . Vorrätig in allenGrössen.

Wasch und Reparatur macht die Fabrik zum Selbstkosten¬
preis.

Jede praktische Mutter öÄSVstS«.:
Strumpfwaren - u. Trikota genhaus

L . Schw ©nck, Ma,,,sas8e11 —13.
11931

1 unsere WM in einHsler
mzForm?

mit
Zinksarg mit einfachstem Transportsarg
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . .
Sterbcurkunde 50 Pfg., Leichenpaß

Stempel6.50. . . . . . . . .
Besorgung der Papiereu. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief1. — . . .
Leichenwagen 26.— Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70—, . . . . . .

Mk. 40.—
18.—

6.-

90.-
Mk. 161.—

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 3.30

Bei einer Trauerfeier durch einen cvang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang. Kirchcnkasse in Mainz inindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, sowie dem Herrn Geistlichen
ein Wagen zu stellen. 12731

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, BLren-
stratzc4, erteilt

. '“ ‘1 , E. I

Orthopädische

iiir Mer«.Eriitaee
ärztlich bestens empfohlen und
Verordnet f. alle Verkrümmungen
des Biickgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc. etc. in sorg¬
fältiger , sachverständiger An
fertigung , verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung,

k. A, Stoss Nachf.
Tel . 227 . Tammsstr 2.
Spezial -Etablissement

für die Anfertigung von ortho¬
pädischen Apparaten u.Maschinen

aller Art . 12119

Wer mit diesem Guh'chcin 11» Ps. für Einschreib-
gcbühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmcstcllenabgicbt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in chtcr der nachstehcitdeu
Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuchr"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehtzcileu
vcnutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Ausknnft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Für Oie Eenen.
Unsre titl . Leser möchten wir darauf aufmerksam

machen, dass in folgenden Kurhäusern , Hotels und
Lesehallen der

Wiesbadener General-Anzeiger

Text der Anzeiger
(Titte recht deutlich schreiben).

Lus jede Zeile nur L2 Buchstaben schreiben.

aufliegt:
Ballenstedt a. Harz, Stadt. Kurverwaltung.
Baden-Baden, Pension Luisenhöhe.
Berlin SW., Lesehalle.
Berlin W., Unter den Linden 26, Cafd Bauer.
Berlin W., Unter den Linden 25, Cafe Kranzier.
Berlin SW., Friedrichstr. 29, Cafe Viktoria.
Berlin W., Friedrichstr. 176/77, Cafe Kaiser.
Binz auf Bilgen, Ostsee-Hotel (Fr. Wittmuss).
Borkum, Badedirektion.
Ems, Badeverwaltung.
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek u. Lesehallen.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 2/4, Cafe Bauer.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 5/7, Grand Cafe

Bristol.
Gersau (Schweiz), Hotel u. Pension Seegarten.
Grund i. Harz, Badeverwaltuug.
Homburg v. d. Höhe, Kur - u. Badeverwaltung.
Harzburg, Badekommissariat.
Königstein, Bade- u. Kurverwaltung.
Kosen, Bad, Stadt. Kurverwaltung.
Kreuznach, Bad- u. Kurverwaltung.
Lippspringe, Bad, Badeverwaltung.
Luzern (Schweiz), Offizielles Verkehrsbüro.
Naurod, Lungenheilstätte.
Partenkirchen, Bay., Verschönerungs verein.
Salzbrunnen i. Schles., Fürstliche Badeverwaltung.
Salzungen, Badedirektion.
Salzuflen, Fürstliche Badedirektion.
Sassnitz a, Rügen, Badedirektion.
Scheveningen (Holland), Savoy-Hotel.
Schlangenbad, Badeverwaltung.
Soden i. Taunus, Kurdirektion.
Thals a; Harz , Kurverwaltung.
Thal i. Thüringen, Kurkomitee.
"Weilbach i. T. Domänenp.chter Zeiger,

Da uns die Postbezieher des Wiesbadener
General -Anzeigers nicht bekannt sind, so bitten wir
diejenigen Kurverwaltungen, Hotels und Pensionen in
Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, welche vor¬
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieserListe.

Bei Flaschenbiereinkauf
verlange man ausdrücklich

„Bayrisches vier"
in Orijinalabfüllun$

aus der

Bayr. Aktien-Bierbrausrei
Aschaffenburg

zum gleichen Preise der einheimischen Biere.
Zu haben in allen einschlägigen

Geschäften. d.55

I Für Gesunde und Kranke:

> uuiuuuun » UU9U,
naturrein und unverschnitteil.

Chat . Lamour . . . per 3:4=Ltrfl, 0. Glas Mk. —.85
Medoc „ ,, , h 1-
St . Emilion . . . , . , . . 1.20
Chat . Citran . . . , „ , , , 1.40
St . Julien . . . . . „ , , , 1 .80
Puligny (Burgunder) „ „ , , , 140

Heber höhere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5 °|0 Kaliatt.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstr . 13 . Weinliandiung. Bleichste . 13

11982

Das große westen--Möbelhaus
VON Jacob Fuhr , Bleichste . 18.

verkauft stets reell und billig

selir grosses Leger in Ironie!. M-Jtaloüiineee
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern,
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier¬

zimmer und kompl, Küchen von 6*» Mark an.
Durch totale Ueberfüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsfalle. 12474

Nafur-Eis -Verkauf.
14 —15,000 Zentner reines Natur -Eis in größerem

Quantum, sowie in einzelnen Fuhren billigst zu verkaufen bei
8119 Heinrich Rossbacli , Kellerstraße 17.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,

_ Rucksäcke . 12416
Aeusserst billige Preise.

A.  Letscherl , Fei

Wie Sie ihren

BRUCH
HEILEN KÖNNEN.

Kostenloser Ratschlag:
Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬

halten wünschen , welches Ihnen zeigt , wie alle die verschieden¬
artigen Bruchleiden geheilt werden können , ohne dass dabei
die Hilf» mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

Operation in Frage komme , wird es mich
freuen , Ihnen ein solches kostenlos zuzu¬
senden.

Diese Methode , in dem erwähnten Buche
ausführlich beschrieben , hat nicht nur in
Deutschland , sondern bereits in allen Teilen
ter Erde , schon tausend und abertausend
on Männern und Frauen geheilt . Obgleich

sie für die Heilung von Brüchen die letzte
wissenschaftliche Erfindung ist , ist sie doch so einfach , dass
jedermann nach Durchlesen des Buches , mit Leichtigkeit ver¬
steht , wie sie gehandhabt wird . Sie bietet Ihnen Erlösung
von den Schmerzen ; jede Notwendigkeit einer Operation
wird beseitigt , ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
täglichen Arbeiten gehindert wären . Auch wird die Methode
vc n Aerzten und Cnirurgen bestens empfohlen , und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein , ähnlich
lautend wie das nachstehende , die alle absolut echt sind:

WORRINGEN/KOELN,
8. Februar 1908.

GEEHRTER HERR . ,
Ich komme Ihnen mitzuteilen , dass ich durch Ihre Me-

hode vollständig geheilt worden bin . Ich hatte einen Bruch
an der linken Seite , der mir grosse Schmerzen verursachte.
Ich las Ihre Methode in der Zeitung , schrieb sofort um nähere
Angaben , die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
ist , dass mein Bruch vollständig verschwand . Um der Heilung
ganz sicher zu sein liess ich mich von Dr . Friedrichs und
Dr . Bentler untersuchen , welche mir beide versicherten , dass
keine Spur von einem Bruche rnehe zur sehen sei.

Nächst Gott , habe ich Ihnen meinen Dank auszusprechen,
Methode bekanntdass Sie mich mit dieser wertvollen

machten.
Ihr Ergebener

AUGUST WEINTZ.
Es wird mich freuen , jedem der mir darum schreibt , eine

Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen an-
zugeben , welche durch diese Methede geheilt worden sind.
Zögern Sie daher nicht , schreiben Sie sof . um ein Exemplar
dieses für Sie wertvollen Buches . Alles was Sie zu tun
haben , ist Ihren Namen und Adresse deutlich und genau
mittelst einer Postkarte an mich abzusenden , unter:
Du- W. S. RICE (Dept . G. 1969), 8 &9, STONECUTTERSTR .,
H 24 LONDON, E. C.

Oeffentliche Aufforderung.
Die von uns auf die Namen:

Friedrich Stock, für die Weihnachtskasse„Dreiweiden'
unter Nr. 79372 mit M. 292.— Einlage,

Herrn. Stock. „ ,, 76099 „ .. 16.73
ausgestellten Sparkassenbücher sind abhanden gekommen»

Mit Bezug auf den 8 6 der in den Büchern abge«
druckten Sparkassenordnung fordern wir die Inhaber der
Bücher auf, sich mit denselben binnen einem Monat
bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser Frist die
Bücher null und nichtig sind und aus denselben kein An¬
spruch gegen uns hergcleitet werden kann.

Wiesbaden, den 8. Juli 1908.
Borschutz-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
12632 Hehner , Saneressia.

--



der Stadt Wiesbaden.
Wglillie Keitage zam Mieslialtmer Omerat-Ailzeiger.

Nr. 171 Donnerstag , den 23 . Juli 1908. 23. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Zwei Wrin -Kellererabteitungen unter dem
Gebäude der Blücherschule sollen zum L. Dk
wber d. Js . neu vermietet werden . Ange.
bote find spätestens den 1. August d. Js . im
Ra hause. Zimmer Nr . 44 . woselbst auch
nähere Ausknnft erteilt wird , abzugeben.

Wiesbaden , den 24. Juni 1903.
12332 Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkellerabteilung unter dem Ke

werbeschulgebände an der Wellritzstraße soll
vermietet werden.

Angebote sind im Rathause , Zimmer
Nr . 44 , woselbst auch nähere Auskunst er
teilt wird , bis spätestens den I. August d
I . abzngeben . 12314

Wiesbaden , 23. Juni 1908.
Der Magistrat.

Kaufmännische Fortbildungsschule.
An die Zahlung des Schulgeldes <1. Rate

1908 ) wird erinnert . 12929
Stadthauptkaffe.

Der Muchtlinienplarr
über die Verlegung des Chaisenweges , der Park¬
straße und angrenzender Seitenstraßen in den
Distrikten „Dietenmühle " und „Hinter der Dicten-
mühle" hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde
erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I . Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38 h innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedernianns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, bctr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen re., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Entwendungen gegen diesen
Plan innerhalb ' einer Ausschlußfrist von 4 Wochen
leim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 23. Juli 1908 uud
endigt mit Ablauf des 20. August 1908.

Wiesbaden , den 20. Juli 1908. 12928
Der Magistrat.

Bekauntmachuug.
Zu den nachbczeichneten Anleihen der Stadt

Wiesbaden sind neue Zinsschcine äusgcgebcn u. zwar:
Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe

G. H. I . K. : die Zinsscheinreihe 5 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 15. August 1883 Buchstabe P
O. R. S , : die Zinsscheinreihc 4 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe L.
M. N. O . : die Zinsscheinreihe 5 zum l . August 1908:
zu der Anleihe vom 1. August 1898 Buchstabe C
die Zinsscheinreihe 2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. des den vorge-
nommencn Terminen vorausgehcnl ^ r Monats ab
bei der Stadthauptkasse dahier gegen Rückgabe der
betreffenden Zinsscheinanweisungen . Auch kann die
Ausgabe durch die den Inhaber der Anleihescheine
kosteiffreic Vermittelung der ans den Zinsschcin-
anweisungen verzeichncten Bankgeschäfte stattfiirden,
wobei bemerkt wird , daß an die Slelle der Genossen¬
schaftsbankvon Sorgel , Parrisius u Co ., die Dres¬
dener Bank zu Frankfurt a. M . und Berlin getreten
kst.

Wiesbaden 9. Juni 1908.
12124 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt auf dem

Terrain der an Mainzerlandstraße Hierselbst be¬
stehenden Gasfabrik einen Holzschuppen für die
Aufbewahrung der ausgebrauchten Gasrei-
uigungsmassc zu errichten.

, Dieses Unternehmen der Stadt Wiesbaden
^ >rd hiermit gemäß 8 17 der Reichs -Gewerbe¬
ordnung mit oer Aufforderung zur öffentlichen
Kenntnis gebracht , etwaige Einwendungen
Men dasselbe binnen 14 Tagen bei mir schrift-
»4 in .zwei Exemplaren anzubringen:

Die Frist beginnt mit dem Wochentage , wel¬
cher auf den Tag folgt , an dem die , diese Be-
^untmachung enthaltende Nummer des General-
Anezigers der Stadt Wiesbaden ausgegeben
^ >rd. Nach Ablauf dieser Frist können Einwen¬
dungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht
werden.

Die auf das Unternehmen bezüglichen Zeich¬
nungen und Beschreibung pp . liegen an den
Wochentagen während der Zeit vormittags von

Uhr in dem Dienstzimmer des Unterzeich¬
nten auf dem Königlichen Landratsamte hier¬
an , Lessingstraße 16, Zimmer Nr . 4 , zur Ein-
Icht aus.
, Zur mündlichen Erörterung der gegen das

ß?.e" bezeichnte Unternehmen etwa erhobenen
uinwestdungen wird hierdurch Termin auf
sr^ ustag . lg . August d. Js ., vormittags IOV2

im Rathause hicrsclbst , Zimmer Nr . 20,
uuoeranmt.

Falle des Ausbleibens des Unterneh-
. " s oder dersenigem die Einwendungen er-
l haben , wird gleichwohl mit der Erör-

rur,n der Einwendungen vorgegangen werden.
S chr 0 e l e r , Kanzlei -Rat.

Gewerbegerichtswahl.
Zum Gewerbegericht sind für die Jahre

1909 bis 1911 dreißig Beisitzer zu wählen , sie
müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur
Hälfte , aus den Arbeitern entnommen werden.
Die Wahl ist unmittelbar und geheim . Das
Wahlverfahren regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Verhältniszahl mit gebundenen Listen.

Gemäß K 16 des Gewerbegerichtsstatuts
fordere .ich zur Einreichung für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer getrennter Vorschlagslisten auf,
wozu ich folgendes bemerke:

Es kann bei Meidung der Ungiltigkeit der
Stimme nur für unveränderte VorschlagslistenScstimmt werden,die in der Zeit vom 16.bis 31.iuli l . Js . beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen von
den Arbeitgebern bzw. Arbeitern zu wählenden
Beisitzer unter Angabe von Vor . und Zuname,
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der eigenhändigen
Unterschrift seitens zehn Wahlberechtigter,
welche nach Vor - und Zuname , Stand und Woh
nun « zu bezeichnen sind.

, Personen , welche mehr als eine Liste unter
zeichnen , werden nur auf der zuerst einoereichten
Liste berücksichtigt.

. Die Listen werden vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft , evtl ., wenn sie den vorbezeich
neten Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig
stellung dem Einreicher spätestens bis 20 . August
zurückgegeben . Die Liften sind bei Meidung
der Ungiltigkeit längstens bis 20. September
l. Js . nach Zurückstellung berichtigt und ergänzt
wieder zur Vorlage zu bringen . Ich ersuche,
von vornherein auf die Einreichung vorschrists-
mäßiger Listen Bedacht zu nehmen , damit die
Rückgabe der Listen vermieden wird.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach
der Reihenfolge ihres Einlaufes durch Einrücken
in den amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich mache ich noch darauf anfmerk
sam , daß nach 8 11 des Gewerbegerichtsgesetzes
zum Mitglied eines Gewerbegerichts nur be
rufen werden soll, wer das 30 . Lebensjahr voll
endet und in dem der Wahl vorangegan -genen
Jahre für sich oder seine Familie Armenunter
stützung aus öffentlichen Mitteln nicht .empfan
aen oder die empfangene 'Kommunalunter
stützung erstattet hat . Als Beisitzer soll nur be
rufen werden , wer in dem Bezirke des Gerichts
' ' t, mindestens 2 Jahren wohnt oder beschäß
tigi ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Ge
Werbegerichts nicht berufen werden : Personen,
welche wegen geistiger oder körperlicher Ge¬
brechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Per¬
sonen:

1. welche die deutsche Reichsangehörigkeit nicht
besitzen,

2. welche die Befähigung infolge strafrecht¬
licher Verurteilung verloren haben,

3. gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann,

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der V̂erfügung über ihr Vermögen be¬
schränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für welche ein
Schiedsgericht gemäß des Z 81b Nr . 4 und der
§§ 91 bis 91 b der Gewerbeordnung errichtet
ist . sowie deren , Arbeiter sind weder wählbar
noch wahlberechtigt.

Der Wabltermin wird durch eine spätere
Bekanntmachung veröffentlicht werden.

Wiesbaden . 7. Juli 1908 . 12757
Der Vorsitzende des Wahlausschusses:

B 0 r g m a n n.

Bekanntmachung.
In der Adolfsallce zwischen Adclheidstraße und

Rodel soll im Juli mit dem Umbau der Mittclallee
in Mosaik begonnen werden Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu vcräichernden Haus-
anfchlüssc an die Kabclnetze, das städtische Kabelnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats voni 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbrauch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgefordcrt , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten
zu beantragen.

Wiesbaden . 24. Juni 1908. 12384
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Flaschcnbierhändlcr Ludwig Kranz,

geboren am 25. September 1876 zu Frankfurt
am Main , zuletzt Helenenstraße Nr . 2 wohnhaft,
entzieht sich 'der Fürsorge für sein Kind , so daß
cS aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden
muß . , ,

Wir criuchen 11m Mitteilung keines Aufent¬
halts.

Wiesbaden 20. Juli 1906 . 12942
Der Magistrat . — Arv ' enderwaltuna.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
citstehen , wird ersucht:

1 des Taglöbncrs Jakob Bengel , gcb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar . — 2. des Taglöüners
Johann Bickert , gcb am 17. 3. 1866 zu Schlitz.
— 3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock,
gcb. 11. 12. 1864 zu Weilmünster . — 4. des
Schncidcrgehilfen Peter Buhr geb. 8. 8. 1862 zu
Weiler . - 5. der geschiedenen Ehefrau Albert
Eonradi , Lina, geb. Roth, gcb. am 11. 12. 1862
zu Wehen . — 6 des Taglöbncrs ilhelm
Feix , geboren am 17. Sept . 1864 zu Wörsvorf.
— 6a des Büffctiers Albert Berger , geb.
am 25 . 2. 1872 zu Feuerbach . — 7. des Müblen-
bauers Wilhelm Fahh , gcb. am 9. 1. 1868 zu
Obcroffleiden . — 8. dcs Taglöhners Ed . Frannd,
geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr . — 9. der ledigen
Maria Gergen , geb am 7. 9. 1880 zu Roden —
10. des Fuhrmanns Wilhelm Grnbcr , geboren
am 27. 5. 1864 zu Cschenhahn — 11. der Ehefrau
Theob . Hellmei rer , Pyilippine , geb. CrispinuS.
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. -3. des Tagl.
Albert Kaiser , geb. am 20. 4 866 zu Sömmer¬
da. — 14. der Taglöbner Georg Christ , ge.
am 3. 12. >862 zu Kemel - - 15 der ledigen
Anna Klein , geb am 25 . 2 1882 zu Ludwigs¬
hafen. — 16 des Tapezierergehilfen Wilh . Mäh¬
bach, geb am 27. 3, 1874 zu Wiesbaden. — 18.
des Taglöhners Rabanns Nautteimer,
geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 19 dcs
Tapezierers Karl Rehm . geb gm 8, 11. 1897 zu.
Wiesbaden . — 20. des Kaminbauers Wil >elm
Ncichardt , gcb am 26. 7. 1823 zu Ascherslebeu —
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach . — 23a Ves Installateurs
Heinrich Schmieder , geb. am 17. 3. 1872 zu
Krotzingeu . — 24. dcs Kaufm . Herm . Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar . - 25. dcs Siein-
haucrs K. Schneider , gcb. am24 8. 1872 zu Naurod
26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schösfier,
geb. am 20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27 . dcS
Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29.
5. 1877 zu Oberdollendorf . — 28. — 29.
— 30. der leb. Margaretha Schnorr , geb.
23. 2. >874 zu Heidelberg. — 31, der leb.
Lina Simons , geb. 10. 2 1871 zu Haiger. —
32 dcs Maurers Wilhelm Urban , gcb. am 3.
12. 1872 zu Würges . — 33. des Taglöbncrs Chr
Vogel , gcb. am 9. 9 1868 zu Weinberg. — 34.
des Taglöbncrs Friedrich Wilke , gcb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchcn. — 35. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinser , Emilie geb. Wagenbach,
am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden . — Der Taglöhner
Peter Spitzner , geb. ain 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld. 12854

Wiesbaden , den 18. Juli 1908.
Der Magistrat . - Armen -Aerwaltuug.

Bekanntmachung.

Das Akziseamt (Hauptverwaltung ) und bi»
Akziseabfcrtigungsstelle Neugasse 6 a sind jetzt unter
Nr . 593 direkt an das Fernsprechnetz Wiesbaden
angeschlossen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt
(Magistrat ) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.

11896 Städt . Akz seamt.

Ausschreiben.
Der bisher von dem Hotelbesitzer H . Cron jr.

als Wemkeller gepachtete Kellerraum unter dem
Feuerwehrgebäude ist zum l . Dezember 1908
anderweitig zu verpachten.

Die Vachtbedingungeu können in unserer Re¬
gistratur Neugasse 6a , Eingang Schulgasse , eui»
geseben werden.

Pachigcbote sind alsbald an uns einzureichen.
Wiesbaden , 30 . Mai 1908. 12623

_ Städtisches Akziscamt.
Verdingung.

Die Ausführung von 9000,00 Kg. Dach-
binder (auch innere Kuppelkonstruktion ) für die
Halle für Trauerversammlungen auf dem Süd¬
friedhof soll im Wege der öffentlichen Ausschrei-
bung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Städtischen Baubureau , Adlerstraße 4p., Fern¬
sprecher : Stadtamt eingesehen , die Angebots-
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein-
sendung von 50 $.  bis zum Verdingungstermin
bezoaen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Eiserne
Dachbinder " versehene Angebote sind spätestens
bis
Dienstag , 28. Juli 1908, vormittags 11 Uhr»
hieher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingunosiormular eiligereichte«
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlags fr  ist : 30 Tage.
Wiesbaden , 15. Juki 1908. 12893

Städtisches Hochbauamt.

Städtische
Säuglings . Milch - An st alt.

Trinkfertige Säuglingsmilch die Tagespor,
tion für 22 Pfennig erhält jede minder-
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenen¬

straße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme , Kapcl-

lenstraße 42,
3. in der Blücherapotheke , Dotzheimerstr . 81,
4. im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53,
5. in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr . 39.
6. in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bismarckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl , Rheinstraße 55.
9. in dem Hospiz zum hl. Geist , Friedrich,

straße 24,
10. in der Kaffeehalle , Marktstraße 13,
11. in der Krippe , Gustav -Adolfstraße 20/22,
12. in der -Paulinenstiftung , Schiersteiner-

straße 31,
18. in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacher-

straße 38,
14. in dem Städt . Schlachthaus , Schlachthaus¬

straße 24 und
15. in dem Wöchnerinnen -Asyl , Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mutterberatnnqsstelle
sMarktstraße 1/31 Dienstags . . Donnerstags u
Samstags . nachmittags von 5 bis 6 Ubr.

Bemittelte Mütter erbalten die Milch gegen
Einlendnna des ärztlichen Attestes bei der
Säüalinasmilchanstalt , Kchlachthausstr . 24 , die
Taaesvortion für 85 Pfennig frei ins Haus
geliefert.

Wiesbaden , Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt  beginnt mährend der

Sommermonate — Avril bis cinschl. September —
um 9 llßr vormittags.

baden, den 27. März 1907.
Städt . Äktike -Amt.

Verdingung.
Die inneren Tüncherarbeiten Los I bis IV

für die Volksschule an der Lorcherstratze zu
Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus.
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können - während der Vormittagsdienststunden
im Städtischen Hochbauamt , Friedrichstraße 15
Zimmer Nr . 9 eingesehen , die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von ' dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsen-
düng von 50 d). (feine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahmel bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A.
33. Los . . . versehene Angebote sind spätestens
bis
Montag , 3. August 1908, vormittags 11 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — un¬
ter Einhaltung der obigen Losreihenfolse —
in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
«-«‘füllten Berdingungssormular cingereichten
Angebote werden bei der Zuschlagserteilung be-
rücksichtigt . 12968

Z u s ch l a g s f r i st : 30 Tage.
Wiesbaden , 15. Juli 1906.

12868 Städtisches Hochbanamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 27 . Juli er ., abeudt

7 -30 Uhr : Hebung der gesamten steiwMgcn
Feuerwehr im Hofe der Feuerwache.

Wiesbaden , den 21. Juli 1908.
12930 Di « Brauddirettio « .

^ Freiwillige Feuerwehr.
Die Hebung findet nicht Montag . 27. Juli,

sondern Dienstag , 28 . Juli , im Hofe der Feuer¬
wache statt . .

Wiesbaden . 22 . Juli 1908. 12987
Die Branddirektion.

Nichtamtlicher Teil.
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Für die Zeit vom 26. August bis Ende Ok¬

tober 1903 soll ein Hilssfcldhüter für die Ge-
markung Sonnenberg angenommen werden.

Geeignete Bewerber werden aufgefordcrt,
ihre Gesuche unter Beifügung ihrer Zeugnisse
und Militärvapiere und Angabe der Lohnan¬
sprüche bis spätestens 30. Juli 1908 bei dem
Gemeinvorstand hier schriftlich einzureichcn.

Sonnenberg . 15. Juli 1908. 1Ä48
Der Bürgermeister : Ruchelt.
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Hotel AdJerBadhaus , Langg . 42, 44 u. 46.
Liebcnstein , lvfm ., Maubernheim . — Klein,

Kfm ., Siegen . — Goldecke , Frau Dr., Hannover.
— Israel , Frl ., Oberrohn. — Irael , Riterguts-
bets., Oberrohn . — Schott , Kfm ., Beuthen . —
Schott , Frl ., Beutlien . — v . Schneider, Frl , Chem_
nitz . — Schimmel , 2 Fräulein , Frankfurt . — Bei¬
licke mit Familie , Leipzig.

Hotelzum neuen Adler,  Goethestr IG
Gibian, Kfm ., Wien . — Engelbrecht , Fabrik .,

Elberfeld . — Lanze , Fabrikant mit Frau , Bischofs¬
werda . — Lehmig, Kfm ., mit Frau , Bischofs¬
werda . — Eibenstein mit Frau , Bischofswerda . —
Berndt , Kfm . mit Frau , Bischofswerda . — Be¬
rich , Prof . Dr ., Dalmatien . — Helgen , Kfm . mit
Familie , San Franzisko . — Thiele , Aktuar , Mark-
neulcirchen . — Lange , Frankenberg . — Lohr,
Frankenberg . — Kripskv , Kfm., Frankenberg . —
Buschheim , Frankenberg.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Lask, Frl ., Newyork . — Brentnall mit Töch¬

ter , England . — Meier, Superintendent mit Frau,
Hattingen . — Richter , Lehrer, Bunzlau . —
Straakmann , Frau Braunschweig.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Loeb, Frl . Rent ., Bad Dürkheim . ,— Linden,

Jurist , Karlsruhe . — Holabok , Redakteur , Berlin.
— Krause , Frau Ren t.mit Sohn, Baltimore.

Bayerischer Hof,  Delaspcestr . 4.
Schoppe, Wurzen . — Voigt , Wurzen . — Key-

ner , Kfm., Leipzig . — Petzold , Kfm ., Wurzen . —
Simon , Kfm . mit Frau , Eisenach.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
Buch, Rent . mit Familie , Detroit . — Holden,

ftent . mit Frau , Wisehita.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.

Köpper, Meiderich . — Tummer, Meiderieh . —
Willing , Kfm . mit Frau , Berlin . — Willing , Frl.
Berlin . — Sternheim , Kfm . Bennsheim . — Marly,
mit Frau, Syrakuse . — Oberhaus , Neukirchen . —
Bücher , Neukirchen . — Ormstein, Zagreb . —-

Becher , Kfm . mit Frau , Kreuznach . — Urban,
Kfm ., Lameberg . — Arm , Fabrikant , Sonneberg.
■— Weiser mit Frau, Münden.

Hotel Bingel,  Neroätrasse 7.
Jung, Frauenlautern . — Fritzen , Frauenlau¬

tern . — Finger mit Frau , Frauenlautern . — Holt¬
mann , Feilenhauereibes . mit Frau , Malstatt -Bur-
bacb . — Koch , Köln . — Bering , Köln . — Schel¬
ler , Frl . Handarbeitsllehrerinnen , Zschopau , —
Bause , Frl ., Handarbeitslehrerin , Zschopau . —
Muth , Kfm , Marburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Fardier, Fabrikant mit Frau, Solingen . — Du

pre , Oberleutn . mit Frau . Konstanz . — Klingmann
mit Frau, Kiew . — Kaetz , Frau Pastor mit Toch¬
ter , Derenburg . — Ullrich , Geh. Kommerzienrat
mit Frau , Schwerin . — Pentzig , Lehrer mit Fa¬
milie , Dresden . — Pentzig Frh, Dresden . —
Knacke , Frl ., Lehrerin, Düsseldorf . — Haupt,
Frl ., Newyork . — Preusch , Frau , Newyork . —
Schleimes , Frau mit Kind , Baltimore . — Dietz,
Frl ., Baltimore.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Torslamm , Frau , Weimar . — Leiniger , Metz.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Kreb, Kfm ., Elberfeld . — Brangs mit Frau,
Solingen . — Portugal !, Hotelbes . mit Frau , So¬
lingen . — Zaun , Frau , Solingen . — Diedrich , Fa¬
brikant mit Frau, Solingen . — Tillmans , Frau
Rent ., Remscheid . — Giudice , Frau , Remscheid.
— Pliicker , Solingen . — Plüeker , Frl ., Solingen.
— Bremshey , Ing., Solingen . — Graefen , Kfm .,
Köln . '— Lamberg , Km ., Berlin . — Scheitel , Nürn.
berg . — Dietrich , Nürnberg . — Brehm , Kfm .,
Mannheim . — Appel, Kfm . mit Frau , Berlin . —
Petersen , Dr ., Berlin . — Schmidt, Bremthal . —
Breuer , Kfm ., Bonn. — Kilb , Kfm . Elberfeld . —
Kuckelmann , Unternehmer mit Frau , Wesel . —
Mettel , Dortmund . — Kaiser , Ivfm., Bonn . —
Phiesl , Kfm ., Bonn. — Bieberstein , Kfm ., Bonn . —
Bursch Kfm . Bonn. — Brandstätter , Kfm ., Bonn
— Ebentheimer , Kfm ., Bonn.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Calundann , cand. pharm ., Aachen . — Tliye,

Aachen . — Prigge , mit Frau , Altona . — Loewe,
Kfm . mit Frau , Duisburg . —- Tertge , Erfurt.
König , Nordhausen . — Gutli , Frl . Lehrerin , Kiel.
— Paap , Frl . Lehrerin , Kiel . — Jana , 2 Frl .,
Lehrerinnen . — Pemaker mit Frau , Charlotten¬
burg . — Mirkler , mit Frau , Berlin . — Metzger,
St . Georgen . — Kieningen , St . Georgen . — Stock¬
burger , St, Georgen . — Freisholm , St . Georgen.
— Marcus, Kfm . mit Sohn , Köln.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Geissler , Görlitz . — Stiehlcn , Kfm ., Görlitz.

—- Kolberlak , Stuttgart . — Rammeister , Stutt¬
gart . — Otterbach , Stuttgart . — Hansel , Kfm .,
ßtutt -rart . — Bene, Stuttgart.

Aeinden-Verzeichms der Ztadt Wiesbaden.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Coert , Kfm., Remscheid . — Daetweiler , Frl ,

Berlin.
Hotel Dahlheim,  Täunusstrasse 15.

Eobbit mit Frau , London.
Darm städter Hof,  Adelheidstr . 30.

Schön mit Frau , Regensburg . — Werner,
Rent . mit Familie , Görlitz . — Lenge , Kfm., Pful¬
lingen . — Geib, Kfm ., Landau . — Sommer, Kfm .,
Pfullingen . — Schweb , Ivfm., Vielau . — Pleul,
Wilkau . — Mann, Kfm ., Chemnitz . — Naumann,
Chemnitz . — Reichenberg , Rent ., Chemnitz . —
Lemme, Lehrer , Thule . — Trabitsch , Kfm ., Chem¬
nitz . — Kahmann , Lehrer Thale (Harz) .

Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.
Oschmann Dr. med ., Stettin . — Eodaeh , Rent .,

Ludwigshafen . — Köhler , Ivfm., Dresden . — Bu-
choe, Ivfm ., Beisenberg . — Schröder , Rechtsan¬
walt , München . — Kuntze , Gutsbes , Bayersdorf.
— Jauch , Limburg . — Voss , Frau , Bannen . —
Voss , Barmen . — Neumann , Ivfm., Limbacsh.
— Müller , Kfm . mit Frau , Krefeld . — Mayer , 2
Fräulein , Mainz. — Mayer , mit Frau , Mainz . —
Lambrecht , Kfm . mit Frau , Osnabrück . — Noadt,
Frau, Essen . — Gramer , Direktor mit Frau, Dort¬
mund. — Ivapplcr, Fabrikant , Igelsberg.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Kaste , Kfm ., Erfurt . — Sclierzberg , Kfm .,

Schlotheim . — Sigmund , Lehrer , Schlotheim . —
Grünenthal , Kfm ., Berlin . — Jung , Kfm ., Berlin.

Alexi , Kfm ., Berlin . — Winter , Kfm ., Berlin.
Kumm , Ivfm., Berlin . — Ulfers , Kfm . mit

Frau , Lehe . Kölsch , Ivfm., Meissen . — Bur¬
meister , Redakteur mit Frau , Friedrichshagen . —
Jungblut , Kfm., Aachen . — Lieb , Rent . mit Fa¬
milie , Kassel . — v. Kameke , Ing ., Paris . — Ru¬
dolph, Ing ., Lamatsch . — Arnhold , Ing ., La¬
ma tseb . ,— Stlihmer , Ing ., Lamatsch . — Stamm,
Ing ., Lamatsch . — Beutner , Ing ., Lamatsch . —
Stöcker , Kfm ., Siegen . —* Wengenrodt , Kfm .,
Siegen . — Hundt , Kfm ., Siegen . — Ilohendahl,
Ivfm., Mannheim . — Steuber , Kfm ., Siegen.

Eisen bahn - Hotel.  Rheinstrasse 17.
Schlangbaum , Frl ., Kiel . — Sehlangbaum , Kiel.

— Hammwigk , London . — Funk , Kfm ., Köln . —
Zefall , Chemiker mit Familie , Aschersleben . —
Sandorf , Bauunternehmer mit Farn., Düsseldorf.

Fischer , Düsseldorf . — Ditges , Düsseldorf . —
Seekatz , Kfm ., Düsseldorf . — Baumann , Dr.
ehern., Ahrweiler . — Dehonel , Friedrichsfeld . —
Rose , Kfm ., Altenfeld.

Englischer Hof, .Kranzplatz 11.
Hermann , Reehnungsrat mit Frau, Heyde-

krug . — Jacobsohn , Kaufmann , Berlin . — Jacob¬
sohn , Fräulein , Berlin . — Königstein mit) Bed .,
Wien.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Wagner , Kaufmann , Berlin . — Loeb, Kauf¬
mann, Hannover . — Lende!, Leipzig . — Eck , Wur¬
zen . — Meissner , Wurzen . — Frenzei , Wurzen . —
Fuhrmann , Lünen . — Rühl , Leipzig.

Hotel Erbprinz,  Maulitiusplatz 1.
Hug , Kaufmann , Elberfeld . — Schelthoff , Kauf¬

mann, Brefeld . — Wureling , Charlottenburg . —
Fuchs mit Frau , Neusewitz . — Seidel , Kaufmann,
Könitz .— Spiess , 2 Herren Kaufl ., Ettlingen.

•Frick, Kaufmann , Hinfeld.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Michels , Kand . jur ., Marburg . — IBehnsen mit
Familie , Hannorer . — Etzler , Kaufmann mit Sohn
RatSbor. — Stierwald mit Familie , Apolda.
Müller , Frau Direktor mit Tochter , Breslau . —
Kalen , Kaufmann mit Frau, Rostock . — Gericke,
mit Frau , Schloss Tegel . — Rosentreter , Frl .,
Zittenau bei Berlin.

Frankfurter Hof,  Wehergasse 37.
Brocker , Rektor mit Frau , Kiel . — Friedrich,

Kaufmann , Friedrichsdorf . — Willecke mit Frau,
Berlin . — Klein mit Frau , Mietau.

Dr . Friedländers Sanatorium
Friedrichshöhe,  Beherberg 14.

Jensch , Kaufmann , Schlitz.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Pieper , Hamm . — Bommes , Kaufmann , Hamm.

Grüner Wald,  Marktstr . 10.
Horowitz , Kaufmann , Berlin . — Lanzing , Es

sen — Roser , Essen —Noak Forst . — Strehl,
Triest . — Leitner , Köln . — Lager , Köln.
Trautwein , Wertheim . — Maas , Wertheim . — He¬
ber, Freiburg . — Klein , Berlin . — Salinger , Ber
lin . — Adler , Berlin . — Claesmann , Pirmasens.

Graening , Rathenow.
Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.

Müller , Schuldirektor Leipzig . — Klüger , Fr.
Berlin . — Stock , Buchhändler , Leipzig . — Goswin
Iserlohn.

Hamburger llof,  Taunusstrasse 11.
Charandon , Graf und Gräfin , Merey . — Thom-

en, Fabrikant mit Farn., Säckingen.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Krüger mit Frau , Hannover . — Seeland , Fr.

mit Tochter , Berlin . — Hoepfner , Berlin . — Dri-
schel , Kaufmann , Berlin . — Stoll , Berlin . — Lut¬
ter, . Berlin . — Metzner , Berlin . — Dorenberg,
Berlin . — Appel , Berlin . — Richter , Student,
Leipzig . — Oster , Offenburg . — Matschewski,
Lehrer mit Frau , Posen.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Henrich , Seckbach . — Stückle , Frl ., Laubach.
Günsing , Kaufmann , Sinzheim . — Michiels,

Rent . mit Familie , Häcklingen.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Wolf , Kaufmann , Horkau . — Kann , Kauf¬

mann , Kometau . — König , Kometau . — Löwi,
Ivomotau . — Schwanke , Oberpostsekre -tär mit
Familie , Kassel . — Fichtelgen , Burgstädt . —-
Ahnest , Klausnitz . — Sippel , Fräulein , Goslar . —
Pickhafer mit Familie , Kassel . — Plüter , Mag¬
deburg . — Klärner , Kaufmann mit Frau, Rem¬
scheid.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrichpl . i.

Ruthhemy , Fräulein , Brooklyn . — Döbner,
mit Frau Bremen . — Allen , Fräulein , Neu -Jerey.
— Allen , Frau , Neu -Jersey ' — Bennett , Fräulein,
Brooklyn . — Green , Fräulein , Providen .ee.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . IG.
Gottwald , Architekt mit Frau , Potsdam.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42,
Rieser , Frau mit Tochter , St . Ingbert . — Gru-

bitz , Oberstleut . u . Bez.-Kd., Duisburg.
Kaiserhof (Augusba -Viktoria -Bad ) ,

Frankfurterstrasse 17.
Ferbis , Philadelphia . — Ferrest mit Frau , Phi¬

ladelphia.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 8.

Zoel, Frau und Fräulein , Berlin . — Heimann,
Frau und Fräulein , Berlin . — Heimann , Rechts¬
kandidat , Berlin . — Ivlein -Brockhoff , Frau , Ra¬
tingen . — Betzold , Fabrikdirektor , Berlin.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Riepenhoff , Kaufmann , Bocholt.
Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Sichel , Schlüchtern . — Kallmann , Frau , Val¬

lendar . — Kindsberg , Kaufmann mit Tochter,
Uehlfeld.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Niedermeyer , Kapitän mit Frau , Berlin . —

Bieter , Kaufmann , Celle. — Winkler , Baumeister
mit Frau, Leipzig . — Gundel , Kaufmann mit
Frau , Nordenstapel . — Viele, Kaufmann mit Fr.,
Rheine . — Pracht , Halensee . — Krieger Kauf¬
mann mit Frau , Leipzig . — Zeugner mit Frau,
Leipzig . — Römer , Mörs.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Koch , Bamberg . — Jüling , Stadtsekretär mit

[Frau, Stettin . — Mehler , Landmesser mit Frau,
Merseburg.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Vogel,bangj St'euerv| :rwalter mit Tochter

Weissenburg . (
Kurhaus Linflelnholf,

Walkmühlstrasse 43.
Lewin , Würzburg . — Koch , Bauinspektor

Frankfurt . — Hütten , Frau Oberst Kleve . — Le¬
win , Wihorg . ,

Hotel Mehler,  Mühlgasse 7.
Bedecke , Oberzollkontrolleur Aschersleben . —

Baer , Kaufmann , Giessen.
Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

Lang , Kaufmann , Neuwied . — Hendel , Fal-
kenstein i. Vogtl.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Schröder , Landesrat , Kassel . — Lieblich,
Frl ., Buffalo . — Warmer , Fräulein , Buffalo . —
Oohn, Fräulein , Buffalo . — Walter , Frau , Buf¬
falo . — Berg , Fabrikdirektor , Eveking . — Lern
ke, Berlin . 4

Hotel Nassau u . Hotel Ceellie,
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstrasse.

Otto , Kommerzienrat mit Frau , Württemberg.
— Wilkinson , Fr ., Washington . — de Vgogd mit
Familie , Dortrecht . — Mordaunt , Frau , New
York . — Rose mit Frau , Richmond . — Sinn,
Aachen . — Laag , Fabrikbes ., Düsseldorf]
ßherlock , Sigournav . — Krohn , Frau Dr., Prag.
— Samter , Detroit . — Keters , Norfolk.
Vickert , Rentier mit Familie , London . — Kohnke,
mit Frau , Grunewald.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Bessert , Kaufmann , Lambrecht.

Hotel  N o n n e nh o f , Kirchgasse 15.
pusch , Kaufmamil , Malstatt -'Bu'rbacli.

Ruttmann , Kaufmann , Sulzbach . — Pink , Kauf¬

mann , Worms . — PnsteRj pehrer , Langen«
schwalhach . — Weinberg , Kaufmann mit Sohn,
Teckelheim . — Buchwald , Kaufmann , Berlin . —
Ebner mit Frau , Görlitz . — Müller , Louisvill <v

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Prather , Fräulein , Newyork . — Juveth , Fräu¬

lein , Newyork . — Stifel , Fräulein , Newyork . —
de Vries , Fräulein , Newyork . — Juveth , Fräulein,
Newyork.

Hotel du Pa re u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Mareck, Ingenieur mit Frau , Klaehno.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Wieprecht , Rentier mit Frau , Eisenach.
Hotel Petersburg,  Mus ^umstr . 3.

Ramm, Kaufmann mit Frau , Hamburg.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.

Kolb , Fräulein , Berlin . — Borheid , Mühldorf.
— Friede , Stuttgart . — Wengel , Fabrikant , Kott-
hus . — Hase , Kottbus . — Kumpf , Berlin . —
Helby , Kaufmann , Frankfurt . — Mohrmann,
Kaufmann , Nürnberg . — Schäfer . ,Thüringen . —.

Jots , Düser -Baad . —■ T ho mag, Pirmasens . —
Reiber , Kottbus . — Mumbach , St . Johann . —.
Ellmann , Kaufmann , P "gensburg . — Schellen ' j.
berg , Thüringen.

Quellenhuf,  Nerostrasse 11.
Toepfer , Frau, Berlin . — Weiter , Kaufmann

Köln . — Klennt , Durlaeh . — Weiss , Durlach . —
Schröder, Chemnitz . — Ko - Chemnitz.
Forschner , Durlacb . — Jöllich , ,vuln.

Hotel Quisisani,
'Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Knittel , Fräulein Rentier , Karlsruhe . — Cra- 1

mer, Rentier , Warschau . — Consten , Industriel¬
ler mit Frau, Aachen.

Hotel Reichshof,  BahnhodJstr . 1«.
Kirsehke mit Frau , Neusalz . — Berhans , L

Herren , Essen . — Kaiser , Buffalo . — Milde , Ket¬
tendorf . — Luther , Kaufmann , Eving bei Dort¬
mund. — Tröger, Ratsaktuar , Chemnitz . — Kel¬
ler , Kaufmann , Chemnitz . — Treiber , Ing .,
Stuttgart . — Jacob mit Frau , Leutzsch . ■— Se-
ger . Karlsruhe.

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . 16—18.
Schliewe , Würzburg . — Arlet , Pabianicc . —

Kocb mit Frau , Düsseldorf . —- Schulz , Hamburg.
Huth mit Familie , Friedberg . — van Andel

mit Frau , Hannover . — Schulze , Kaufmann mit
Frau , Hannover . — Hülsen mit Frau , Berlin,
van Zütcher mit Frau , Köln . — Dantine mit Frau
Brüssel . — Olivier mit Frau , Brüssel . — Niebuhr
mit Tochter , Hannover.

Rheingauer - Hof,  Rheinstrasse 46.
Pankoke , Kaufmann , Berlin . — Hinkel , Ha¬

nau . — Stieger , Kassenrendant , Vorst . — Osse,
Lehrer , Buxtehude . — Hohmann , Lehrer mit
Tochter , Fulda . — Urban , Osthüne . — Röhrig,
Horbach . — Labonde , Horbach . — Germann,
Horbach.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Schneider, Köln . — Alaily , 2 Herren , Oxford,
Fuchs mit Frau, Kassel . — Wiedenfeld , Land¬

rat , Niemers rode . — Silberstein , Posen . — Ra*
gale , Alexandrien . — Wynand mit Frau , Amster¬
dam.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Howard Mc. Fedden , Frau mit Bedienung,

London . — Mc. Fedden , Fräulein , London . —Reif
Nürnberg . — Blatz mit Familie , Milwaukee —-
Gutmann , Bankdirektor mit |Bed ., Berlin . —*
Sutton , Fräuleirj, Newyork . — Dunlop mit Frau,
Rotterdam.

GoldenesRoss,  Goldgasse 7,
Ludwig , Eisenbahnassistent , Grifte '.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Flog , Rentier , Brüssel . — Plog , Frau , Ant¬

werpen . — Mannheimer , Bankier , Meiningen.
Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.

Richard , Klauen . — Reif , Notar , Hershruck.
— Rossel , Hershruck — Walke , Berlin . — Jacob
mit Frau , Plauen . — Wiesner , Flauen . — Gehlen,
Cosel. — Seitz , Hershruck . —- Rauenbuech , 2
Kaufleute Hershruck . — Drüding , Hotelbes . mit
Frau , Cloppenburg. — Oehmichen , Frau , Berlin . —
Barth Fabrikbes ., Hof.

Hotel Sächsischer Hör,
Hochstätte 1, 3, 5.

Bender , Kaufmann mit Tochter , Kirdorf.
Ringe , Kaufmann , Wildbad . — Heini , Kaufmann
Schweinfurt . — Käsgen mit Frau , Essen.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Wolf mit Frau, Szeged . — Kattenburg , Kauf

mann, Bensheim . >—i S'ochjairejwskî Kaufmann
Pieschen.

Kuranstalt Dr . Schloss,
Sonnenbergerstrasse 30.

Gratz , Frau , Newyork . — Gratz , Oberlehrer,
Newyork . — Basbos , Kaufmann mit ; Frafl

Lissabon.

Um sicher zu sein,
Man Haffe MAG«Gis Würze nur in MAGGIs vriainalfläschchen nachsüllrn, weil
in diese gesetzlich nichts anderes als echte HAGGI -Würze gefüllt werden darf.

erhält , achte man genau auf ven Namen
MAfiGi und die Schutzmarke Krenrsteru.

MAGGI,,, gute , sparsameICiicho.
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>Zti vermieten.
r Wohnungen. \
^awttndstr. 27 . Mansardw-

Hausarbeit z. v. 8177
m̂ st?atze 10, Mans.-Wob-
^nuna nur 2 Stiegen hoch, sof.

vermieten._3276
ZTMytal (Kreußler),Wohnung

an kleine ruhige Familie_zu
vermieten. 3268

Kcrichtsstr. 9 , 4 Zun., Badcz.,
Balk., .Veranda n. Zubeh. per
^ Okt. zu vermieten. 3278

eiHUchloß, 1. Et., 4 Z., Bad,
m. Spsk., cleör. L., Gask.,

kl. Gärtch., a. 1. 10. 08 bill. z.v.
Siebcrt. 3164

Scharrrborststr. 24, 3, mod. 4-
Zim-W., Kohlenaufz. u. reich!.riub. sof. od. sp. zu vcrm. 8159

3 Limmsr.
Totztzcimerstr. 81 , Vdh., schöne
^Z-Zimmcr-Wohnungp. I. Okt

-u vcrinieten. Skäh. Totzheimcr-
siraße 96, 1. Stock. 12579

Hirschgraben 21, eine3-Zim.-
Wohn. m. Werkst, u. 1 2-Zim.-
Wohn. sofort zn verm. 7735

Schcffrlstr. 12, pari rechts, sch.
3-Zimmcr-Wohnung sofort od.
1. Oktober zu vermieten. 3239

Iiclenriug 6, 3. Stuft eine sch.
3 Zimmerw. m. Erker, Bad u.
Mans.p. 1.10. ac. s. M. 550z. v.

2 Limmei'.
Dotzheiurerstr. 81, sch. 2-Zim.-

Wohnungeni. Mttld. p. I .Okt.
eo. früher zu vermieten. 12121
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Totzheimerstr. 81, Vdh., schöne
2-Zimmer-Wohnung per1. Okt.
zu vermieten. Nab. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 12580

Frankenstr. 4, sch 2-Zimmcr-
Wohnung auf 1. Oktober zu
vermieten._ 3028

Hei'mundstr. 27»Hth, 2 Zim.,
Küche, K., p. 1. Okt. z. v. 8176

Kirchgaffe 24 , Stb., Frontspitze,
kleine2-Zimmer-Wohnung mit
Küche zu vermieten. Näh. im
Nähmaschinen-Laden. 8089

Lothringerstr. 5 p., Vdh, i. c.
Mans.-Wohn.v. 2Zim.u.Küch.,
p. Mon. 25 Mk., zu verm. 3273

Lothringerstr. 5, Vdh.,2-Zim.-
Wohn., 2 Balk., Gasherd von
400M anz.verm. Räh.p. [3272

Ludwigstr. 6, 2Zimm. u. Küche
n. Gasof. u. Lamp, auf 1. Aug.
zu vermieten._ 8147

N-rostratze 10 , Hth., 1. St. r.,
2 große Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Moritzstr. 50. (Brand.) 12652

Riederwaldstr. 7, Stb., 2Zim.
Küche, kleine Werkstatt per so-
fort zu vermieten._ 7957

Äiederwaldstr. 7, Stb., 2 Zim.
u. Küchep. sof. zu verm 7958

Wellritzftrae 21, Hth., schöne
2-Zimm.-Wohn. zu vermieten.
Anzus. von 10—12 Uhr. 3269

i rimmsk.
Hellmundstr. 27 , eine heizbare
, Mansarde sofort zu verm. 8175
Karlstr. 2, 1 Zim. u. .ff. z. v. 8169
Rheingauerstr. 11, pari., 1 od.

2Zimmer, 1 mit Balkon und
. Wasscrbcnutzung zu verm. 3265
Tcdannr. g, Hch., 1 Zimmeru

Küel,c auf gleich oder später zu
J !2mtctcn. 12780

Dotzheimerstr. 2«, 4. St . r.,
omtmcr, möbl. u. unmöbl., so-

—lort  od. später zu verm. 8084
Hellmimdstr. 20 . Part ., mobil

owimer zu vermieten.
_ 3281

Mtr .2, möbl.Schlafst. z.v. 8170
liehrstr. 6, p. Ig Leute crh sch.

■ES-  _ 12920
Srerobenstr. 2 , 3. St ., kl. möbl.

Äunincr mit Pension, 10 Alk.
-L Zsntl. sofort zu verm. 3205

8 1.r.,erhält, junger Mann
_a _9

J êrksfäffen etc . I
§>Masse,4, fl. Werkstatt z um.

Nälmiaickinen-Laden. 8088
*"f|.1,t ‘ttnen',r .5 p.,Vdh.,Stallg.

S? / Pferde, 2 Rcni.u. Zubeh.
b. z. verm. 3274

29erksiatt, mit Hoi und
S-mNi.-Wvhn., verm. Näh.

26, Papicrhdl. 1271i

Große Helle Werkstatt, für jedes
Geschäft passend, ganz od. geteilt
sofort oder später zu vermieten.
Näh. Roonstr. 22, 1. St . 12463

Schnlgasse 4, Werkstattp sof.
oder später zu vermieten. Näh.
Hth., 1. lks._2834

Ein Büro - oder Lagerraum,
ca. 25 qum. zu vermiet. 12866
Näh. Schcffclstraße12, pt lks.

A-
Gartengrundstückm. Wasser cv
mit kl. Wohnhaus, nahe der Stadt
zu pachten gesucht. Offert, unt.
Mh 431a.d. Exped. d. Bl. 8107
Beamter, sucht möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension. Off. u.
M. 0 . 437 an die Exped. 814r

Wohnung von2 Zim., Küchea. 1.
Okt. v. einer Dame gcs. Off. u.
L. 100 postl.Berliner Hof. 3266

Fräulein sucht füi 2 bis 3
Wochen möbliertes Zimmer
mit voller Pension. Offerten
mit Preisangabe unter G. T.
66 Hauptpost!.Eöln erb. 8167

Per IS. Oktober er.» f. 5—6
Monat 1 Wohn-u.1—2 Schlaf¬
zimmer möbliert mit und ohne
Frühstückb. Kochbrunnen, gef.
Offerte an Fabriksbcs. Röhrig,
Wernigerode. 6589

Stellen finden.
ftiännliche.

Selbstäud. Elektromonteur«
sof. ges. Rheinische Elektr.-Gc-
sellschaft, G. m. b. H., Wiesbaden,
Luisenstr. 6. 3275

Junger Wochenschneider
gesucht. Bierstadt, Sternbcrgcr,
tzchulgasse6. 3271

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

8118118118s

Tie Verbreitung ln allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Moosn.Saolbaua.L
ist Sterbefall halber für den bill.
Preis v. 45/J00 Mk. m. 6000—
80u0 Mk. Anz. z. verk. Off. u.
M. i. 432, a. d. Exp. d. Bl.

_ 8106
Diverse. _

Junger Dobcrmann -Pinsch.
billig zu verkaufen. Hermann-
straße 21, 1. St._3270

Do berman».3!üde, 10 Woch.
alt, Elt. mit1. u. Ehrcnvr. präm.,
zu verk Zietcnring7, 3. St lks.
bei Scheid._ 8124

Dackel(Hündin), prachtv. Tier,
zu verk. Moritzstr. 56, pt.  r 8127

Nuhbaum-Pianinomann , der in Stadtu. Umgegend
bekannt ist, gesucht. 12945

L>ornung , Hellnzundstr. 41.

Tüchtige Dreher
gesucht. Kleinbahn Eltville-
Schlangenbad._ 12944

Masseurn. Masseuse geprüft
u. in d. Abgabe von Badern,
auch Licht-Dampf- u.Kohlensäure-
Bäder erfahren, gcrvaildt im Ver¬
kehr mit dem Publikum, wird
dauernd zu engagieren gesucht.
Off. mit Zeugnißabsch., w. mögl.
Bild- u. Gehaltsanspr. Volks¬
badA.G.. Nnestadt a.Haardt.

Lehrling
für kaufm Kontor sofort ge¬
sucht. Offerten unter K. B. 17
postl. Bismarckring erb. 8130

Hür sofortKonditor-Lehrling
unter sehr güirstigeu Bedingungen
ges., gute Ausbildung zuges. 3280

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 5' 4.
Stellen jeder Bernssart sür

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeirer, Taz-löbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem». Hau- -, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- ii. MonatSfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Taa

löhncrinnen 10013
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gastyof- und
Badchans -Jnhaber"

Genscr-Verband', .Verband
deutscher HotelSicneB, Orts-

verwaltuna Wiesbaden.
leibliche.

Rock- u. Tatllenarbcitcrin
dauerird gesucht. I . Herrchen,
Rödcrstr. 41. 8062

wenig gespielt, erstklass. Fabrikat,
steht preiswert zum Verkauf. Ga-
raiiticschcin wird bcigeg. 12946

Schriftliche Aufrageu bel. man
u. R a 443a d. Exp, d. Bl. abzug.

El eg., san neue Damen¬
kleider sehr billig zu verkaufen
Kl. Wcbergasse9, 1. St . 8i71.

HolzhaUe,
geschlossen, ca. 7,15> 4,00 Meter,
ca 3 Meter hoch in. 2 zweiflügel
Toren u. Dachpappe-Deckung, gut
erhalten, in D o tzh ei in, Wics-
badcncrstr. 60 stehend, räumungs-
halbcr sehr billig zu verkaufen.

Betz, Wiesbaden, 8166
Dotzhciincrstr. 28. Telephon 509.

Weinfässer, frisch geleert, in allen
Gr. z. verk. Albrechtstr. 32. 12943

|m llib füll
Emserstr. siird Fenster , Türen,
Holz-Toren, Bauholz ,Balken
von 13 Meter Länge, Sparren,
Riemenboden, Oefen, Herde
u.dergl mehr billig abzugebe« .
Christ. Pilgenröder.

Ein Taubenhaus m. 25 Tau¬
ben sofort billig zu verk, Dotz-
hcimerstraße 35, pari. 8162

Selbstg fertigte Möbel aller
Art billig zu verkaufen.
3277 Roonstr . 19.

Bettstelle
mit gut erhaltener Sprungfeder¬
matratze zu >2 Mk. zu verkaufen
2 gußeiserne Schaufcnstcrgestclle
mit je 3 Pl.-Träger, 2 Glas¬
platten je 1,80 lang, zu verkaufen,
Schmalbacherstr. 57, Htb. p. 8168

Gebrauchter gut crh. Kinder¬
wagen billig zn verkaufen.
13936 Walkmühlstr. 24 p.

F. ü. Kinvcrbst. nt. Matr. b.
z.vk.Schwalbacherstr.57,Vdh.2. St.

8159

Blühender groß. Orleander zu
verk. Walluferstr. 4, 3. St . 8065

Ein fast neues Break, ein gc-
braucht. Conpv , passend für Dok¬
tor, in gutem Ztlstande, zu verk
Herrunrühlgasse5._ 8O2O

in dcutschsprcchcildc Familie ein
kräftiges junges Mädchen. Stütze
vorhanden. Näheres bei Frau
Albisser, Eppsteini. T., Staufcn-
straße 24. 8173

Ein sauberes, ehrliches
Monatrmädchen

für vormittags von 9—11 Uhr
sofort ges. Herderstr.22, 21 8151

Monatssran von7—9 Ubr
Morgens gesucht. Hcllmundstr. 8,
Zlrchitekt Hosimann. 8148

Stellen 5uchen.'
Jg . Man«, militärfrei, m. all.

Büroarb. vcrtr., flotten Stenogr.
u. Maschincnschrcib., s. aus kaufm.
Büro unter bescheid. Ansprüchen
passende Stellung.

Off. c>b. »ntcr Mt. 442 an die
Ex ped. d. Bl. - “16..-1

Handwagen, gebraucht, sehr
gut erhalten, billig abzugeben.

12914  Moritzstr 50.

3 k. 8. leistend, in gutem ge¬
brauchsfähigem Zustande und

elektrische

sraymaschlne, sehr gut er¬
halten, billig zu verkaufen.
3 -34 Bleichste. 9, Hth. p.

Kaufgesuche.
ASnnrp blonde, wcitze.
'W *• ** *' *' » braune etc. wer¬
den gekauft Goldgafle 2. 12703

Kapitalien. %
IGO Mark

gegen gute Zinsen, monatl. Ab¬
zahlung gesucht. Off. unter Mr.
446 an d. Exped d. Bl . 8158

Unterricht.

II. 12III1HK
erteilt

Max Uöchq
Oberregiss. d. König!. Schauspiele

Scklichierstr. 8. 8147
Billigen Geig- n . Klavier-

Unterricht erteilt E. Backes,
Dotzheimerstr. 57,2. St . r. 327g

Ersie teilt.Lelmll liir

Julia Aufrecht,
akad. gepr. Lehr.d.Zuschncivekunst.

Karlstr. 4 !» 2.
Gründl.Unterr.t.Zuschneideii u.

Maßnehmcn, Modellierenu. Gar¬
nierend. Damen- u. Krndcrgarde-
robc. Spielend leicht erlernbar,
mehrere Male prämiert. Einfachste
Aiileitung. Billigst. Pr . Größter
Erfolg. — Anm. 9—12 u 2—6
Uhr nachm. Besichtigung kostenlos.

Kostüme werden zugcschnittcn
und eingerichtet. 81o7

M/ifMd ld >i^ ,1 mii

Alle Arbeiten für die
Schreibmaschine
fertigt billig und radellos an

Helene Horn , [12717
Luisenstrasse  41 , part.

lunosanli
bestehend aus Dynamo modernster
Konstruktion, Marnrorschalttafcl
mit Zlpvarateirü. Akkumulatoren¬
batterie, wegcir Bctriebsverändc-
rung zusammen oder getrennt
billig verkäuflich. Noch im Be¬
trieb zu besichtigen.

Zlnfragcn unter Ms . 441 au
die Expedition ds. Bl. 8161

Eil .- v°o7>' <«n »,drhüttc und
Kiadcrbciistcila zn verknusen.
Albrechiüv!>>. Slb. 3172 '

U 2
Hervorragende

ih
Alleinverk. f. Wiesbadenp. 100
Stück 4.80 Mk. Für Wirte und
Wiederverkäuscr großer Rabatt.
Eller's Zigarrcn-Spezialgeschäit,
_ Neroitratze6. 8163
Neuer Sauerkraut

Pfund 20 Pfg.
Neue Grünkern. 12910
Neue Vollheriuge.

Friedr. Schaab, Grabcnstr. 3.
Damen.

Meine nahtlosen Rcform-Wattc-
bindcn mit der gesetzlich tzesch.
Marke „Barrh " sind in jeder
Hinsicht unübertroffen. Zahlreiche
freiwillige Anerkennungen auS den
vornchmstcn Damenkrcisen. Verl.
Sie bitte ausführl. Prospekt vom
allein- Fabrikanten, Clemens
Biehle Nachs. Gera-R. 12949
Wiedcrvcrk. an allen Plätzen gcs.

Bütte schöne, volle
Körperformcn d.
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul-
vcr „Tyilossia",
(Gesetzt. geschütziN
Preisgekrönt
Berlin 1904.
Allerschnellstc
Gewichtszunahme Gar. unschädl.
Biele Slncrk. Kart. 2 Mk., bei
PostvcrsandNachnahmc-u. Porto-
spescn extra. R. H. Haufe, Berlin
58, Grcifhagcner Straße 70,
Depot u. Versand: Wiesbaden.
Taunus -Apotheke, Taunusstr.
20, Viktoria -Apoeheke, Rhcin-
ftr aßc 41. Z 4

f”” Pensionen. |
Privat -Pensio» „Mons6",

Elisabet hcnstratze 23,
Eingang Ncrotal,

möbl. Etagen und Zimmer
m-t u. ohne Pension 8164

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 22 September >808 , vormittags Lv.30

Uhr, werden an der Gcrichtsstelle Zimmer Nr. 60; bas
den Eheleuten Architekt Adolf Oberheim zu Wiesbaden ge-
iwrige, in Wiesbaden belegene Grundstücke, nämllch fünf
Aecker an der Lothringerstraße, öffentlich zwangsweise ver¬
steigert. 12572

Wiesbaden,  den 18 Juli 1908
Königliches Amtsgericht Abtl lv.

ekaunkmacyuug.
Freitag , den 24 d. Mts .« mittags 12 Uhr,

versteigere ich Helenenstraße 24 Hierselbst öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung:

14 Bände Meyers Lexikon, 1 Pferd, 6 Sofas
5 Tiiche, 3 Serviertische, 12 Stühle. 2 Schreibtische
1 Koniol mit Glasaufiatz, 1 Nähmaschine, 1 Bertiko
Und der gl. mehr ;

nachmittags 4 Uhr : zirka 25]7 Meter verich. Bänder
(Seide), zirla 70 Meier Sammet. 8185

$eftiulze , KttichtSliolljitttt.

ii
Im Aufträge der Erbe,, versteigere ickr Donnerstag , den 23.

Juli , nachmittags 2-30 Uhr anfaiigcnd, die zu de», Nachlaß des
verstorbenen Herrn Rentner J Hachard gehörende Mobilien in
dein Hause

l AlUee 39 Part.,
dah'cr, als:

l Salon-Garnitur, Sofa, 2 Sessel, 4 Stühle, 1 Vertiko,
Konsol mit Spiegel, 1 nußb. Büffet, dito Sckireibtisch, Gallerie-
schrank, l- und 2-türige Kleider- und Weißzeugschränkc, kompl.
Letten, Waschkommodenund Nachttische mit Marmor, Plüsch-
Chaiselongue, runde, ovale, viereckige Auszieh-, Nipp-, N8H-
Spicl- und Blumentische, Rohr- und Polsterstühle, einzelne
Sessel, Humpcnbrett, Ofenschirm, Hausapotheke, Etagere mit und
obne Bücher, Garderobe- und Schirmständer, b-armtger Lüster,
Salonlamven, 1 große Partie Vorhänge, Portieren, Teppiche,
Läufer, Bilder, Spiegel, Ampel», Pctrolofen, 1 Stand- und
Brozeuhr, 1 Toilettentisch, 1 Eisschrank, 1 Küchenschrank,
Anrichte, Tisch, Stühle, 2 Leitern, Küchen- und Kochgeschirr,
Glas, Porzellan, sowie 1 große Partie Weißzeug, als: Tisch-,
Hand- und Betttücher, Plumeaux- und Kopfbezüge, Servietten,
Tisch- und Kaffeedecken, Herrenhemden, Hosen rc. und 1 säst
neuer Heidelberger Krankenwagen

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Aicktion.

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator.

GeschästslokalBleichste. 2. - Telefon 1847

Große
MobiNar -Bersteigernng.

Wegen Auflösung eines Haushaltes versteigere ich morgen
Freitag, den 24 . Juli er., morgens 8 . 0 und nachmittags
2.30 Uhr anfangend , in meinen Auklionssälen

Marktplatz 3 N>W
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haushaltungs'
Gegenstände, als : ~

1 clĉ Mahag-salon -Einrichtung, best, aus Salontisch, 2 Spiegel
mit Trumeaux, Stühle, Sofa und 4 Sessel mit gelb. Scidcnbczug
u. vass. gelb., seidenen Portieren! 1 Acahag.-Schlafzimmer-Ein¬
richtung, best, aus : 2 kompl. Bettenm. Roßhaarmatratz., 2 Wasch¬
toiletten nr Marmor, 2 Nachttischem. Marmor, 2 KlciderschräE; -
1 Eichen-Speisezim.-Einrichtung, besteh, aus: Büfett, Ausziehtisch,
Kredenz, Teetisdj und 8 Rohrstühle; 1 kompl. Wohnzim.-Einrich-
tung, best, aus : Dameuschreibtiscki, Nähtisch, Fantasie stähle, Sofa
u 2 Sessel, Chaiselongue; 1 Helle Nußb.-Schlafzim.-Einrichtung,
mehr, kompl. Nußb.-Betten, Nußb.- u. Mahag.-Kleider- u. Weiß-
zeugschränke, Waschkommodenu- Nachttische, Nußb.- u. Mahag.- -
Büfetts, 2 Nußb.-Vertikos, Kommoden, Konsollen, eleg. große Sofos
mit 2 gr . Sessel, passends. Herrenzimmer, 1 eleg. Salongarnitur,
best, aus : Sofa u. 2 Sesselm. Scidenbezug, 1 do. mit Plüschbe¬
zug, cinz. Diwans, Sofas, Ottomanen, Chaiselongue, Polsterseffel
u Stühle, Nußb.- u. Eichen-Auszieh-, runde, ovale, viereck. Klapp-,
Näh-, Nipp- u. Bauerntische. Nußb.- und Goldspiegelm. Trumcau,
diverse andere Spiegel, Oclgemälde, Bilder, Smyrna, Brüssel-
und andere Teppiche, Vorlagen, Läufer, Gardinen, Portieren,
große Partie sehr gute Plumcaus, Kissen, Kulten, 1 gr. Partie
Weißzeug, als : eleg. Tisch- u. Bettwäsche, Nipp- u. Dekorations-
gcgenst., gr. Partie Glas- u. Kristallgegcnst., worunter kompl. Serv.
kompl. Eßscro. f. 18 Pcrs., Regulatcure, eleg. fast neue Herrcn-
Reisetasche mit Necessaireinricht. u. Silberbeschl. eleg. gr. versilb.
Bowle, Jardinereu, Hotelsilb., als : Schüsseln, Tassen, Tabletts,
Gas- u. elektr. Lust., Ampeln, Lyras, Hänge- u. Stahllamp., Gas¬
öfen, Gasherde, Damenfahrrad, Büch. u. Not., kompl. Küchenein¬
richt., einz. Küchenschr., Anrichten, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgesch. u. deral. mehr

meistbietcird gegen Barzahlung. 129N
Bernhard Rosenan,

Auktionator und Taxator.
Bureau u. Auktionssäle:

Tel. 3267 . 3 Marktplatz3. Tel. 3267.

DinillD kiintfl 7ähnn Antiseptisch!- Hygien isch!
CllliyC lUlllijIliLUilllUv erhutet Zahnstein- und Spei erest

mit
Seiferl’s

Ufinnnll Hblagerunj. Tötet den FduIns«Pf[7LUcSOi! und Krankheits-erreger.
Schützt gesunde Zähne vor Hmfek
kung, die durch mangelhafte Reinigung
künstl . Sebisse entsteht . Preis pre
Dose 1.5-' Mk. Zn beziehen durch
alle Bpothehen, Drogerien und alle ein.
-ckläalaeu Gesdiäffe. 1J75I
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Lönigl.Schauspiele.
Das König». Theater bleibt

J-ericnhalber vom I. Jul»
vis 31 . August geschloffen.

Refiöenz-Theater.
Donnerstag, den 29. Juli 1908.
Dutzrndkarteu ungültig,

Fünfzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiei-Gescll-
ichast des Direktors Paul Linse-

mann (Berlin).
Zum zweiten Male:

Der Hypochonder.
Lustspiel in 5 Akten von Gustav

von Moser.
Regie: Max Thomas.

Birkenstock, Reut. Blenckc
Emma, seine Frau Prohaska
Asta, ihre Tochter Sarto
Sauerbrei, Kauf¬

mann u. Stadt¬
verordneter Lion

Rosalie, seine Frau Laasner
Clara, deren

Tochter Linden
Arnold Rciinann,

Baumeister Holstein
Hugo Berger, Agent

«t« r Lebrns-Ver-
sicherung Kämmerer

Pieper, Stadt¬
verordneter Stahl

Lina, seine Frau Markgraf
Ballmger Hildebrand
Karner Cahnbley
Lehmann Könner
Blcchschmidt Timpe
Moll, Sanitätsrat Thomas
Hampel, Bote der

Stadtverordnet, llhink
Frau Balder Agtc
Paulinc, Dienst¬

mädchen bei
Birkenstock Schütz

Eine Modistin Holm
Stadtverordnete.

Die Handlung spielt in einer
größeren Stadl.

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, so-
rvie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dm» 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Errde gegen9.30 Uhr.

Freitag, den 24.,, Juli 1908.
Dutzcndkartcn ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schanspiel-Gescll-
schast des Direktors Paul Linse-

manu (Berlin).
Die 300 Tage.
(L ’enfaut du miracle ).

Schwank in 3 Akten von Paul
Gavault und Robert Charoey.

Rcaie: Paul Linsemann.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

I!I
Freitag , 24 . Juli:

UIail =eoacli »Ausiiüge ab
Kurhaus : Vorm 10.30 Uhr;
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung ) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark ).
Nachmittags 3.30 Uhr Klaren-
tal , Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück.
(Preis 5 Mark.)

11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunneu -Anlage.

Leitung : Heu - Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre zur
Oper „Jean de
Paris “ A. Boildieu

2. Czardas No. 1 A. Rlichiels
3. Frühlingserwachen,

Komanze E Bacli
4. Laura ;Walzer

aus der Operette
„Der Bettolstu:
dent" C, Millöcker

5. La bella Ama¬
zone A. Löschhörn

6. Marsch-Pot¬
pourri E . Bach

4.30 Uhr :
Abonnements -Koiuert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Prometheus “ L v .Beethoven

2 Erstes Finale a
d. Op. „Faust “ Ch. Gounod

3. Arie aus der
Op. „Das Nacht¬
lager" K. Kreutzer

PosaunetSolo:
Kerr Fr . ltichter.

4. Neu Wien,
Walzer J . Strauss

6. Ouvertüre „Buy
Blas" F. Mendelssohn

6. Bajaderentanz
No. 1 und 2 A. Kublnsteiu

7 Einleitung zum
111. Akt , Tanz
der Lehrbuben
und Aufzug der
Meistersinger Hieb Wagner

Abends Ö.30 Ubi na
Abonnement :

Operetten und Walzei '-
Abend

des städtischen Kuroreboster
Leitung : Herr Konzertmeister

F Kaufmann.
1. Nanou, Marsch Geuce.
2. Ouvertüre zur

Operette „Ur¬
laub nach dem
Zapfenstreich “ J . Odenbach

3. Fantasie aus der
Operette „Der
Obersteiger “ C. Zeller

4. „Ganz allerliebst “,
Walzer E. Waldteufel

6. Ouvertüre zur
Operette „Zigeuner-
baron “ Job . Strauss

6 Vilja, Lied aus
Operette „Die
lustige Witwe “ Lehar

7. Wiener Blut,
Walzer Job . Strauss

8. Kriegsabeuteuer,
Galopp aus der
Operette „Der
Zigeunerbaron " Job Strauss
Städtische Kurverwaltung.

pnljullgtipirr.
Mittwoch, de» 22 . Juli:

Der Adele Bier.
12422

Restaurant Alte lldolfthöhe.
Freitag, 21. Juli , Samstag , 23. Juli

abends 8 Uhr.
Großes

der Kapelle der Kgl. Iliiteroffizicrschule
aus Biebrich unter Leitung des

KapcllmcistcrsHcrrnZwirncmann. , _■

Um io Uhr Xg
der Deutsch-französische/Ar

dargcstcllt
durch das
große

illustriert
durch

80 —80 Kolos-
sal-Kriegsgcmäldc

verbundenm. Melodram.
Vortrag

des bcrühmtcnKriegsrezitators
Herrn Otto Fricdr . Wilh.

Müller. Vorverkauf 40 Pfg. bei
Herrn Meyer , Langgasse 26, Zigarren-

gcschäft. Abendkasse 50 Pfg. Mitglieder
der Krieger- und Militärvercinc erhalten

Karten zu 30 Pfg. bei den Herren Vorständen.
Konzert und Aufführungen finden bei ungünstiger
_ Witterung int Saale  statt.

Hotel-
Restaurant

Friedrichstr . 33.
Grösstes Gartenrestaurant Wiesbadens.

Morgen Freitag abend:

I“,

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Otto,  sowie unt r̂
Mitwirkung des beliebten Haus  8184

Schuh’ 8Clie  Künstler-Quartetts.

[■

Mcsblidenrr
Sonntag , den 20 . Jnli d. I . Nachmittags von

3 Uht ab (bet günstiger Witterung) :

Großes wal-fest
auf dein alten Exerzierplatz an den Milirar -Schietzständen-

Unsere Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder sowie Freunde
und Gönner des Vereins, ladeit wir hiermit ergebenst ein.

Für gute Bewirtung , amüsante Unterhal¬
tungen A. Aufstieg des ^ eppclinfchcn lcnt
varen Luftschiffes ) tst bestens Sorge getragen.

Abmarsch mit Musik präzis 21/* Uhr vom Vcreins-
ivkale Helenenstr. 25. Die Mitglieder werden gebeten, sich
an bicsem Ausmarsch recht zahlreich zu beteiligen.

Bercinsubzcichcnsind anznlegen. 12484
Der Borstand.

Die

Krieqer-
und Militär-Hl Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll.
towie lämt ichen Vereine mit Damen. w-ld>e ihr Bcreinslokat in, Hvlel
Fricdrldisbos bab-ii, lade ich zu dem morgen Freitaga>!end stattfindendn
.Sons Schnh'schen Künstler-Konzert im Holet-NestauruinFriedrichs
Hof ganz ergedcul ein. Emtrilt frei 8186

Richard Loyse, Geschättssührcr.

zrauen-5terbekasje.
Mittwoch, den 20 . Jnli er., abends 0 llhr. im Saale

des Ev. Veieinshanscs, Plattcrstraßc 2:
2. ordentl. Generalversammlung.

Tagesordnung -
t . Belicht übet das 1 Halbjahr.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Statuten-Aenderung gemäß den Vorschitsten des PiwaltPer-

sidicrungsgesctzes,
-t. Sonstige Kassenangelegeitheitcn.

Die sti in inf ä h i g c n Mitglieder werden hierzu mit dem Er-
tudieu um pünktlidzes Erscheinen cingeladen.
12v39 Ter Vorstand.

ü.
E . H,

Mittwoch, den 20. Jnli er., abends 8.30 Uhr, im Saale
des VcrcinShauscs, Platterstr. 2:

2. ordentl. Generalversammlung.
Tagesordnung r

1. Bericht über das 1. Halbjahr.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Kussenangclcgcnheitcn.

Die stimmfähigen  Mitglieder werden hierzu lnit dem Er¬
suchen um pünktliches Erscheinen cingclaücn.
12938 Der Vorstand.

iner iwimreiiim
« . Ss  Sir #.

2 ordentl. General-Versammlung
findet am Montag , den 27 Juli 1908 , abends 8.43 Uhr.
im „Gambrinus", Marktstraße 20, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rcchnungs-Prüsungs-Kommission für 1907.
2. Bericht des Kasscnführcrs über das erste Halbjahr 1908.
3. Allgemeines.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder bittet
12948 Der Vorstand.

Miksblldkiikl UiittlDhililgsIllliiil
i

(Sterbekaffe ).

Montag , den 27. Juli 1908 » abends 8 30 Uhr,
im Saale der Restauration„Germania", Helenenstr: 25.

Tagesordnung:
1. Bericht des Rechners über das erste Halbjahr 1908.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Ersatzwahl des stellvertretenden Rechners.
4. Satzung.
5. Allgemeines.

Um recht zahlreichen Besuch ersucht
12883 Der Vorstand.

Allgemeine Zterbekajse
zu Wiesbaden.

Die statutarisch im Juli stattfindende
Mitgliederversammlung

findet Donnerstag den 30 . Juli , abends 8 %, Uhr*
im „Storchen", Schwalbacherstraße 27 statt.

Tages - Ordnung:
1. Bericht des Kasscnführcrs über das erste Halbjahr.

- 2. Bericht der Revisoren.
'3 . Allgemeines.
ll ::: zahlreichen Besuch bittet 12941

Bei * Vorstand.

Familfen-Anzeigen.

Wir setzen hiermit unsere Mitglieder von dein Ab¬
leben des Kmneraden

Karl Kern
gezicinend in Kenntnis.

Zu der am Freitag, den 24. ds. Mts., nachmittags
4 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus
stattfiiidendcn Beerdigung haben die Kameraden der
6. Abteilung und zwar deren Familiennamen mit dem
BuchstabenL und M anfängt zu erscheinen.

Entschuldigungen wegen Nichterscheinens sind an
den Obmann der Abteilung, Kameraden Karl Hell¬
mann, Fcldstraßc 10 zu richten.

Zusammenkunst 3s, Uhr im Vcrcinslokal. Vercins-
abzeichen sind anznlegen.

Der Vorstand.
12484

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schmerzlichen Verluste meiner lieben Frau, unserer
imvergcszlid)cn Mntscr sagen wir hiermit innigen
Dank.

8787
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emil Maurer.

Trauerkränze,
palmwedel

in jcd. Preist., stets fertig
*> n »t Wahl,

Wilhclmstr.34 Adolfstr.6
[Fernruf908. Fernruf910.

Aür Beamte
und Arbeiter!

Ein Posten Hosen» Gclcgeii-
hcitskauf, früher 4.—, 6.—, 8. - 1
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.—, 6.—,
7 Mk., solange Vorrat. Knabtw
hosen ingrößtcr Auswahl.j12336

Neugasse 22,1. ßj.
Neu! Neu!

Geschastseröffnung.
l

(Friedrich Seyboth)
4 Fauibrunnenstraße4

Empfehle täglich frisch vom Fang:
Ia Schellfische 83 - 40 Pf .. Bratschellfische So Pf.

Ia . Cablian, große'/, Fische 33 Pf ., im Anfschnit 40 —60 Pf.
ff. Seehecht» '/> Fische 43 Pf., ohne Kopf und Gräte 60 Pf.

ff. Steinbntt 00 Pf ., ff. Rotznnge (Limandcs) 70 Pf.
Ferner empfehle noch:

Näucherwareu und Marinaden
in Ia Qualitäten,

sowie Fischkonserven, wie Aal , Lachs und Hering in Gelee,
Heringe und Ochsenfleischsalat ec. 8172

gegründet 1836,
knbabsr Emil Sclienck , befindet sich

nur Langgaffe 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071,

Veränderungen im Familienstand
Ser Stadt Wiesbaden.

12723

Geburten;
Am 16. Juli dem Architekt Wilh.

Pumps, e. S.
Am 18. Juli dem Friseur Otto

Krebs, e. S , Hans Johann
Josts.

Am 17. Juli dem Schuhmacher
Heinrich Arm, e. S ., Heinrich,
Karl-

Am 19. Juli dem Damenschneider

Aug. Wink, c. T., Minn«
Emmy.

Am 19. Juli dem Bäckermeister
Hermann Daub e. S ., Karl
Hermann.

Am 19. Juli dem Packer Wilh.
Müller, e. S ., Friedrich Wilh.

Am 19. Juli dem prakt. Arzt
Dr. med. Berthold Tendlau,
c. T., Eva Johanna Betty.

Aufgeboten:
Friseur Jakob Fröhlich,mit Gertr.

Hedwig Stölzcl beide inBockwa.
Friseur Heinrich Franz Paul

Rading in Magdeburg, mit
Olga Maria Grußendorf in
DonnerSlebcn.

Kaufmann Wilhelm Dcgenhardt,

mit Margareta Heß, beide hier.
Drechslergehilfe Franz Bloß, mit

Elisabctha Krauß beide hier-
Kutscher Georg Ober, mit Maria

Gutberlet beide hier.
Kausnmnn Karl Lütke, mit Cbar^

lotte Eisenmenger beide hier.
Gestorben:

Am 20. Juli Senatspräsidcnt
a. D-, Karl Groos, 79 I.

Am 21. Jnli Josef, S . d. Friseurs
Josef Bilger, 14 Tg.

Am 21. Juli WaschcreibcsitzerKarl
Kern. 56 I.

Am 21. Juli Maria gcb. Hcm
rich, Witwe des Privatier«
Heinrich Jacob, 82 I.

Am 21. Juli Karl Fröhlich, 9 I-
StandeSa »^
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